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* Der Generalsekretär des Bölkerbundes hat
"« de« deutschen Anträge aus die vorläufige

ugesordnung des Europa -Ausschusses gesetzt .
^ *

9(
'
,
' c « taatspartci hat einen Ansrus gegr » das

^
'
^begchren des Stahlhelm veröffentlicht , in
dag republikanische Preußen als der festeste

Deutschlands Einheit und für die Er -
tning der öffentlichen Ruhe und Sicherheit be -

^ 'chnet wird.

sn? Die tatsächliche Einfuhr im März beträgt
» .. . Millionen Mark sim Vormonat 605) , die
böfe

'?6r 822 Mill . Mark sim Vormonat 783) , so
t»5 «Wä ein tatsächlicher Ausfuhrüberschuß von
»n"". 218 Millionen Mark gegen 128 Millionen
■wt0« »m Februar ergibt.

^ Der konservative Mißtrauensantrag gegen die
TWgieruug Macdonald ist im englischen Unter-
z» ,

^ nach längerer Aussprache mit 805 gegen
1 Stimmen abgelehnt morden .
* _ *

xp Der neue spanische Außenminister erklärte
n .k, Presse , daß die künftige spanische Außen«
de» "an dem politischen Glaubensbekenntnis
^.Linksparteien getragen sein werde . Spanien
st,^ mit allen Ländern in gute » Beziehungen

]|C
dage in Madeira wird mit jedem Tag

- ^ aiizierter . De über die Insel die Blockade
T^ Oängt werdcn jetzt die Passagiere von
^ "usenden Dampfer» dnrch die Boote des vor
^ « nchal liegenden britischen Kreuzers „London *

ausgeschisst und zwar außerhalb der^ re,i »Meil«n»Zone, also völkerrechtlich ans hoher" c und außerhalb der Hoheitsgewässer .
. m

^Dcr neue Bizekönig von Indien , Lord
^ ngdon, betonte in seiner Begrüßungs -Oht VCIUIUC IU ICMIU «ÜVniUNUUWa

A- î Eche in Bombay seine Absicht , Indien lm
z^ Ue des gegenseitige » gute » Willens «nd der
al?Lr «nd Ordnung dem endgültigen Ziele der
iinstzh

Berechtigung mit den Dominien entgegen -

niä" riuem Abteil des Personenznges Katto-
u»x Krakau saßen Rekruten aus Oberschlcstc«
kam Qttä Kongreß-Pole« . Während der Fahrt
ja?} os zwischen den Oberschlesicrn und den
«o»

uten ans Kongreß-Polen wegen der Wei¬
sung der crsteren, polnische Soldatenlieder
^ ' lusingen , zu einem Streit , der schließlich mit
^«er wüsten Messerstecherei endete . Bier Re¬
tz

"^ uns Oberschlesicn mußten mit schweren
de»

K««gen ins Krankenhaus überführt wcr-

!>e? Ä Mitglied der kommunistischen Fraktion
x." Reichstages, Pieck, wurde in das VollzugS -
bemifen

^ r Kommunistischen Internationale

-i^ u Leitzweiler bei Aachen wurde dnrch Zufall
»nk« '.ochgerecht eingerichtetes Sprengstosflager
oÄ ^ mnde« . Es handelt sich nm 84 tadellos
lä«?" ENe Dynamitpatrouc « , die ans einem schon
ft*iue?c Eieit zurückliegende « Sprengftoffdieb-

91 rn der HartsteinsabrikWeisweiler stamme«.

D
*

»er»
" utseuraligc Herrenreiter von Eckartsbcrg

a» l glückte am Donnerstag in Hoppegarte»
iuö. . . r Reitbahn. Von Eckartsberg ritt ein
statte« Pferd , das sich besonders schwierig zeigte ,
ft« , /^olopp brach es plötzlich aus und der Reiter

aus dem Sattel . Der Verunglückte wurde
wo » Krankcnhans Altlandsberg gebracht ,
dlus»

einen schweren Unterschenkelbrnch , eine
nhr^ ukung des rechten Fußes und Haut-"aursungc« se'fstellte.

Stow* ^ vreßzug London —Leeds entgleiste bei
loa»!,

0*® >u der Nähe von Retford . Zwei Per -
^ ^ wurden verletzt .

1 Näheres gehe unten.

^ ie deutsche Flotte
in Swinemünde .

^ TU . Swinemünde, 17. April .
Lw ! Freitag hat sich die deutsche Flotte tl
vrrsEmünder Hafen vollzähli
di- »^.

^ uielt . Am Nachmittag liefen no
zabi» p !̂ ?^zer und Torpeböbootflottillen sowie
des Begleitfahrzeuge ein. Beim Anlegen
^ usag „Königsberg" ereignete sich ein

Der Kreuzer geriet hart an ein am

m
g

noch

Bollwerk liegendes Frachtschiff, wobei das
Fallrep des Kreuzers abgerissen wurde.

Ter Chef der Marineleitung . Admiral Racüer,
hat sich am Freitag nach Berlin begeben . Als
der Admiral den Kreuzer „Königsberg" verließ,
feuerte die Stranöbatterie Salut , Der Flotten¬
chef/ Vizeadmiral Oldekop , stattete dem Bürger¬
meister von Swinemünde einen Besuch ab . Am
Nachmittag sind die Vertreter der Behörden an
Bord des Flaggschiffes „Schleswig-Holstein " ge¬
laden .

Neuer Ozeanflug v . Gronaus ?
TU. Kopenhagen , 17. April.

Der bekannte deutsch « Ozeanslieger v . Kro¬
na« , der am Freitag in Kopenhagen angckom -
men ist, verhandelt mit der Direktion der hie¬
sigen Grocnlandverwaltnng wegen seines Atlan-
tic-Flugcs mit Zwischenlandung aus Groen-
land. Man vermutet, daß Gronau vielleicht i«
aller Stille und Plötzlichkeit von Deutschland
aus einen Ozeanflng via Groenland unterneh¬
men werde , «m dann gleichzeitig «ach Prof .
Wegener z« suche«.

Pniißknivalilkn im Kerbil ?
Einvernehmen der Koalitioneparteien.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatteö .)

W. PI. Berlin . 17. April .
Die bisherigen Eintragungsziffern . für das

Stahlhelm -Volksbegehren haben osfenbar in
sehr maßgebenden preußischen Regierungs¬
kreisen einen tiefen Eindruck gemacht. Aus den
Reihen der preußisckien Koalitionsparteien
hören wir jedenfalls sehr zuverlässig , daß man
dort in ernsthafte Erwägungen über die Frage
eingetreten ist , ob es nicht zweckmäßig wäre,
aus jeden Fall die Landtagswahlen
um mehrere Monate vorzuverlegen ,
ohne erst den Ausgang eines Stahlhelm -Volks¬
entscheides abzuwarten. Regulär würde der
preußische Landtag sich nach Ablaus seiner Le¬
gislaturperiode im Frühjahr 1932 selbst auf-
lösen , und binnen zwei Monate« müßten dann

S»all«im für König Alstns in Mts.
Stürmischer Empfang . - Wieder vollkommene Nuhe in Spanien

Paris , 17. April.
Die Pariser Bevölkerung hat dem spanischen

König , dem d . eckten Nachkommen Ludwig XIV.
einen Empsapg bereitet, der an st ü r m i s ch e r
Begeisterung alle früheren Sympathie¬
kundgebungen sür ausländische Staatsober¬
häupter in den Schatten stellt. Nach Schätzung
der Presse ließen es sich , an die hunderttäusend
Menschen , trotz der späten Nachtstunden , nicht
nehmen , dem hier überaus populären Herrscher
vor dem Bahnhof und auf dem Wege zum Hotel
ihre Teilnahme zu beweisen . Wenn man auch
solche Kundgebungen nicht überschätzen dars , so
ist diese spontane Huldigung doch gewtsier -
maßen bezeichnend für die Einstellung weiter
französischer Kreise gegenüber den spanischen
Ereignisien. Man mißtraut einerseits der wah¬
ren Volkstümlichkeit und Lebensfähigkeit der
spanischen Republik und hat andererseits das
unbestimmte Gefühl, daß ein Regimewechsel jen¬
seits der Pyrenären den französischen Jutercssen
nicht dienlich sein werde. Sehr bezeichnend ist
der Ausspruch des linksstehenden „Quotitien ",
daß man in Spanien dafür Sorge tragen müsse ,
daß es später nicht heiße : „Wie schön war doch
Spanien unter Alfons Xlll .

" und Bainville er¬
klärt : „Wir sind ein wenig abgestumpft in bezug
aus Schwester -Republiken und erwarten nicht
viel Gutes von Revolutionen ." Darum sei cs
sehr verständlich , daß Frankreich dem Umsturz
zur Enttäuschung der spanischen Republikaner
nicht zujubele.

König Alfons traf am Donnerstag abend
kurz nach 11 Uhr in Paris ein . Schon lange
vor der Ankunft des Zuges hatte sich eine
nach Tausenden zählende Menschen¬
menge am Lyoneser Bahnhof eingefunden .
Bon einer starken Polizeikette umgeben begab
sich der König unter den Hochrufen der Bevöl¬
kerung zu seinem Auto , das ihn sofort in sein
Hotel brachte . Bor dem Hotel hatte sich eben¬
falls eine unübersehbare Menschenmenge au-
gesammelt , die immer wieder das königliche
Paar auf den Balkon verlangte . Der König
öffnete schließlich die Balkontür und trat mit
der Königin ins Freie , wobei dröhnende Hoch¬
rufe zu ihm hinaufschollen . Erst spät in der
Nacht hatte sich die Menge verlaufen.

Die aus Spanien hier vorliegenden Meldun¬
gen besagen allgemein , daß in fast allen Pro¬
vinzen des Landes vollkommene Ruhe
eingetreten ist . In Barcelona ist am Donners¬
tag die Arbeit wieder aufgenmmen worden.
Man glaubt, daß jede Gefahr von Seiten der
kommunistischen Syndikate als beseitigt an¬
gesehen werden kann . Oberst Macia hat sich
bereit erklärt , eine kommunistische Abordnung
zu empfangen, um ihre Forderungen anzuhvren.
Er erklärte , daß er von Grund auf Demokrat
sei und den Wünschen aller weitgehend ent¬
gegen kommen werde . In Balcncia haben die
ausgebrochenen Strafgefangenen sich Zum gro¬
ßen Teil wieder gestellt. Nur in Sevilla scheint
die Ordnung noch nicht wieder hergestcllt mor¬
den zn sein . Im Anschluß an die kommun - ,ti¬
schen Unruhen hat sich die Regierung gc-wiin -
gen gesehen, den Belagerungszustand zu er¬
klären. General Llano, der gemeinsam mit
Hauptmann Franco geflüchtet war , wurde znm
Generalkapitän von Madrid ernannt . Oberst
Macia ist den Gerüchten entgegengctreten. wo¬
nach Barcelona nicht nur das Recht für sich in
Anspruch nehme , Hauptstadt Cataloniens , son¬

dern auch ganz Spaniens zu werden. Maria
erklärte , daß zwischen Barcelona und Madrid
vollkommene Ucbereinstimmnng der An¬
schauungen bestehe . Tie catalonische Republik
werde sehr wollt im föderativen 'Rahmen
Spaniens leben können , in dem sic die lleber-
licferuiigen des catalonischen Volkes pflege .

Spaniens künftige
Außenpolitik .

TU. Madrid . 17. April .
Die spanische Regierung gab eine Presseerklä¬

rung ab , wonach die künftige spanische Außen¬
politik sich auf p a z i f i st i s ch e n Ideen
gründen werde . Getragen von dem politischen
Glaubensbekenntnis der Linksparteien wolle
Spanien mit allen Ländern in guten Beziehmi-
gen stehen. Besonderen Wert lege es aber aus
das engere Einvernehmen mit jenen Staaten ,
deren politisches und soziales Regime dem neuen
spanischen Regime am ähnlichsten sei . Sehr viel
sei Spanien an der engeren Gestaltung der
Beziehungen zu den spanisch -amerikanischen Re¬
publiken gelegen . Bet den Vereinigten Staa¬
te» von Nordamerika sei es bet engerer Gestal¬
tung der Beziehungen notwendig, daß der Ein¬
fuhr der spanischen landwirtschaftlichen Pro¬
dukte keine ungerechtfertigten Schwierigkeiten
bereitet würden . Zum Schluß der Erklärung
wird noch mitgeteilt, daß das Domkapitel eine
Loyalitätserklärung der Regierung gegenüber
abgegeben habe .

die Neuwahlen stattsinden . Zwischen den füh¬
renden Parlamentariern des preußischen Zen¬
trums und der preußischen Sozialdemokratie
soll nun in großen Zügen über einen früheren
Wahltermin ein Einvernehmen erzielt worden
sein.

Allerdings werden derartige Erwägungen
aus der preußischen Regierungskoalition her¬
aus mit etwas eigentümlich klingenden Argu¬
menten begründet. Man sagt hier nämlich daß
man die letzte Entscheidung erst dann treffen
wolle , sobald die endgültigen Ziffern für das
Volksbegehren vvrliegcn. Bleibt das Ergeb¬
nis der Bolksbegehrensaktion verhältnismäßig
gering, werden alsv nicht viel mehr als die er¬
forderlichen 6,3 Millionen Stimmen erreicht , so
will man angeblich im Lager des Zentrums und
der Sozialdemokratie möglichst beschleunigte
Landtagswahlen veranstalten , ohne es erst zn
einem Volksentscheid kommen zn lassen, der
dann im Juli oder August stattsinden würde.
Denn man ist der Meinung , daß ein knappes
Ergebnis des Bolksbegehrens sür die Parteien
der Weimarer Koalition verhältnismäßig gün¬
stig sei und beschleunigte Landtagswahlen dann
ans jeden Fall das geringere Nebel wären.
Gehen die Ziffern des Volksbegehrens aber er¬
heblich über die gesetzliche Atindestzahl hinaus ,
so will man — wie aus preußischen Koalitions -
krcijcn erklärt wird — das ordentliche Ende der
Legislaturperiode des Landtages abwarten , ein¬
mal , um nicht politisch zu kapitnlieren, dann
aber , ibeil man Hofft , im Frühjahr nächsten
Jahres z » Wählei'gebnissen gelangen zu kön¬
nen , die günstiger wären , als die , die ' unter
dem Eindruck einer geglückten Stahlhelmaktion
zu erreichen sind.

Es dürste nun aber Grund zu der Annahme
vorhanden sein , daß in Wahrheit die Erwägun¬
gen auf andere Motive zurückgchen . Man darf
als bekannt voraussetzen, daß die Volksbegeh -
i'ensaktion namentlich dem Zentrum in den
westlichen Provinzen sehr unbequem geworden
ist . Hier haben sich Fälle wie die des beschlag¬
nahmten Propaganda -Plakates in Dortmund
und deS Landrates Hansmann im Kreise
Schwelm politisch durchaus zu llngunsteu der
preußischen Regierung und des Zentrums aus¬
gewirkt. I » dem Falle Hansmann haben die
Zentrumsmitglieder des Kreistages sich ja be¬
kanntlich dem Protest der übrigen bürgerlichen
Parteien gegen das Verhalten des Landratcs
angeschlossen und zusammen mit ihnen seine
Abberufung gefordert. Man darf hiernach ver¬
muten, daß die Absicht , den preußischen Landtag
nvch im Laufe dieses Sommers aufzulöseu , zu¬
erst vom Zentrum selbst zur Debatte gestellt
worden ist , das nicht Gefahr laufen will, seine
Anhänger an eine starke Rechtßvewegung z«
verlieren .

zollunlon erst nach der Ratstagung.
Oesterreichifche Taktik. - Briands Gegenvorschläge.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

V . ?l. Berlin , 17. April.
Eine ossiziellc Erklärung , die das österreichische

Kabinett in Erwiderung auf eine Havasmeldung
über die Verschiebung der deutsch -österreichische«
Zollunions -Berhandlungen veröffentlicht hat,
hat in der Berliner politischen Oesfentlichkett
zunächst einiges Aufsehen erregt . Als
seinerzeit die ersten amtlichen Mitteilungen
über den Zollunionsplan in Berlin und Wien
vcrössentlicht wurden, betonten beide Kabinette,
daß die Verhandlungen über die Einzelheiten
und die Ausgestaltung der Zollgemeinschaft als¬
bald nach Ostern beginnen sollten . Die Erklä¬
rung der österreichischen Regierung , in der da¬
von gesprochen morden ist , daß Oesterreich „in
Neücreinstimmniig mit der deutschen Regierung"
die Besprechungen des Bölkcrbnnüs -
ratcs abwarten wolle , che es die Zoll -
unionsverhanölugen fortseht, konnte nun zwei¬
fellos den Eindruck auskommen lassen, als weiche
inan in Wien dem konzentrischen Druck der von
Frankreich mobilisierten Diplomatie und gebe
die Zvllgemeinschastsidee überhaupt preis .

Nach Meinung der Berliner zuständigen Stel¬
len kann davon jedoch keine Rede fein . Die
Reichsregierung hält jedenfalls nach wie vor
unverrückbar und unter allen Umständen an der
deutsch -österreichischen Zollunion fest, wie sie

geplant ist, und wird den Gedanken ohne Rück¬
sicht auf andere politische oder wirtschaftliche
Kombinationen von sich aus mit allem Nach¬
druck weiter betreiben. Allerdings verhehlt
man sich hier nicht, baß die politische Positiv«
Oesterreichs ungleich schwieriger ist als die der
Reichsregierung, nicht nur weil Oesterreich
als Staat erheblich kleiner ist , sondern auch
weil es mit dem Sanierungsprotokoll vom 4.
Oktober 1922 Bindungen etngcgangen ist , die
ihm in den bevorstehenden Ratsverhandlungen
über die rechtliche Zulässigkeit der Zollunions -
idec die Beweislast ailkerleo » n . Man hat des¬
halb bei den hiesigen zuständigen Stellen volles
Verständnis für bas Bedürfnis der österreichi -
scheu Regierung , sich die politisch- taktische Si -
uation in Genf nach Möglichkeit dadurch zu er-

leichtern , daß die Verhandlungen mit dem Reich
- . o^ ^ '

x^ acntlichen Zollgemeinschaftsvertrager r̂ nach der Ratstagung ausgenommen werden.
Das läßt sich nach der Auffassung der Reichs -

regiernng äuch sachlich umsv eher rechtfertigen ,als gegemvärtig die zuständigen Ressorts so»
derlm wie in Wien noch sehr reichlichoamit beschäftigt sind , die erforderlichen Vor¬

bereitungen für die abschließenden Verhandlun »
8» treffen, Material zusammenzustellen ,

^ tatistlken und Zolltabellen anzusertigen. mit
denen der Zollunionsvertraq untermauert iver -
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bett muß . Um welche , gewaltige Arbeit es sichdabei handelt, kann man sich kaum annäherndvorstellen , wenn man einmal bedenkt , daß nichtnur der gegenseitige Güterverkehr zwischenDeutschland und Oesterreich aus das genauestean allen Einzelheiten durchleuchtet werden muß,in allen Einzelheiten durchleuchtet werden muß ,
sich an Hand der sonstigen Autzenhanbelszisserneine ungefähre Borstellung von dem Wirkungs¬grade einer solchen Zollunion an allen Gren¬
zen der neuen Wirtschaftseinheit zu machen.In diesem Zusammenhang auch ein kurzesWort zu den Gegen vor schlagen des
französischen A u ß e n m i n i st e rs . Bis¬her hat man von ihnen nur gerüchtweise aus
gelegentlichen Aeußerungen der Pariser Pressegehört, und man darf wohl feststellen, daß es
recht eigentümlich berührt , daß derselbe Briand ,der sich über die deutsch -österreichische Taktik so
vernehmlich in ganz Europa beschwert hat. es
nicht für nötig hält, den Regierungen von Ber¬lin und Wien seine wirtschaftspolitischen Pläne
zu unterbreiten . Das , was bisher über die Ab¬
sichten des französischen Außenministers ver¬lautete , ist auch nach Meinung maßgebender
Regterungskreise in Berlin kaum diskutabel
und kann vor allem nicht als eine Verbesserungder deutsch -österreichischen Pläne angesehen wer¬den. Man ist hier bereit, jeden ernsthaften Vor¬
schlag auch ernsthaft zu erörtern und mit aller
Sorgfalt zu prüfen,' man ist aber nicht bereit,einen Man , her aus jeden Fall zu realisieren
ist , um wirtschaftspolitischer Utopien willen oderiür Vorschläge preiszugeben, die ohne alle Um¬
wege in das Kielwasser der französischen Kon -
tinentalpolitik führen , so daß von einer Selb¬
ständigkeit Deutschlands und Oesterreichs dann
nicht einmal ans wirtschaftlichem Gebiete die
Rede sein könnte .

Oie deutschen Anträge
im Europa-Ausschuß.

TU . Gens , 17. April .
Ter Generalsekretär des Völkerbundes hat

die Note des deutschen Außenministers Dr . Cur-
tius vom 11 . Slpril, in der zwei Punkte für die
Tagesordnung des Europa -Ausschusses bean¬
tragt werden, sämtlichen europäischen Regierun¬
gen übermittelt und teilt hierbei gleichzeitigmit, baß er entsprechend dem deutschen Antrag,die l>eiden Punkte aus die vorläufige Tages¬
ordnung des Europa -Ausschusses gesetzt hat . Die
deutsche Note , die am Freitag vom Völkcrbunds-
sckretariat im Wortlaut veröffentlicht wird, hat
folgenden Wortlaut :

„Im Hinblick auf die vom Orgamsations -
komitee vorgesehene » Bestimmungen über die
Feststellung der Tagesordnung des Studien -
ausfchusscs für die Europäische Union beehre ich
mich namens der deutschen biegierung zu be¬
antragen . daß arrf die Tagesordnung der am
15. Mai beginnenden Sitzung des erwähnten
Studienausschusses unter Ziffer lll (Wtrtschasts -
fragen) die folgenden beiden Punkte gesetzt wer¬
den :

1. Entwicklung der Zollverhäiltnissein Europa .
Erläuterung : Die deutsche Regierung hält

es für wichtig , nochmals die Lage zu diskutie¬
ren , die durch die gegenwärtigen Zollverhält -
nisie in Europa und durch das Scheitern des
Genfer Handelsabkommens vom 24 . März 1930
entstanden ist .

Sie möchte dabei ihrerseits Mitteilung machenüber die Absichten, die sie aus diesem Gebiet in
Uebereinstimmung mit der österreichischen Re¬
gierung verfolgt . Sie hält es weiterhin für er¬
wünscht, daß die Möglichkeiten , die sich aus der

Einräumung von Präferenz -Zöllen für die Ver¬
besserung des europäischen Warenaustausches
ergeben , bei dieser Gelegenheit erneut erörtert
werden.

2. Zollfretheit von Betrieb - st offen für
Motorfahrzeuge bet Grenzüberschreitun¬
gen zu Lande , zu Wasser und in der Luft.

Erläuterung : Die Verwendung von Motor¬
fahrzeugen im eüropaischen Verkehr hat auf
allen in Betracht kommenden Gebieten — zu
Lande , zu Wasser und in der Luft — in den
letzten Zähren in außerordentlichem Maße An¬
genommen , ohne daß die europäischen Staaten
auf dem Gebiete ihrer Zollbestimmungen ins¬

besondere hinsichtlich der Gewährung von Zoll¬
freiheit für die Motorbetriebsstoffe im grenz¬
überschreitenden Verkehr dieser Entwicklung
endlich in vollem Maße Rechnung getragen
hätten. Dieser Umstand hat auf diejenigen
europäischen Staaten , die an sich geneigt wären,den sich aus dieser Berkehrsentwicklung er¬
gebenden Bedürfnisien zu enffprechen, von einer
Regelung dieser Frage bisher abgehalten.Ein« eiicheitliche Regelung, die den europäi¬
schen Verkehrsvedürfnissen und den fiskalischen
Interessen der europäischen Länder in gleichem
Maß Rechnung zu tragen hätte, erscheint daher
erwünscht ."

Eine Mahnung zur Einigkeit.
RetchsfinanzminifierDietrich in Karlsruhe .

Im überfüllten Saal der „Eintracht" sprach
gestern abend in einer Versammlung der Staats -
Partei RetchSfinanzminister Dietrich .
Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden , Tr .
Keßler, ergriff der Minister, lebhaft begrüßt,
das Wort . Der Reichsfinanzminister beschäf¬
tigte sich zunächst mit der Entwicklung der Ver¬
hältnisse , wie sie sich aus der Wahl vom 14 .
September ergaben und wies darauf hin ,
daß durch sie ungewöhnliche Schwierigkeiten
ans dem deutschen Geldmarkt sich ergeben hätten,
hauptsächlich dadurch, daß eine Unmenge kurz¬
fristiger Kredite den Banken und der Industrie ,
teils vom Inland , teils vom Ausland weg¬
genommen worden seien- Ganz sei diese Schwie¬
rigkeit noch nicht überwunden und man habe
befürchtet , als die Nationalsozialisten aus dem
Reichstag auszogen, daß jetzt erneut Schwierig¬
keiten entstehen würden.

Es sei gelungen, fuhr Minister Dietrich fort ,
„den Reichstag dahin zu bringen , daß er das
Etatsgesetz , dessen Verabschiedung in allen
Parlamenten die wichtigste Arbeit ist , erledigte,
und es sei kein Zweifel, daß der Reichstaa da¬
mit einen Teil seiner verlorenen Position wie¬
der gewonnen und « in« historische Tat voll¬
bracht hat zur Wiederherstellungdes Vertrauens
und zum Wtederausstieg unserer Wirtschaft ."
Was nun die kommende Entwicklung
angehe , so sei die vordringlichste Frage , wie sich
die Finanzen des Reiches aestalten-

Es seien Nachrichten umgegangen, bas Reich
wolle eine Anleihe auflegen. Davon könne
keine Rede sein . Allerdings sei die Lage der
Reichskasse insofern nicht leicht, als viele Zah¬
lungen zu Beginn des Jahres liegen, während
die Einnahmen erst im Laufe des Jahres kom¬
men . Aber damit hoffe man fertig zu werden,
zumal die Abwicklung des Aprils bereits sicher
gestellt sei . Die Regierung habe bas Recht, am
Etat Abstriche vorzunehmen. Sie werde davon
selbstverständlich den erforderlichen Gebrauch
machen, und es hätte nicht erst eines Beschlusses
des Reichstags bedurft, um sie dazu zu ver¬
anlassen . Wenn es gelungen sei, im vergange¬
nen Jahr den Etat um 1400 Millionen zu sen¬
ken, so werbe es wohl auch möglich sein, jetzt
noch um nennenswerte Beträge herunterzukom¬
men , so daß die Durchführung des Etats
gesichert und auch die Abtragung der schwe¬
benden Schulden gewährleistet werden könne .Die Steuervereinfachung . die eine der
vordringlichsten Ausgaben ist , sei seit 1 . April
im vollen Gang - Vermögen bis zu 20 000 .M
sind künftig vermögenssteuerfrei. Alle Geschäfte,die weniger als 8000 .M Umsetzer, , ebenso die
Landwirtschaft , soweit sie unter diesem Betrag
bleibt, werden umsatzstencrfrei . Noch nicht ent¬
schieden ist die Frage , ob die mittleren und

kleineren Landwirte überhaupt von der isuu
kommensteuer zu befreien und nur noch mrt
den Realsteuern zu belasten find- Wenn dr«
Regierung das letztere durchführt , wozu sie me
Ermächtigung hat , dann wird ein kleiner Land¬
wirt oder ein kleiner Geschäftsmann , weil er
von der Vermögens- oder Umsatzsteuer srer
würde, nur noch eine Steuer , nämlich die
Grund - und Gebäudesteuer zu zahlen haben , so¬
weit er nicht etwa noch einkommensteuerpflich¬
tig ist . Millionen von Veranlagungen werdcrr
dadurch vermieden.

Die Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit sei das Zentralproblem . Der Redner
machte dann Ausführungen über die Entwick¬
lung der deutschen Ausgaben und ver¬
wies daraus, daß England seine Ausgaben im
selben Maße seit Kriegsausbruch gesteigert habe ,
daß auch einige Neutrale stark in die Höhe ge¬
kommen sind und daß auch daS siegreiche Frank¬
reich auf die doppelten Ausgaben gekommen ist .
Wa< die Zukunst angehe , so hänge alles davon
ab , wie weit es gelingt, die Arbeitslosigkeit zu
bekämpsen , was die Hauptaufgabe des bevor¬
stehenden SommerS und Herbstes ist.

Zum Schluß richtete der Redner einen Appell
an die Mitglieder der Staatspartei , sich mit
Energie dafür einzusetzen , baß das Bürger -
tum in allen seinen Schichten politisch wieder
aktiv werde und begreife , daß es seinen Platz
im Staate nur behaupten könne , wenn es auf
der « inen Seite diesen Staat bejahe und ihn
verteidige und wenn es aus der anderen Seite
imstande sei , dem radikalen Flügel und den
beiden herrschenden Parteien , dem Zentrum und
der Sozialdemokratie, dadurch ein Gegengewicht
zu schaffen, daß es sich zu starken Parteien zu-
sammensindet .

Die Rede des Reichsfinanzministers wurde
von der Versammln»̂ mit stürmischem Beifall
ausgenommen.

Nach einem Schlußwort des Vorsitzenden
setzte noch eine rege Diskussion ein .

2500 3UW. Geldstrafe
für Or . Goebbels .

TU. Berlm . 17. April.
Das Schöffengericht Schöneberg verurteilte

am Freitag Dr . Goebbels wegen öffentlicher
Beleidigung des Polizeivizeprästdentcn Dr .
Weiß zu einer Geldstrafe von 2000 Mark und
wegen Aufreizung der Bevölkerung zum Klas¬
senhaß zu einer Geldstrafe von 500 Mk . Dem
Prozeß lagen zwei Artikel von Dr . Goebbels
im „Angriff" zugrunde, wobei bas Gericht zum
Schluß kam, daß er die pressegesetzliche Verant¬
wortung für beide Artikel trage. Dem Polizei-
vtzepräsidenten wurde die Publikationsbefugnis
im „Angriff" zugesprochen.

Die „Pyramide",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält tn Ihrer morrtgen Autaahc folgende Beiträge :
Badische Politiker . Bon Dr . Ricarda Huch in Cbar -
lottenburg . — Gustav Manz . Bon Dr . Robert Bolz
in Karlsruhe . — Bier Schnurren . Bon Karl Jörgen
in Baden -Baden . — struhliug . Bon Otto Eichhorn >n

Konstanz.
*

Or . Leopold Karl Göh ,
ein Karlsruher Gelehrter + .
,) » Bonn starb in diesen Tageil ein Manu ,

dessen Gedächtnis in seiner Heimat festgehalten
zu werden verdient. Es ist dies der Prosessor
an der Philosophischen Fakultät der Rhein. Uni -
'versttät Bonn . v . Leopold Karl Goetz. Mag sein,man hat den einst am 7. Oktober 1808 zu Karls¬
ruhe geborenen Gelehrten in seiner eigentlichen
Heimat nicht mehr so oft gesehen oder von ihm
nicht mehr so viel gehört. Ihm laa öffentliches
Auftreten nicht. Goetz war eine stille Gelehrten¬
natur . Aber dort , wo die Namen und Werke
dieser Geistesarbeiter bekannt sind , hatte auch
Goetzcns Namen einen guten Klang. Er trug
den dreifachen Doktorhut, den der theologischen,
den der philosophischen und ehrenhalber auch
den der juristischen Fakultät . Er hatte übrigens
seinerseits seine Heimat, vor allem seine Lehrer
nicht vergcsseil. Ihnen hat ex noch in spätere»
Jahren und Jahrzehnten tn grober Tankbvr»
kcit angehange» . Das Karlsruher Gymnasium
gab auch ihm die erste Bildung , ehe er dann tn
Bonn und Bern ivetterstuüierte. Seine erste
Stelle hatte Goetz als altkatholischer Geistlicherin Passau i» ne , nach acht Jahren wurde er an
das altkatholischc Seminar nach Bonn berufen,
kam dann aber nach zwei weiteren Jahren 1002
an die philosophische Fakultät Bonn . Wo er
einst selber studiert hatte, durste er nun junge
Menschen gleichfalls meiterbilden. Reich ist daS
Schrifttum, bas wir Goetz verdanken. Zunächst
ging es ihm um die ersten christlichen Gelehrten
und Gottesmänner . Cyprian , Kyrill, Mcthv -
dius , die Slavenapvstel standen da im Mittel¬
punkt seiner Forschung . Dann kamen eine Reihe

Schriften über Altkatholizismus und römischen
Katholizismus , über Protestantismus und ver¬
schiedene religionsgeschichtliche und kulturelle
Fragen . Mehr und mehr nahm dann das rus¬
sische Christentum seine Aufmerksamkeit in An¬
spruch. nicht minder das russische Recht und
Wirtschaftsleben, so daß der bisweilen stark in
der Vergangenheit lebende Mann mit einem»
mal zu einem der berufenstenKenner des gegen¬
wärtigen, vor allem des letzten Vorkriegsruß -
land geworben ist . Er war in dieser Eigenschaft
auch Mitglied der kaiserlichen Gesellschaft alten
Schrifttums in Petersburg , ebenso der kaiser¬
lichen Gesellschaft für Geschichte und Altertümer
Rußlands , wirkliches Mitglied der Ukratne-
gesellschaft der Wissenschaft und Ehrenmitglied
des Archäologischen Instituts Nikolaus II . in
Moskau . Trotz dieser mannigfachen Ehrungen
blieb Goetz der bescheidene Mann , als den ihn
vielleicht doch manche Landsleute kannten, die
heute , bei der Kunde von seinem Heimgang ihn
i » der Stille betrauern .

Bruno Goldschmit (Rinklingeilj.

VI . Girrsonie -Konzeri
des philharmonischen Orchesters

Karlsruhe .
Tie Karlsruher Philharmoniker haben ihr

erstes Konzcrtjahr mit erfreulichem Ge¬
lingen und guten künstlerischen Erfolgen hinter
sich gebracht . Die Daseinsbedingungen sind ge¬
rade für dieses Orchester sehr hart . Es ist die
Zuflucht ideal gesinnter Musiker tn einer
destruktiven, gewaltsam sntcht gewaltig) um»
formenden Zeit , der solche Bestrebungen, der
Kunst treu zu bleiben, kaum mehr viel bedeuten .
Die Interesselosigkeit des Publikums ist zwar
deprimierend, vor allem angesichts der Riesen-
letstungen, die der sich unermüdlich aufopfernde
Leiter der Philharmoniker , Generalmusikdirek¬
tor Seeber van der Floe und die Or¬
chestermitglieder in den Proben «nd Konzerten
barbteten, aber es heißt durchhalten , über¬
winden, Sieger bleiben . Was Karlsruhe den
Philharmonikern nach ihrer kurzen Wirksamkeit
schon zu banken hat, allein durch die Bekannt-
schaftsverrnittlungen mit bedeutenden auswär¬
tigen Künstlern und modernen Werken , ist an
dieser Stelle schon eingehend und anerkennend
gewürdigt worden. Durch dies« Auffrischung
unseres Musiklebens allein schon hat das Phil¬

harmonische Orchester den Berechtigungsnach¬
weis erbracht.

Die Bortragsfolge des VI. Sinfoniekvnzertes
brachte zwei Werke eines alten Bekannten, des
dänischen Komponisten K . A . Wieth - Knub -
s e n , dessen empftndungsvoll, starkgeformte Lie¬
ber , von Jan van Gorkom vor zehü Jahre .n
beim Nordischen Abend gesungen , noch tn bester
Erinnerung sind . Wteth-Knudsen ist eine viel¬
seitige Natur . Er lehrt als Soziologteprofeffpr
an der Hochschule in Drontheim sNorwegen)
und dient in seiner freien Zeit der geliebten
Kunst , der Musik . Sowohl seine wissenschaft¬
liche , wie feine künstlerische Ausbildung hat er
hauptsächlich in Deutschland genossen. Auf bei¬
den Gebieten hat er Bedeutendes zu schaffen ge -
mußt. Seine Art , sich mttzutetlen , ist lebhaft
und fesselnd. Die „Akademische Festouvertüre"
(Erstaufführung ) zeigt kompositionell wirklich
festlichen Charakter. Thematischer Aufbau,lineare und harmonische Durchführung, instru¬
mentale Farbsetzung ergeben ein wirkungs¬
volles Ganzes voll Frische und Glanz . Die
gleichen Vorzüge erscheinen auch in Ursulas
Tanz aus der Oper „Sphinx " (Uraufführung ) .
Im Ausdruck und in der Diktion verleugnet sich
bet beiden Werken nicht bas herbe nordische We¬
sen : Vornehmheit, der es aber nicht an warm¬
blütiger Verbindlichkeit fehlt . Hans Seeber
van der Floe hatte sowohl die Ouvertüre wie
auch den Tanz vorzüglich einstudiert, so daßderen Ausführungen zu Glanzleistungen des
Philharmonischen Orchesters wurden . Professor
Wieth-Knudsen durfte den lebhaften Dank und
Beifall des Auditoriums entgegennehme» .

Gesangssolistin war Herta Sucofs , Karls¬
ruhe , deren umfangreicher Sopran in den höhe¬
ren Lagen runde Fülle und schönen Glanz zeigt
wogegen Mtttellage und Tiefe noch etwas klang -
arm ansprechen . Sie gestaltet mit großer Ruhe,ihrer Tongebung durchaus sicher . Ihr Vortrag
hat Größe und Wärme. Die Hallenarie der
Elisabeth sowie die große Leonoren-Arte auS
dem Troubadour gelangen ihr tresflich und tru¬
gen ihr starken Beifall ein .

Beethovens „Eroica " füllte den zweiten Teil
deS Konzerts . Hier machte sich in klanglicher
und musikalischer Hinsicht eine gewisse Ab¬
gespanntheit geltend, die natürlich auf das Konto
der vielen und aufreibenden Proben zu setzen
ist . Vielleicht wäre für diese eine geschicktere
Einteilung zu erreichen . Immerhin leistetedas Orchester das Menschenmögliche und erntete
neben seinem Dirigenten wärmste Anerken¬
nung. A . R.

Kürten gesteht
weitere Verbreche«-

TU. Düsseldorf, 17. Avril.
,Der fünfte Verhandlungstag im Kürte "'

Prozeß brachte gleich eine neue Gensation-
Nachdem Staatsanwaltschaftsrat Jansen w
geteilt hatte, sie Nachprüfung der Angav -
Kürtens , er habe im Alter von 8 Jahren J®.
Kinder unter ein Floß gestoben , habe die J*™:
ttgfcit auch dieses Geständnisses ergeben. » »
der Verteidiger Kürtens von einem weiter -»
Eingeständnis des Angeklagten Mitteilung
Danach hat Kürten außer den oben genannt-
beiden Kindern einige Tage später n och ma »
einen Jungen von der Kaiman -
ins Wasser gestoßen und einen werter -
Jungeu von einem Floß hcruntergestoßeu. **:
Letztgenannte ist ertrunken , der andere kou »
gerettet werden. „<

Darauf wurde der Doppelmord vom - '
August 1929 an Luise Lenzen und Gert- '
Hamacher behandelt. Die beiden
waren 14 bez -w . 6 Jahre alt . Vor der ®y
sprechung des Mord überfallcs auf Gertri
Schulte beantragte der Oberstaatsairwa
Ausschluß der Oeffentlichkeit , da sie stundet»
lang mit dem Angeklagten zusammengew - i-
set und sehr ausführliche Auskunft g -"-
könntc . Das Gericht beschloß daraufhin «-
Ausschluß der Oeffentlichkeit .

Nach den Aussagen von Gertrud Schun
wurde die Oeffentlichkeit wieder hergeste"»
Der Vorsitzende hielt der Gertrud Schulte
Uhr vor und ließ sich von ihr bestätigen , ö»°
Kürten ihr die Uhr abgenommen hat. Ob-ra»
Dr . Groß erklärte, daß er zunächst mit ä-w
Tode der Schulte gerechnet habe , da ihre
letzungen zum Teil sehr schwere gewesen s« t- - '

Bei der Behandlung des Mordes an 3»»
Reuter machte der Zeuge Heinrich Ertel . o-
di« Leiche der Ermordeten als erster gesundc
hatte, nähere Angaben über den ersten BefE
Kriminalrat Prätorius und Krtmtnalfekr -ra
Zugang schilderten anschließend den Zusta"
der Leiche . Nachdem noch einige Zeugen ve>
nommen wurden, trat die Mittagspause ein-

Nach Wiederailfnahme der Verhandln» ,
wurde der Gerichtsarzt Professor Bergen a
Sachverständiger über die Art der Verletzung-»
der verschiedenen Opfer vernommen. Er
klärte , Kürten sei fo genau in seinen Angab -
gewesen , daß man vielfach die Schläge mit d« »:
Hammer habe nachprüfen können . — Tara »
wurde die Verhandlung auf Samstag 9 w»
vertagt . > $
Mord in einer Strafanstalt .

TU . Prenzla «. 17. April-
Freitag früh gegen 2 Uhr wurde im hiesig -"

Amtsgerichtsgefängnis der OberwachtmeiU -
Neubauer von zwei Gefangenen ermord-»
Als Täter werden der aus Amerika stamme»»
Schnitter Anton P o t o ck i und der » djläffl®
Heinrich Pilgram genannt . Die Täter
ten den Polizeibeamten, steckten ihm einen Kl®
bei in den Mund und schleppten ihn tu de»
Keller , wo er in einer Nische aufgesundeuwuro-'
Der Wärter ist anscheinend durch Erwürgen g-
tötet worden. Nach dem Mord drangen
Täter in die Bekleidungskammer und zogeni r
dort Zivilkleidung an . Nach einem Einbruch '
ein Büro , wo sie Waffen und Geld stahlen , i » '
derten sie zwei weitere Gefangene auf, d>
Flucht mitzumachen . Diese traten aber >m -»
scheidenden Augenblick zurück und verftändim̂
den Gefäiignisinspektor von der Flucht.
beiden Mörder sind durch die Waschküche »» ,
von dort über die hohe Mauer des Gefängnisse"
zur Parkseite hin entkommen .

i ii - S -

Kunst und Wissenschaft.
„Ucber die geistige Krise der Gegenwa -^

sprach im Verein ,Aolksbühne "»Äarlsruhe
bekannte Schriftsteller Julius B a b auS
lin . In großschwüngigen Vogen , di« seine »"
einigen Jahren bei einem Goethevortrag ,
Theaterkulturverbanö hier sestgestellte MeW -
schast in Ordnung , UeberzeugungSkraft,
dankenträchtigkeit und Schlüjsigkeit seiner N--
abermals bewiesen , gab Julius Bab einen
belichteten Abriß der deutschen Geistesgeschich' -
in der es, seit die Einheitsweltanschauuog
katholischen Mittelalters durch Renaissance »«;
Reformation verloren ging , immer eine geistig
Krise gegeben hat. Der auf verschieden-»
Wegen durch diese zwei umstürzendeu
wegungen zur Befreiung gelangte Mensch
weitere Aussicht auf soziale JndividualisterN"°
im Bauernkrieg , der einzigen großen deutsch- ».
Revolution,' aber er zerbrach letzltch ,
Luther glaubte, fürstlicher Festigung nicht
raten zu können . Der hieraus geborene Staats
grundsatz , wonach der Untertan sich nach
Religion seines Herrschers zu richten habe , t»
seine verhängntsschwere Wirkung. Ein Wund-' '
daß nach dem 30jährigen Krieg sich daS nah<i"
vernichtete Deuischland nach drei Generation-»
so unglaublich erholen konnte , daß mit d-"
Humanismus und dem Dreigestirn Kant ,

'B --!
Hoven und Goethe eine geschlossene lsteistigk - '
fast erreicht schien . Romantik zunächst, soöaN'
Naturalismus und Expressionismus rissen "

,wiederum auf , n>rd die Krise bleibt offen bis r
dem heutigen Tag . Sie erfährt eine Bersch^ .!
fung durch die allbeherrschende Politisierung,
der einzige Richtungspunkt für das gesa® l
geistige Leben ( mit Ausnahme des katholisch-»'
für das Probleme nicht bcstehenj geworden I-»
Diese ausschließliche Politisierung habeleider das Theater ergriffen. ES ist sehr
merkenswert, daß Bab vor starken Beifall sp -"
denden Bolksbühnenmitgliederu das sog-» '
Gesinnungsthcater betont ablehnt, daß er K" ,tur nur int Wetterbau, nicht im Znsamm-",reißen gewährleistet sieht. Nach einem Ko -'
Richard Dehmels bestünde der Sinn deS Neu-"
nicht darin , daß alles drunter und drüber
sondern daß es aufwärts gehe. JultuS
sprach nahezu zwei Stunden , aber kein« Min«"
ließ er seine dankbaren Zuhörer loS. Et« f*ö%
loser Erfolg der Bolksbühnenveranstalt«"» '

— o .
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Der Schrecken - er
Meine U-Dovl-Abenteuer

<20. Fortsetzung.) Bon Korveiienkapiiän Max Valentiner .

Meere
(Copyright by Amaltbea-Verlag,

durch „Internationaler Buchdienst “, Wien .Jj

3m Hafen von Funchal.
sollte ich tun? Amerika war noch neu -

w, , Hatte ich den Dampfer ungehalten, so
Sek-»

Er sicherlich ein Funksignal an Gibraltar
”•

, Es bestand auch die Möglichkeit , Laß er
seiner hohen Geschwindigkeit ausgerissen

Auf alle Fälle wäre den Engländern ge-
worden, daß ich in Begleitung eines

fCr8 Richtung Madeira anliese, meine
><b .wäre dadurch verraten gewesen . Wenn
i° tau1 Q

.ut& i>tefe Möglichkeiten außer acht ließ,
Sn»« . « ^ doch auch Bedenken , diesen großen

v
ner' wenn mir Konterbande das

mlSf dazu gegeben hätte, zu versenken . Da-
Tilt Amerika schlecht aus uns zu sprechen»

^ tte schon viele Warnungsnoten ge-
«*3 in denen er verlangte , den U-Boot-Krieg

. einzustellen . Die Bersenkuna dieses
erriefen konnte leicht Grund zum Ab-

Tji? der Beziehungen und Krieg bedeuten ,
üj !e große Verantwortung wollte ich nicht

Alle Liese Erwägungen zusammen -
iießen es daher ratsam erscheinen , den

^ mpser in Ruhe zu lassen. Meine Offiziere
ftoiif* a° r nicht mit meinem Verhalten einvcr-
t*»» - ^ selber wurde auch in meiner Ansicht
ätfif Ntankelmütig , als ich mir durch die Ver-
»»^ ningseinrichtung meines Sehrohres Liesen
^ Mvollen Dampfer besah. Als er passiert
lieb Utl10 nus Sicht kam, ' tauchte ich auf und

^ wich von Solwang weiterschleppen .
letzt sollte das Vergnügen nicht lauge

slotin ' Eine ganze englische Torpedoboots-
wub . heran. Es waren zehn Boote, Ich
Ti rr. nlso wieder loswerfen , wieder tauchen.

Engländer passierten gleichfalls auf fünf-
^ !̂ eit Nieter, ohne daß ihnen irgend etwas

fallen wäre.
(j die Torpedoboote aus Sicht waren , gab
H . ^"dÄiItig Ruhe, wir kamen langsam aus dem

upttrx^ der Dampfer heraus und dampften
jj^ öwei Tage bei schönem Wetter Richtung

,-̂ beschäftigte mich etwas mit dem norwegi-
Kapitän. Gotthas war , wie eigentlich alle

T^ Uäue der ganzen Welt, ein angenehmer, ge-
!.5<Ucher Herr .

unser Wein und unser Whisky. Wenn
UM an Deck war , saß er ich Offtztersrsum

hörte auf unserem Grammophon die neue -

Er aß gerne gut , auch schmeck-
Mmi —- • '■ ' ' “*

si» hörir hu f unterem vjrramniuptjun oie neue -

die rutschen Schlager, meistens Kriegslieder,
n«t » wirklich gut waren und auch dazu geeig-
.J ' »en Kampfesmut und die Freude am Krieg
Unecht M erhalten.
UtoT

8 11,11 ntK*> eine Tagereise von Madeira ab
ito+ es schlecht Wetter. Es war der Mo-

Dezember , der uns selbst in dieser südlichen
kalten Wind mit Hagel und Schnee

^ Me. Schwerer Seegang kam direkt von

hatte ich schon große Bedenken , ob
Uv,

^ bl ^ppleine halten würdel Als ich nachts
w Khn Uhr für einige Zeit ' durchfroren nnd
iJj m bi« Kajüte ging und mich ein wenig hin-

£öm die Meldung vom Wachofftzier : ,Lch
ŝ de, daß der Dampfer weg ist !"

die ?^ ille nun gleich auf di« Brücke , blickte in
L schwarze Nacht, ließ eine See nach der an-
li» L

^" d "iel Regen über mich laufen. Natür -
> ? hatte der Wachofftzier richtig vermutet , der

hatte das schlechte Wetter und die
Achtlosigkeit unseres kleine« BooteS gegen -

der schweren Sec ausgenutzt, um sich zu
toi?* ' Es war auch völlig aussichtslos, ihn

to«n den gewaltigen Wasservergen zu suchen .
^ bitan GotthaS lachte sehr : ,Schau , schau ,
»i^t w Steuermann hätte ich soviel Schneid gar
' v f öugetraut! Ich hätte «S jedenfalls genau

Semacht ."
d^ ^ as sehr Unangenehmer brachte die Flucht
^ i-,

^ swpf«rs mit sich : Gelang eS ihm , eher in
to?» » »u fein als wir in Madeira , so würde
d«r* Plan verraten . Die Engländer könnten
lkog Kabel Madeira warnen . Ich mutzte daher
h,.? Sturm versuchen , voranzukommen, ich

ausgerechnet, daß ich bei einiger Ge-
a^ ? "digkeit weit eher dort war, als der Nor-

i« Gibraltar .

Am nächsten Bormittag wurde Las Wetter
besser . Trotzdem gingen die Seen über das
U-Boot. Auf der Brücke hatte» sich deshalb alle
festgebunden .

Ich war gerade in dem Maschinenraum, hatte
mich völlig nackt ausgezogen, um etne andere,
inzwischen an den Maschinen getrocknete Garni¬
tur anzulegen , da erscholl wie ein Schreckens¬
schrei . den. Krach der Niaschinen übertönenü, der
Ruf : „Mann über Bord !" Jeder einzelne im
ganzen Boot wiederholt diesen Ruf , damit jeder
orientiert ist und auf seinen Posten eilt . Ich
gab der Maschine den Befehl „äusterste Kraft
zurück" und eilte, nackt wie ich war , auf die
Brücke.

Der Wachoffizier meldet: „Es ist Hiller !"

Mein alter treuer Bursche , den ich vor
wenigen Tagen zum Unteroffizier gemacht
hatte. Mir stand fast das Herz still : Hiller
konnte nicht schwimmen , das wußte ich . Er war
zwischen den Wellenbergen verschwunden . In¬
zwischen peitschte die Maschine , rummelnd
zurückgehend , das Meer . Das Boot nahm rück¬
wärts Fahrt auf, ich stoppte, um nicht zu weit
und an Hiller vorbeizulaufen. Kaum hatte ich
gestoppt , da sah man schon untergehend den
braunen Oelmantel . Mehrere Leute eilten nrit
einem Haken nach achtern , und hurra , es ge¬
lang , sie zogen Hiller an Bord . Er hatte noch
um den Hüften eine fingcrstarke Leine , sie war
abgerissen . Der große Karabinerhaken, mit
dem sich Hiller am Turm eingehakt hatte, hing
am Turm . Die Kraft einer See hatte genügt,
ihn abzureißen.

Lange mußten wir Wiederbelebungsversuche
machen, viel Wasser pumpten wir so aus dem
guten Hiller heraus , bis er schließlich sein See¬
mannsäuge öffnete und mich sehr erstaunt an¬
sah.

,Hch dachte , ich wäre abgesoffen"
, waren seine

ersten Worte.
Ich war sehr froh, ihn wiederzuhaben und

bestellte beim Koch ein Festeffen , zu dem Hiller
eingeladen wurde.

Kapitän Gotthas hatte mein Manöver durch
das Sehrohr in der Zentrale beobachtet. Er
lobte mich und sagte, ich hätte ein ausgezeichne¬
tes Manöver gemacht.. , ,

Jeder . Seemann freut sich, das ist
"

sÄöst-
verständkich, wenn man deursgrausamen Meere
seine Beute entriffen hat!

Näher, näher kamen wir Funchal . . .
Ich entsann mich der Stadt noch ganz

genau . . .. ich hatte sie als Seekadett an¬
gelaufen . . .

Es war irgend etwas damals passiert auf
dieser Fahrt . . .

Was war 's doch gleich ?
Ich lag in meiner Kajütte , rauchte und dachte

nach. Und langsam, ganz langsam fielen meine
Gedanken aus dem Gehirnzettclkasten . . . ord¬
nete« sich . . . ein Mädel war dabei . . .

Und daß es etwas sehr Schönes war , das ich
erlebt hatte, wußte ich auch schon . Und etwas
sehr Gefährliches.

*
Sonntag morgen um vier Uhr erreichten wir

Funchal, die Hauptstadt Madeiras .
Ein großer Dampfer lag vor der Einfahrt ,

wartete offenbar auf einen Lotsen . Ich blteb
in angemeflener Entfernung gleichfalls liegen,
tauchte, als es hell wurde. Ein Lotsenboot
kam aus dem Hafen heraus , brachte dem Damp¬
fer einen Lotsen , dann fuhr der Dampfer direkt
durch etne Lücke der Minensperre in den Hafen .
Ich folgte genau im Kielwasser . Zwar konnte
ich nicht wissen, ob wirklich Minen lagen, ich
mußte es aber annehmcn. Als ich näher heran¬
kam, sah ich mir ein wenig die Landschaft an.
Ich kannte sie aus der Zeit , da ich 1S02 als
Kadett hier vergnügte Stunden verlebte und
konnte mich gut an sie erinnern : Links von mir
der hohe steile Felsen mit einem Fort auf seiner
Kuppe , die Stadt Funchal an steilem Bergab¬
hange, vom Meere bis zum Gipfel Häuser in
Gärten gebettet, viel Grün , ein entzückendes
Bild .

Sehr enttäuscht war ich dafür über das, was
ich im Hasen sah : Ich hatte mit einem engli¬
schen Geschwader gerechnet und mir im Geiste
ausgemalt , wie ich acht Kreuzer torpedierte,
auf den Grund legte und endlich eine Leistung
aufwies, die selbst Weddigen in den Schatten
stellen würde!

Im Hafen lagen aber bloß ein großer,
amerikanischer Sechsmaster, dem ich nichts tun
durfte , er war neutral , dahinter ein kleiner,
französischer Kreuzer , die „Surprise ", neben
diesem der große Dampfer , den ich vor der Ein¬
fahrt gesehen hatte. Er hatte sechstausend
Tonnen und hieß „Datia ", Davor lag das
„Känguruhs , ein Schiff,, das für den Transport
von U-Booten diente und diese in seinem Bauch

Die Raketenstart - Versuche bei Osnabrück .
»r —$rw

Der Konstrukteur der Raketenflugzeug - Tiling am Lancier -Gcschütz vor dem Abschuß
Modelle Ingenieur Reinhold Tiling . des Raketcnmodells .

Am Duemersec bei Osnabrück fanden die mit größter Spannung erwarteten Raketcnstart-Vcr-
suche des Ingenieurs Reinhold Tiling in Anwesenheit von zweihundert geladenen Gästen statt .

aufuehmen konnte . Diese vier Schiffe lagen so ,
daß sie. wenn ich sie miteinander verbunden
hätte, genau die Ecken eines Vierecks bildeten.

Bevor ich aber herankam, geriet ich in eine
Gruppe zahlreicher kleiner Boote, die sich vor
dem Hafen verankert hatten , um Fische zu
fangen. Sie störten mich . Ich hatte auch
Sorge , daß eines am U-Boot mit der Anker¬
leine haken und mitgenommen würde.

Ich mutzte mein Sehrohr etwas mehr aus -
fahren , um den Ueberblick zu bewahren und
um mich hier hindurchzumanövrieren. Dabei
passierte ich eines der Boote vielleicht auf zwei
Meter . Unmittelbar vor mir blickte ich in das
Gesicht eines braunen Portugiesen . Im gleicheit
Augenblick sah dieser das Sehrohr . Er ließ
vor Schreck seinen Unterkiefer fallen und machte
ein Gesicht , wie ich es nicht beschreiben und nie
vergessen kann . Dann schrie er und alarmierte
seine vielen Kollegen . Diese warfen ihre An¬
kerleinen los , ergriffen die Ruder und ruder¬
ten , was sie konnten , dem Hafen zu .

Für mich wurde es Zeit zu handeln, wenn
ich nicht noch im letzten Augenblick verraten
werden wollte. Ich erhöhte die Geschwindig¬
keit und hielt kurz hinter das Heck des Ameri¬
kaners . Dieser verdeckte mir gerade die „Sur -
prtse ". Alle Torpedos wurden klargcmacht .

Am Heck des Amerikaners angclangt , konnte
ich die „Surprise " gut übersehen . Sie war etwa
fünfhundert Meter ab . An ihrer Seite lagen
Kohlenprähme. Sic war fleißig beschäftigt, die
schwarzen Diamanten überzunehmen.

Ich zielte, mit dem ganzen Boot genau auf .
ihre Mitte haltend , und drückte dann auf einen
kleinen Kontakt. Das Boot schüttelte sich, der
Torpedo war ' raus .

Jetzt drehte ich auf die „Datia " und wollte
ihr gleichzeitig schräg von vorn einen Bugschuß
verzapfen, doch der Winkel wurde zu spitz und
auch die Entfernung zu nahe , um sich zu korri¬
gieren. Ich drehte daher weiter und machte
ganz kehrt .

Nun zeigte mein Heck genau auf die Mitte
der „Datia " . Während dieser Drehung um
hundertachtzig Grab gab es eine große Deto¬
nation , die Musik für meine Ohren war : Die
„Surprise " war genau in der Mitte getroffen,
scheinbar in ihre Munitionskammer , denn die
ganze „Surprise " samt Kohlenprähme flog in
die Luft und ging in der Detonation unter .

Der Anblick war so überwältigend, daß ich
fast die „Datia " vergaß.

Ich drückte wieder auf den Kontakt, wieder
ein Schütteln .
Meine Lage zum „Känguruh" war beim zwei¬
ten Schuß derartig , daß ich gezwungen war .
nochmals eine Wendung um hundertachtzig
Grad zu machen. Auch der „Datia "-Torpedo
traf .

Während dieser Dampfer sank, eille seine
Besatzung an das Heckgeschütz und begann nach
meinem Sehrohr zu schießen .

Doch das half alles nichts , mein Bug zeigte
jetzt gerade auf die Mitte des „Känguruh"

, ich
schoß daher den dritten Torpedo. Die Besatzung
des „Känguruh" hatte das Unheil kommen
sehen, sie flüchtete und war schon mit den Ret¬
tungsbooten im Wasser, als mein Torpedo
genau in . die Mitte des „Känguruh" cinschlug.

Das Schiff versank wie die anderen beiden
sehr schnell .

Weudlandt kam nach diesen drei Schüssen, in
den Kommandoturm gestiegen und fragte
lachend, ob die Schiffe auch wirklich groß genug
wären und ob bas nun noch so weiterginge.
Natürlich hat bei einem Angriff nur der Kom¬
mandant ein Auge am Sehrohr , er ist der
einzige , der etwas sieht. Alle anderen warten
von vorne bis hinten im Boot, aufmerksam die
Befehle des Kommandanten ausführend , auf
irgendeinen Bericht, was draußen los sei . Man
muß als Kommandant bei jedem Angriff
seine Gedanken sehr konzentrieren und hat meist
erst hinterher Zeit , die begreifliche Neugier der
Besatzung zu befriedigen. Leider gab es jetzt
keine Objekte mehr, so baß ich die Fragen aus
der Zentrale beantworten konnte .

lForttetzung in der morgigen Ausgabe.!
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Nur RM 3295 .- ! Niedrige Steuer, geringe
Unterhaltungskosten ! Beweis für die Wirt¬

schaftlichkeit des Blitz Lastwagens .

4 Zyl. 2,6 Uter Chassis 3295 RM

Chassis Tragfähigkeit 2,25 Tonnen

Chassis mit Führerhaus . RM 3745

Pritschenwagen ohne Plane . . . . RM 3995

Pritschenwagen mit Plane . RM 4175
Preise ab Werk — fünffach bereift

Blitz Lastwagen, nach dem Wucht-Prinzip ge .
baut, bringen den Erfolg im Kampf ums Ge¬
schäft. . . . Der Händler erklärt Ihnen den
günstigen Zahlungsplan der Allgemeinen
Finanzierungs Gesellschaft.

Erzeugnis dar Adam Opel A. C., Rüsselsheim a . M.
Per « onenwt .gen • tadwogen >Fahrräder
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GENERAL -VERTRErUNG : AUTOMOBILHAUS PEIER EBERHARDT , AMALIENSTRASSE Nr 55/57 , TELEPHON Nr . 723/724 .
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Badische Rundschau.
Gründung eines Reichsverbandes

der Hybridenpflanzer.
Am Donnerstag kamen in Karlsruhe - te

Vertreter der drei Hybridenpflanzerverbände
der Pfalz , Baden und Württemberg zusammen,um zur Gründung eines Reichsver¬
bandes der Hybriöenpflanzer Stel¬
lung zu nehmen. Als erster Vorsitzender wurde
Bürgermeister H ö l l-Kappelwindeck (Baden ) ,
als zweiter Vorsitzender Bürgermeister
Wambsgantz -Hergersweiler , der Vorsitzende
des Pfälzischen Amerikanerrebenverbandes ge¬
wählt . Aus jedem der drei Verbände weröen
noch vier Vertreter bestimmt, die zusammen mit
den Vorsitzenden den Vorstand dieses Reichs-
verbandes bilden. Die Hauptziele der Organt -
sation sind , einmal die Belange der Hybriden-
pflanzer nachdrücklichst zu vertreten , zum an¬
dere» den Absatz und die Verwertungsmöglich -
keit der Hybriden zu organisieren . Mit der
Schweiz will man wegen des Absatzes der
Hybridentrauben zur Süßmostbereitung in Ver¬
bindung treten. Hier sollen für den deutschen
Hybridenbau große Möglichkeiten zu erschließen
sein.

Oer König von Schweden
in Freiburg.

bld. Freibnrg , 17 . April . Seit Donnerstag
vormittag weilt König Gustav von Schweden in
Freiburg zum Besuch seiner Schwägerin , der
früheren Grobherzogin

'
Hilda . Der König kam

von Brüffel und wird Frciburg Freitag abend
18.11 Uhr mit dem FernD -Zug wieder verlaßen .Die Reise geht zunächst nach Berlin und vondort nach Stockholm.

Frei ist das Lied .
Das Absingen des Müller-Liedes keine

Beleioigung des Kultusministers.
Müllheim » 16. April . Vor dem Amtsgericht

Müllheim fand am Donnerstag die Be¬
rufung der 13 Nationalsozialisten
statt» die wegen angeblichen Absingens des
Müller -Liedes am 9 . November nach einer
Rede des Kultusministers Dr . Remmele in
Müllheim zu Geldstrafen von 50—180 RM . ver¬
teilt worden waren . Sämtliche Angeklag¬ten wurden heute fretgesprochen .

In der Begründung des Freisprucheswird ausgeführt , daß Minister Dr . Remmele
als Reichstagsabgeordneter und Mitglied der
Sozialdemokratischen Partei , nicht in seiner
Eigenschaft als Minister , in der fraglichen Ver¬
sammlung gesprochen habe. Es war eine po¬
litische Wählerversammlung kurz vor den Ge¬
meindewahlen , in der erwartet werden mußte,daß politische Gegner versuchen werden , zn
demonstrieren und den Wahlredner zu foppen,wie das allgemein bei politischen Versammlun¬
gen üblich sei . Damit brauchte keine Ehren¬
kränkung oder Beleidigung verbunden sein.Das Gericht würde den Fall anders beurteilt
haben, wenn der Redner durch das Absingen des
Liedes während des Referates gestört worden
wäre . Es handelte sich um « ine politische De¬
monstration , die allerdings von einem Mangelan politischem Ernst und Dummheit zeugt . Fest-̂
gestellt wurde , daß weder der Bürgermeister
noch der Pfarrer sich an dem Absingen des Lie¬
des beteiligten .

Die Toten im Lande .
= Spöck , 16. April . Heute wurde unter

großer Anteilnahme der ganzen Gemeinde so¬wie vieler auswärtiger Trauergäste der kurzvor der Vollendung des 88 . Lebensjahres ver¬
storbene Kirchengemeinderat und Landwirt
f^ riedrich Maier zur letzten Ruhe gebettet.

er Jungfrauenverein ehrte den Verstorbenen
durch Borträge entsprechender Chöre am
Trauerhause sowie am Grabe. Pfarrer Urban
widmete dem Dahingeschiedenen den wärmsten
Nachruf und legte als äußeres Dankeszeichcnim Namen des hiesigen Kirchengemeinderatseinen prächtigen Kranz am Grabe nieder . Des -
gleichen legten Vertreter der hiesigen Kletn-
kinderschule und des Kirchengemeinderats von
Fricdrichstal und Staffort mit ehrenden Wor-
ten Kränze nieder . Friedrich Maier gehörte
seit 1902 dem Kirchengemeirvderat an, 1901
wurde er auch zum Vorstand der Kleinkinder¬
schule berufen. Auch war er beim Verwal¬
tungsrat der Hardthaus -Stiftung und die Ver¬
waltung des Kirchensonds lag auch in seinen
Händen. Mit ihm ist ein geachteter, stets hilfs¬bereiter Mitbürger aus dem Leben gegangen .

l. Ottenhöfen , 16. April . Der 18 Jahre alte
Sohn Albert des Landwirts Bernhard
Lepold (Zinken Simmersbach ) entfernte sich
gestern vormittag nach dem Vesperbrot von der
Arbeitsstätte um , wie er sagte, seinen Arbeits¬
kittel zu holen . Am späten Nachmittag wurde
der junge Mann im Keller des Nebenhaus 'S
tot aufgefunden . Der herbeigerufene Arzt er¬
klärte, daß der Tod schon vor zwei Stunden
« ingetreten war . Eine Herzlähmung hatte dem
jungen Leben « in jähes Ende bereitet.

Richen (bei Sinsheim ) , 17. April . Schreiner -
meister Christoph M e n z ist kurz vor Vollen¬
dung seines 9 5 . Lebensjahres gestorben.Der Verstorbene war der älteste Einwohnerder Gemeinde.

Wohnungsnot bei den Störchen .
Eine Schlacht um das Rote Turmnest .

Weinheim . 17. April . Am Donnerstag fand
auch hier eine jener erbitterten Storchenschlach¬ten statt , bei denen die einheimischen Störche ihr
Besitzrecht gegen fremde Eindringlinge zu ver¬
teidigen haben. Im Laufe des ' Vormittags um¬
kreisten andauernd sechs bis sieben fremdeStörche das Nest auf dem Roten Turm , aufwelchem Meister Adebar mit seiner Ehehälft«an der Seite scharfe Wacht hielten und Schnabel -
Hiebe austetlten . Gegen zwölf Uhr kamen die
fremden Gesellen nochmals zurück und wieder¬
holten mehrfach in weitem Bogen ihre Um¬
kreisung des Roten Turmnestes . Nur mit
Mühe war es dem einheimischen Storchenpaar ,das schon recht zerzaust aussah , gelungen , die
fremden Angreifer abzuwehren . Als diese dann
endlich am Horizont verschwunden waren ,konnte nian noch lange vom Roten Turm herabein lautes Schnabelklappern hören, das allem
Anschein nach die Siegesfreude des ein¬
heimischen Storchenpaares zum Ausdruck
brachte .

Oer Schmuggel mit Zigarettenpapier .
Schwetzingen, 17. April . Der Schmuggel mit

unverzolltem französischem Ztgaretrenpapier istan der Tagesordnung . Die Papierpäckchenwerden meistens an den Stempelstellen abge¬setzt. Es konnte festgestellt werden , - atz auchvor der Stempelstelle Schwetzingen in letzter
Zeit unverzolltes Zigarettenpapier gehandeltwurde. Bei einer gestern unvermutet vorge¬nommenen Razzia wurde ein junger Mann
auf frischer Tat ertappt. Man fand bei ihmnoch größere Vorräte von Zigarettenpapier .Er wurde festgenommen und in das Mann¬
heimer Gefängnis «ingeliesert .

Tödlicher Betriebsunfall.
bld . Rauenberg (bei Wiesloch) , 17. April .

Mittwoch nachmittag stürzte der 53 Jahre alte,verheiratete Arbeiter Heinrich Simon beim
Verladen von Aussüllerde sür die Tongrubevon der Rampe der Schutthalde ab , währendein anderer Arbeiter dem losgelösten gefüllten
Rollkarren nachlief. Bei dem völlig ungeklär¬ten Sturz aus einer Höhe von 6 Meter fiel
Simon so unglücklich auf den Kopf, daß er einen
Genick-, und Schädelbruch erlitt , die seinen so¬
fortigen Tod herbeiführten. Außerdem hatteer ein Bein gebrochen . Der Unfall wurde von
dem anderen Arbeiter erst bemerkt, als dieser
an die Schutthalde zurückkam . Simon , ein
ruhiger und fleißiger Arbeiter , hinterläßt eine
Frau und 6, zum Teil unmündige Kinder.
Beinahe wäre vor diesem Unglück ein größeres
Eisenbahnunglück passiert . Die gefüllten Roll¬
wagen , die infolge des Gefälles unbemerkt unter
der Holzrampe weggefahren waren , durchschlu.
gen gerade die Barriere der Nebenbahn Wies¬
loch—Walbangelloch, als sich der Nachmittags-
zug von Wiesloch näherte. Glücklicherweise er¬
reichten sie noch die andere Seite , so daß der
Schienenweg wieder frei wurde.

Zwei spielende Kinder überfahren.
Marlen ( bei Kehl) , 17. April . Ein von Gold¬

scheuer herkommendes Motorrad überfuhr
auf bisher unerklärliche Weise zwei aus der
Straße spielende etwa fünfjährige Kinder. Beide
Kinder trugen erhebliche , jedoch nicht lebens¬
gefährliche Verletzungen davon.

Gegen die Straßenbahngeschleudert
Weiuheim , 17. April . Den Versuch , mit sei¬nem Fahrrad zwischen der Elektrischen Straßen¬

bahn und einem aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Personenauto durchzufahren, mußte
hier der 16 Jahre alte Arbeiter Jgenold v . M o-
l i t o r schwer büßen. Er stieß mit dem Kraft¬
wagen zusammen, wurde gegen die in Fahrt
befindliche Straßenbahn geschleudert und etwa
60 Meter weit geschleift . In schwer verletztem
Zustand mußte der junge Mann in das Kran¬
kenhaus eingeliefert weröen .

Oie Behebung der Iunglehrernot.
Oie Regierungsmaßnahmen vom Haushaltsausschuß gutgeheißen.

Der Haushaltsausschuß des Landtags ,
der seine ihm zugewiesenen Materien nahezu
aufgearbeitet hat, erledigte in seiner Sitzung
am Freitag vormittag verschiedene Gesuche von
Ortsschulbehörden bezüglich Zuweisung von Leh¬
rern . Der Ausschuß stellte den Antrag , durch
die Erklärung der Regierung diese Gesuche als
erledigt zu erklären. Diesem Antrag wurde
stattgegeben.

Sodann berichtete Abg. Föhr (Ztr .) über die
Verordnung des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts zur Behebung der Junglehrernot .
Entsprechend den im Landtag geäußerten Wün¬
schen wird

den Verheirateten und Schwerkriegs¬
beschädigten

die Dienstalterszulage zur Hälfte bewilligt . An
Stelle des Titels Schulvikar tritt der Titel
Schulpraktikant. Diese Junglehrer sollen für
höchstens 24 Wochenstunden verwendet werden,erhalten also dieselbe Vergütung wie die Lehrer
in der Eingangsstufe beim gleichen Deputat . Die
Verordnung soll nicht, wie bisher bestimmt, am
1 . April , sondern am 1. Mai in Kraft treten .
Von volksparteilicher Seite wurde der Wunsch
geäußert , allen Kriegsbeschädigten die halbe
Dienstalterszulage zukommen zu lassen . Der
Minister erklärte, baß erst Erfahrungen gesam¬
melt werden müßten über, die entstehenden
Kosten, daß aber nach Möglichkeit dem Wunsche
entsprochen werden soll. Der Verordnung der
Regierung wurde einmütig zugestimmt.

Zum Schlüße der Sitzung wurde eine Mit -
teilung der Regierung über die Durchführung
des Rußlandsgeschäftes bekannt gegeben und
zur Kenntnis genommen.

Oer Haushalisausschuß
im Badischen Kunstverein.

Auf Einladung des Finanzministers Dr .
Schmitt besuchte der Haushaltsauschub des
Landtages am Freitag vormittag die in den
Räumen des Kunstvereins in der Waldstraße
untergebrachte Sonderausstellung der
Staatlichen Majolika - Manufaktur
Karlsruhe . Angeschlossen hatten sich auchandere in Karlsruhe wohnende Landtagsabge¬ordnete . Direktor Müller von Baczko
erläuterte die Aufgabe der Staat ! Majolika -
Manufaktur Karlsruhe A .-G., welche dahin
gehen , die Fayence - und Majolika -Fabrikation
technisch und künstlerisch dem Geiste unserer
Zeit entsprechend wieder zu beleben, nachdem
fast zwei Jahrhunderte hindurch dies edle Ma¬
terial durch die Erfindung des Porzellans in
den Hintergrund gedrängt und fast vergehenworden war . So stellen ihre Arbeiten eine
innige Verbindung zwischen dem uralten
Töpferhandwerk und den auf Grund exakter
wissenschaftlicher Versuche gefundenen neuesten
Glasurtechniken dar - Die Manufaktur begnügt
sich nicht damit, im Laufe der Jahrhunderteverloren gegangene Techniken wieder zu be¬
leben, sondern sie sieht ihre Aufgabe darin,derartige Arbeiten der modernen Architektur,der Plastik und dem neuzeitlichen Knnstgcwrrbeöenstbar zu machen .

Ihre weit über die Grenzen Deutschlandshinaus bekannten Erzeugntße beweisen , daß die
Manufaktur sich keineswegs an historische Ptileklammert, sondern in der Erfindung modernergießtechnischer Formen führend auf dem ganzenMarkte ist.

Am Schlüße der Besichtigung dankte Abg.Rückert als Vorsitzender des Haushalwus -
schusses dem Direktor für die orientietztzndeFührung und wünschte dem Unternehmen den
besten geschäftlichen und künstlerischen Erßolg.

BMkenmWtwWms in Blidkn
im Jahre -1930.

A. Nach vorläufiger Feststellung des Stati¬
stischen Landesamts beträgt die Gesamtzahl der
im Lande Baden im Jahr 1930 Geborenen
einschließlich Totgeborenen 45 401. Gegenüberdem Vorjahr hat die Zahl der Geborenen um
211 abgenommen . Lebendgeboren wurden
44 178, d. s. 97.3 Proz ., totgeborcn 122«. d. s.
2,7 Proz . aller Geborenen . Im Vorjahr betrugdie Zahl der Lebendgeborenen 44 545 und die
der Totgeborenen 1070. Die Zahl der unehe¬
lich Geborenen hat gegenüber dem Vorjahre um
78 zugenommen , sie heträgt 5267.

Zurückgegangen ist die Zahl der Gestorbe -
n e n , die im Jahre 1929 noch 30 845 betrug und
im Jahr 1930 auf 28 063 gesunken ist : hierunter
sind 107 nachträglich gemeldete Militärpersonen
enthalten , die in den Jahren 1914 bis 1919 ge¬fallen sind . Ohne diese 107 Personen ist die
Zahl der Sterbefälle im Jahr 1930 gegenüberdem Vorjahr um 2889 zurückgegangen. Auchdie Säuglingssterblichkeit weist im
Berichtsjahr erfreulicherweise eine Abwärts¬

bewegung auf : es starben 3083 Kinder im ersten
Lebensjahr , d . s. 7,0 v . H . der Lebendgeborenen,'im Jahr 1929 betrug die Zahl der im ersten
Lebensjahr Gestorbenen 3489 oder 7,8 v. H . der
Leben - geborenen . Der seit mehreren Jahren
beobachtete Rückgang der Tuberkulöse¬
st e r b l i ch t e i t hat im Berichtsjahr weiter an.
gehalten (Abnahme von 2171 im Jahr 1929 auf2012 im Jahr 1930) . Dagegen nimmt die Zahlder Krebssterbesälle von Jahr zu Jahrzu : sie betrug im Berichtsjahr 3129 . Die Zahl
der S e l b st m o r d e ist von 628 im Jahr 1929
auf 561 im Jahr 1930 zurückgegangen.

Für das Jahr 1930 ergibt sich ein Ge¬
burtenüberschuß von 17 341 oder 7,3 auf1000 Einwohner : im Jahr 1929 betrug er 6,3auf 1000 Einwohner .

Ehen wurden 18 700 , ö. s. 1146 weniger alsim Jahr 1929 geschloßen .
Endlich sei noch bemerkt , daß die Zahl der

Ehescheidungen im Berichtsjahr 1181 , im
Jahr 1929 dagegen 1009 betrug.

Remöntel i Damen »
.
Herren « L 48

Schwerer Unfall
durch Unvorsichtig^

Mannheim , 17. April . Ein 19 Jahre
Kraftwagenführer wollte auf einen .,
Fahrt befindlichen Lastkraftwagen
s p r i n ge n . Er verfehlte aber den AvfstlK .
tritt , stürzte zu Boden und geriet unter s
Hinterrad . Der linke Oberschenkel n>"
glatt abgedrückt .

# Linkenheim, 17. April . Am Mittwoch
mittag wurde der vor kurzem mit dem

»»0rab tödlich verunglückte August G e i g l e
großer Äeteiltgung der Bevölkerung
e r d i g t. Auf seinem letzten Wege wurde °
Sarg abwechselnd von seinen Schulkamera"
und den Mitgliedern des Fußballvereins #
tragen . Auf dem Grabe wurden Kränze nieok
gelegt von dem Futzballverein durch den
stand Karl Heil , von der Jugendmannschaft "
Vereins und von seinen Schulkameraden. ^der Kirche hielt Pfarrer Lichtenfels eine erg»'
sende Trauerpredigt nach dem Text :
nacht wird man deitze Seele von dir fordere- :

Schmelzofen explodiert .
cl. Söllingen . 16 . April . Dienstag auf

woch nacht explodierte im Eisenwerk
lingen , wo die Firma Wolfram-Erz A .G . c> ;
Erzschmelzerei betreibt, ein Schmelzos ".̂
Außer bedeutendem Gebäudeschaden erlitt M
Mann der Ofenbedienung derartige Verm^nungen , daß er in bedenklichem Zustand "v
Krankenhaus Durlach zugeführt werden niu»'
Ein anderer wurde weniger schwer verletz '-

Oas Geld im Fußteppich .
mr. Linx ( Bez . Kehl) , 17. April . Eine hiM

Einwohnerin nähte ihr sauer erspartes 03?
aus Angst vor Dieben in ihren Futztcpp"!
Dieser Tage machte sie nun die Entdeckung, ,das Geld nicht mehr am Platze war.
ringend klagte sie den Nachbarn ihr Leid . Dm
halsen noch einmal , nach den verschwunden ^Ersparnissen suchen und siehe da . Scheine,Hartgeld hatten sich auf unerklärliche Weise ’
eine andere Ecke des Teppichs versteckt. HosstH
lich verschwindet nicht eines Tage » der Tepp'
mit samt dem Gelbe.
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Oer Göttinger Obstbauverein .
d. Söllingen , 16 . April . Nachdem vor 8

chen auf Veranlassung des Reichsbahnbetrie".̂
affistenten David Kirchenbauer ein O " '
bauverein ins Leben gerufen worden v)»r
fand gestern abend im hiesigen RathaussaHdie erste Hauptversammlung statt . W
Eröffnung durch den provisorischen VorstsChristoph Müller schritt man zu den Wahü
Zum Vorstand wurde Landwirt und Gemein"?
rat Christoph Müller gewählt , zu dessenVertreter Bürgermeister Karl W e n z . SchsAführer wurde David Kirchenbauer, Rechner 3"!
seph Weiß . Danach verlas der neugewE
Schriftführer die Statuten , die Punkt 9 ,Punkt durchberaten und fast ohne Aendcru"?
genehmigt wurden . Gleichzeitig wurde der »"
schluß an den Bezirksverein Pforzheimschlossen. Desgleichen wurde der JahresbciEaus 3 Rm . pro Mitglied festgesetzt Die ® e

f,trittserklärung der Gemeinde durch den
germcister wurde beifällig ausgenommen . ^letzt wurde beschlossen , die Gemeinde zu bitte '"
dem Verein 2 Spritzen zur Verfügung »
stellen.

Ltrteilsrevision wegen
Branntweinmonopolhehlerk'
Vom Reichsgericht verworfen .

Offenbnrg . 17. April . Der Gastwirt uHHändler Wilhelm S ch ä ck in Oberharmersb^bezog von mehreren Schwarzbrennern aus
Schwarzwald Branntwein . Er wurde weg"
fortgesetzter Branntweinmonopolhehlerei v"
Schöffengericht Osfenburg zu 120 000 Rm -,Landgericht Ofsenbura 20 noo Rm.

aus Grund des rechtskräftigen Urteils
hatte. Das Landgericht Offenbura führte , ,der Urteilsbegründung aus , der Angeklagte „beim Erwerb des Branntweins bösgläubig 0
wesen.

Gegen das Urteil des Reichsgerichtsder Angeklagte Revision ein , die vorRe ichsgericht am heutigen Freitag ^handelt wurde . Ti « Revision machte folgen̂geltend : Die Borinstanz hat gegen den GE ^satz „ne bis in idem" verstoßen. Das reK .
kräftige Urteil nn Vorprozetz umfaßte ber<>
die jetzt zur Aburteilung stehenden Handlung' .
Es liegt daher ein Verbrauch der Straft '"

,,vor , denn niemand darf wegen gleichertaten zweimal verurteilt wevden.
In der R e v i s i o n s v e r h a n d l u n g Jj ,antragte der Reichsanwalt Verwerfung der •£,«vision. Er führte aus , der Grundsatz „ne » ,in idem " sei nicht verletzt, denn ein Verbra"

der Strafklage liege hier nicht vor . Die ®
rufung des Verurteilten aus ein Urteil J ’

{tReichsgerichts gehe fehl . Das Landgerichtnicht einmal die auf Grund der im Vorpr")erfolgten Verurteilung von dem Angeklagtebezahlt« Geldstrafe abzuzichen brauchen , tfysei dadurch der Augeklagte ja nicht beschwer̂
Der Senat schloß sich in Ergebnis und

grünöung der Auffassung des RetchSanwai"an und verwarf die Revision .
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strafe und 10000 Rm . Wertersatz verurtE
(Urteil vom 29. Märẑ 1930. ) Auf die erkan^** *.*^ 14 yuwi av . „viuirt itfou . j «Ulf vie -Strafe rechnete das Landgericht 3099 Rw . V
i. h- diejenige Summe , welch« der AngeklaS '

oer bereits in einem Borprozeß wegen ÄraM 7. >
weinmonopolhehlerei vcrurteUt worden
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Aus - er Landeshauptstadt

i

Launischer April.
. Unbeständig ist das Wetter im April , von dem

Wort gilt : „April wacht, was er will". Auf
innige Tage lätzt er . je nach Laune, weniger
^ nige folgen , zwischenhinein gibt es graue,

schweren Wolken verhangene Hrmmel , und
l° und zu strömt kühler Regen herab; kühl auch
wehen die Winde , die durch die knospenden
^ umkronen fahren und sie schütteln . Dann
zf“ ' wenn es dem April patzt, beginnt auf em-
M wieder die Sonne zu scheinen und im Ru

er die ganze Welt wie ein großer Zauber-
eitler freundlicher und schöner gestaltet. April-

diesem Zusammenhangkommt einemzwang-
das Wort „Laune" auf die Lippen . Die

T^beitändigkeit des Wetters und in der Regel
o,y eine Art Laune gekennzeichnet. Das ist eine
Aschen im Frühjahr neuen Mut schöpfen , die
« April sinnbildlich apostrophierte Persönltch -
M . aber es ist eine falsche Uebertragung. Der

ist nicht launenhaft , aber in ihm werden
^ letzten Kämpfe um die bessere

hrcs zeit ausgesuchten . in ihm mutz sich
? 1 Frühling endgültig durchsetzen, muh das
.̂ wachen und Entfalten der Natur unter Kamp-

und Stürmen vordererden , und so wechseln
Mtung und Miene dieses streitbaren Monats
IM Tag. Der Frühling , namentlich der nor-
, hchc , besteht nickst nur darin , dah die Sonne
Mnt . öah Veilchen sprießen und die Vögel
Me » : diese uns von Kindheit auf angewöhnte
Erstellung trifft nicht das Richtige - Zum Fruh -
M gehört unweigerlich auch Kampf , denn der
^ rdeprozetz in der Natur vollzieht sich im Auf-
Men gegen die winterliche Erstarrung , im

und Rumoren , im Stürmen und Drän¬
en -

, Und diese Stürme , die den knospenden
^sneig biegen und an den Läden des Hauses
futielu — sie seien uns gegrüßt , denn sie führen

5, piat herbei.
« Wie auch schlichlich die Sonne , der Frühling
,

Len und die Natur , befreit von der Last des
unfreundlich-kalten Winters , in frischem Grün
M in den leuchtenden Farben der Blüten und
« tunten neu aufleben wird,, so sollen auch wir
^ « nsechn im Frühjahr neuen Mnt schöpfen , die
Lebenskräfte erneuern , nachdem die großen Sor -
5en des Winters überwunden sind . Wie der
Mreiche Kampf der Natur , den das „launische"

fetter im April widerspiegelt, den Auftakt zu
neuem Leben bildet , so sollen auch wir jetzt den
SjjW aufnehmen gegen Niedergedrücktheit und
Msimismus , und neuen Glauben und Hoffnung
Mpfen . Das soll uns der „launische" April
lehren !
^ onntagskonzerte im Siadtgarten
. ® *t gutem Wetter sind am kommenden Sonn -

im Stadtgarten folgende Konzertveranstal-
jungen vorgesehen : Von 11—12^ Uhr ein Früh -
^ »ert. zu desien Besuch Musikzuschlag nicht er-

^ n wird, und von WA—18 Uhr ein Nach¬

mittagskonzert. Beide Konzerte werden durch
das Philharmonische Orchester ausgeführt wer¬
den , wobei das Frühkonzert von Herrn Kapell¬
meister Rudolf Kurt Guhr und das Nach¬
mittagskonzert von Herrn Musikdirektor Emil
Jrrgang geleitet wird.

Voranschlag des Kreises Karlsruhe.
Einnahmen und Ausgaben. — Oie Kreissieuern.

Unfall.
In Daxlanden fiel eine morsche Telegraphen¬

stange in dem Augenblick um , als ein Tele-
graphenarbeiter damit beschäftigt war , aus ihr
einen Draht zu entfernen. Der Arbeiter fiel
auf den Boden und zog sich eine Stauchung der
Wirbelsäule zu , die seine Verbringung ins Kran¬
kenhaus notwendig machte.

Die Kreisversammlung des Kreises
Karlsruhe ist aus Montag , den 27. April
1831, vormittags 8K Uhr, in den Bürgersaal
des Rathauss in Karlsruhe zur Beratung
des Kreisvoranschlags 1931/32 ein -
berufen. Derselbe steht vor an Ausgaben
2 826 875 Mark , denen an Einnahmen Mk.
943520 gegenüberstehen . Zur Bestreitung des
ungedeckten Kreisaufwandes mit 1882 856 Mark

ist die Erhebung folgender K r e i s st e u e r von
je 100 Mark Steuerwert erforderlich: vom
Grundvermögen 8,4 Pfg., vom Be¬
triebsvermögen 3,4 Pfg . und vom Ge¬
werbeertrag 63 Pfg . ; nach den Vorschriften
des Realsteuersenkungsgesetzes und der Bad.
Vollzugsvervrbnung hierzu ist der Steuersatz
vom Gewerbeertrag aus 57 Psg. zu senken.

Unter den Ausgaben sind u . a . enthalten für
Unterhaltung von Kreisstratzen 450 800 Mk., für
Kreiswege 887 670 Mk . , Landarmenfürsorge Mk .
200 000 , Wandererfürsorge 93 700 Mk . , Gesund¬
heitsfürsorge 168 500 Mk . , Förderung der Land -
Wirtschaft 97 800 Mk ., Unterstützung der Bad.
Lokaleisenbahnen A .-G . 126 000 Mk . Der Zin-
scndienst erfordert 110 000 Mk . Unter den Ein¬
nahmen betragen u. a . die Beiträge der Ge¬
meinden zur Unterhaltung der Kreisstratzenund
Kreiswege 571 640 Mk. , der Staatsbeitrag zum
Kreisauswand 98 480 Mk . und die Beteiligung
des Kreises an der Einkommen-, Körperschafts¬
und Umsatzsteuer 180 000 Mk .

In Fürsorge des Kreises stehen insgesamt
154195 Meter Kreisstratzen und 567 664 Meter
Gemcindewege als Kreiswege. Die Zahl der
verpflegten Wanderer in den sechs Wänderer-
sürsorgestellen des Kreises ist von 47 013 im
Jahre 1929 aus 69 179 im Jahre 1930 gestiegen .
Das KindererholungShcim Steinabad bei Bonn¬
dorf im Schwarzwald, welches sich im Kreis¬
eigentum befindet , war im Jahre 1980 von 699
Kindern mit gutem Kurerfolg besucht . In der
Kreispslcgcanstalt Hub befinden sich 800 Pfleg¬
linge. Der Anstaltsvoranschlag schließt in den
Einnahmen und Ausgaben mit 797120 Mk . ab.

Freiballonaufstieg .
Am Sonntag , den 19 . April , wird, günstige

Witterung vorausgesetzt, der Badisch-Pfälzische
Lustfahrtverein Karlsruhe den zweiten
Freiballonaufstieg veranstalten , der in¬
sofern eine Besonderheit darstellt, als der Prä¬
sident des Vereins , Herr Fabrikant Robert
Rees , seine erste Fahrt nach Verleihung des
silbernen Freiballonführer -Abzeichens aussührt ,
welches der Deuttche Lustfahrtverband für 50
Fahrten ausgibt . Der Ausstieg erfolgt um A0
Uhr auf dem Metzplatz.

Oie Rundfunkteilnehmer
in Deutschland.

Am 1. April dieses Jahres sind in Deutsch¬
land 3 781 681 Rundfunkteilnehmer gezählt
worden. Gegenüber dem Stande vom I . Januar
dieses Jahres von 3 609 509 Teilnehmern ist eine
Zunahme von 22 2 172 Teilnehmern
(6,3 Prozent ) zu verzeichnen . Seit dem 1. April
1930 hat sich die Teilnehmerzahl um 403 285
(15,2 Prozent ) erhöht.

Verbesserungen bei der Straßenbahn
Gemeinschastverkehr mit der Albtalbahn . — Verstärkung der Motoren .

Neue Beschlüsse des Karlsruher Stadtrats .

Bisher bestand zwischen Albtalbahn und Stra¬
ßenbahn nur ein beschränkter Gemetnschafts -
betrieb. Mit Rücksicht auf die Ausgabe des
städtischen Omntbusbetriebs nach Rüppurr , die
auf den Zeitpunkt der Einführung eines lücken¬
losen 10 -Minutenbetriebs zwischen Albtalbahn-
hof und Rüppurr erfolgen wird, hat der Stadt¬
rat der weiteren Ausgestaltung des
Gemeinschaftsverkehrs nach Rüppurr
zwischen Albtalbahn und Straßenbahn zu-
gesttmmt .

Die überalterte Wartehalle bei der
Haltestelle Bahnhof - Durlach wird er -
neuert .

Die im letzten Jahre neu in Betrieb genom¬
menen Stratzenbahnmotorwagen ha¬
ben bank der stärkeren Motoren ein besseres
Anzugsvermögen . Mit diesen Wagen läßt
sich daher ein rascheres Vorwärtskommen er¬
zielen . Nachteilig ist der Umstand , daß neben
solchen neuen Wagen eine ganze Anzahl mit
schwächeren Motoren ausgerüsteter Wagen ver¬
kehren müssen. Diesem Nachteil soll durch
planmäßige Verbesserung der alten
M o t o r e abgeholfen werben.

Diese Maßnahme ist außerordentlich zu be¬
grüßen . Die Karlsruher Straßenbahn war
trotz ihres durchweg ebenen ' Geländes schon seit
Jahren gegenüber auswärtigen Bahnen sehr
langsam gewesen . Zum Teil ist dieŝ zwar auf
den außerordentlichen Reichtum an Haltestellen
besonders innerhalb des Stadtgebietes zurück¬
zuführen. zum größeren Teil aber aus eine
zweifellos vorhandene Ueberalterung der tech¬
nischen Einrichtungen sowohl der Motoren der
Anzugswagen wie auch der Oberleitung , die
eine stärkere Belastung , wie sie eine größere
Geschwindigkeit mit sich bringen würde, nicht
ohne weiteres gestattet . Der starke Rück¬
gang der Rentabilität der städtischen
Straßenbahn im letzten Jahre ist wohl nicht
nur auf die allgemeine Wirtschaftsnot, sondern

letzten Endes auch auf den Umstand zurück-
zufillhren, daß die Geschwindigkeit der
Straßenbahn zu wünschen übrig
ließ , so daß das beliebte Wort manchmal nicht
ganz unrecht am Platze schien : „Wenn man zu
Fuß geht, kommt man schneller vorwärts ." Der
Beschluß des Stadtrats , durch Verbesserungen
auch der alten Motoren den Wagen eine größere
Geschwindigkeit zu verleihen , wird daher über¬
all Zustimmung finden und wohl auch der Stra¬
ßenbahn wieder manche Freunde zuführen, die
sie bisher eingebüßt hatte. Ebenso werden die
beiden anderen Beschlüsse in weitesten Kreisen
des Publikums Zustimmung finden, da sie eben¬
falls im Zeichen des „Dienst am Kunden" stehen
und bei geringfügigen Unkosten nicht unwesent¬
liche Verbesserungen im Straßenbahnbetrieb
bringen werben.

*
Für den Beizug hiesiger Musik¬

kapellen zur Aufführung von Unterhal¬
tungskonzerten im Stadtgarten
während des laufenden Jahres (Sonntags ,
Dienstags , Mittwochs und Samstags ) wird ein
Austciler aufgestellt .

*
Dem Telegraphenamt wird die Aufstel¬

lung iveiterer 4 Fernsprechhäus -
chen an folgenden Orten gestattet : Lidell -
platz . Ecke Adler- und Stetnstraße : Men¬
delssohn platz , westliche Ecke Kriegs - und
Rüppurrerstraße : Straße am Stadtgar¬
ten . nördliche Seite , nahe der Ettlinger
Straße : Rondell in der Karl - Wil¬
helm st r a ß e , bei der Ecke der Parkstratze.

*
Den Maaazinier a . D . Karl Anton

B ä h r k e Eheleuten und den Landwirt Wil¬
helm Ganz Eheleuten (Stadtteil Darlanden )
wurde aus Anlaß der Feier ihrer goldenen
Hochzeit je eine Ehrengabe der Stadt , be¬
gleitet von einem Glückwunschschreiben, über-
sankt .

() <■ $$ heule J EDER , rechnen muss

hat auch $ein GUTES ! u « «

Die Umsicht und die Überlegung , mit der heutzutage die meisten Wogen
gekauft werden , kommen im Sinne einer natürlichen und gesunden Auslese

vor allem jenen Automobilfabriken zugute , die seit Jahrzehnten stets nur

Qualität geliefert haben , und deren Produktionsprogramm dem Bedarf an

hochwertigen und wirtschaftlichen Gebrauchsfahrzeugen am besten entspricht .

Der unentwegte Verkaufserfolg unserer Typen Adler Favorit (2 Liter ),

Adler Standard 6 (3 Liter ) und Adler Standard 8 (4 Liter ) erfüllt uns

daher mit doppelter Freude ; ist er doch ein schlüssiger Beweis dafür , daß wir

unserem Ziel : Deutschlands leistungsfähigste , zuverlässigste und Wirtschaft*

liebste Gebrauchsfahrzeuge zu bauen , so nahe gekommen sind , wie dies

nach dem gegenwärtigen Stande der Autotecbnik überhaupt möglich ist.

• Das Gute bricht sich
• selbst die Bahn

NEVE PREISE AB WERK :
ADLER FAVORIT , Spezial - Limousine . . . HM 4450 —i

ADLER STANDARD 6 A , 4 - 5 Sitaer, Innensteuer Limousine . RM 6250 .***

ADLER STANDARD 6 8 , 6 - 7 Sitaer, Pullman • Limousine . . . RM 7950 .«

ADLER STANDARD 8, Typ Hamburg . -.. . . . RM 12250 .«
Pullman mit Aphon -Spargetrlebe

NEUE SCHÖPFUNGEN :

ADLER
ADLER FAVORIT, Luxus - Limousine . . . . . RM * 4800 .—

ADLER STANDARD 8, Typ Frankfurt , 6 - 7 Sitaer PuUmcn . . RM 9750 .—

ADLER STANDARD 8 Luxus, Sport - Reise - Cabriolet . . .. . . RM 10150 .—

Alle Preise verstehen sieb ab Werk Frankfurt/M .

ADLERWERKE VORM . HEINRICH KLEYER A. G. FRANKFURT/M .

^ FILIALE KAR L SRUHE , GOTTESAUERSTRASSE 6 , TELEPHON 6902

®At>EN- BAL>EN Rhemstr . 76-78 BUHL : Hauptstr . 72 rREIBURü i. B. ; Kaiserstr 160 KAbERSLAUTERN Pariserstraße 5 \ 7 LANDAU Kirchstr. 23 MANNHEIM M7 . 9au . lO

MOSBACH i. B Eugen Eckert O FL ENBÜRO Hauptstraße 17 PFORZHEIM Kaiser- Wilhelmstraße 30 PIRMASENS Schitierstraße 20 SINGEN : Poststraße 3

SULZBACH (Murr) '. An der Kirche < STOCKACH : Ludwigshajenerstraße WALDSHUT . IX/allsiraßt.
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Oie Güdstadi -Werbe - Woche.
Unter diesem Mvtto wirb bekanntlich die

Bürgergesellschaft der Süöstadt in
der Woche vom 9 . biS 16. Mai 1931 eine Ver¬
anstaltung durchführen , die Handel und Verkehrin der Süüstadt fördern , ihre Bedeutung im Ge¬
samtbild der Stadt und ihre Fortschritte auf den
verschiedensten Gebieten der Oefsentlichkeit vor
Augen führen soll .
^ Jeder Einwohner der Südftad -t, gleich welchem
Stand er angehört , hat an dem Werden seines
engeren Wohnsitzes , seines Stadtteils , das größte
Interesse : ist es doch in der Tat seine Heimat ,mit der ihn tausend Fäden verbinden , in der er
wurzelt und die ihn mit Stolz und Befriedigungüber ihre Entwicklung erfüllen soll. Die Bür¬
gergesellschaft der Düdstadt , die sich von jeherder Interessen der Süöstadt angenommen hat ,ruft alle Einwohner der Südstadt ans , mit dazu
beizutragen , dieser Veranstaltung , die auf einer
wirtschaftlisten Notwendigkeit aufgebaut ist, zueinem vollen Erfolg zu verhelfen . Tie Südstadt -
Geschäftswelt rüstet sich, für ihre Waren und
Erzeugnisse zu werben , die Südstadt -Einwohner
vom Vorteil des Einkaufs im eigenen Stadtteil
zu überzeugen . Die Bürgergesellschaft plant
während der Werbewoche größere Veranstaltun¬
gen , so am Samstag , den 9. Mai 1931, eine
Abendvera n st altung im Walhalla -Saale ,die der Werbewoche Auftakt sein wird : Mittwoch ,den 13. Mai , « in Abendkonzert auf dem
Werderplatz : Samstag , den 16. Mai , im
Gartensaale der Festhalte eine Schlußveranstal¬
tung , der ein Vortrag über die S ü d st a d t
in früheren Zeiten vorangehen wird . Ferner ist
es gelungen , den Kinder -So mmertag szu g am
Sonntag , den 10. Mai , durch die Straßen der
Südstadt zu führen . Die Bürgergesellschaft bit¬
tet jetzt schon die Einwohnerschaft der Südstadt ,an diesem Tage die Häuser zu beflaggen , und
wenn irgend möglich, die Beflaggung über die
Südstadt -Werbcwoche auszudehnen .

*
Verkehrsnnfälle : Infolge Nichtbeachtung des

Vorfahrisrechts ereigneten sich gestern verschie¬
dene Verkehrsunfälle , bei denen es ohne grö¬
ßeren Schaden abging .

Festgenomme « . Festgenommen wurde ein
23 Jahre alter Taglöhner von hier , welcher
dabei betreten wurde , wie er an einem Fahr -
rad die Belcuchtungseinrichtung entwendete .

Aus Beruf und Kamille .
Dienstjnbiläen . Bei der Parfümerie - und

Totlettefeifen -Fabrik F . Wolfs & Sohn , G . m.
b . H. , Karlsruhe , feierten gestern die Arbr te -
rinnen Rosa Ewald und Sofie E h l g ö tz aus
Karlsruhe und der Kartonnagen -Zuschnetder
Ernst Schlimm aus Teutsch - Neureut ihr 25-
jähriges Dienstjubiläum . Von der Direktion
wurden den Jubilareu eine Ehrengabe und die
ihnen vom Verband Siidwestdeutscher Indu¬
strieller verliehenen silbernen Ehrenmedaillen
nebst Diplomen übergeben .

79 Jahre alt . Terrazzo - und Zementeur -
meister Jakob L e b r e ch t feiert heute seinen 70.
Geburtstag in voller geistiger und körperlicher
Frische . Wir wünschen dem Jubilar einen recht
frohen Lebensabend .

70. Geburtstag . Dieser Tag « beging ein Mit¬
bürger unserer Stabt , der in weitesten Kreisenbekannt ist, in seltener Frische seinen 70. Ge¬
burtstag . Der letzte Kommandant der alten
Freiwilligen Feuerwehr , Herr Branddirek¬
tor Albert Heußer , der über 40 Jahre dem
verheerenden Element zum Trotze sich für Staat ,Stabt und Bürger in uneigennütziger Weiseim Dienst der Nächstenliebe bei Feuersgefahr
einsetzte. Der Jubilar ist heute noch Bezirks¬
löschinspektor und Ehrenvorsitzender des 8. Kreis -
Fcuerwehrverbandes : auch betätigt er das Amt
als Aufsichtsratsvorsitzenüer der Blechner - und
Installateur -Einkaufsgenossenschaft . DaS Rote
Kreuz ernannte den Jubilar unlängst zu seinem
Ehrenmitgliede . Der ehemalige Verwaltungs -
rat der Freiwilligen Feuerwehr 1847, sowie die
Kameradschaft derselben hatten es sich nicht neh¬
men lassen, ihren alten , bewährten und hoch¬
verehrten Branbdirektvr zu gedenken und durcheine Abordnung ein sinniges Ehrengeschenk
überreichen lassen. Ebenso gedachte der
Kreisausschuß und die Bahnhvs -Feuerwehren
durch schöne Blumeugevuide ihres Ehrenmit¬
gliedes . Die Feuerwchrkapelle brachte in aller
-rrühe dem Jubilar ., ein Geüurtstagsständchen .
Möge dem Siebzigjährigen noch « in schönerLebensabend in steter Frische und Gesundheit
beschieden sein.

Phönix - Schwaben -Augsburg .
Als letzter Trostrundengegner wird sich am

Sonntag nachmittag die allgemein hochgeschätzteund spielerisch stark zu beachtende Elf der Augs¬
burger Schwaben im Phönix -Stadion der Karls¬
ruher Fußballgemeinde vorstellen . Wie spiel -
stärk die Schwabenels einzuschätzen ist , beweisen
die mehrfachen , unvorhergesehenen Erfolge ge¬
gen favorisierte Mannschaften wie F .C. Nürn¬
berg , F .C. Pforzheim ü . ä .

'
. .

' Die Augsburger
müssen von jedem Gegner ernst genommen wer¬
den, wenn er nicht eine böse Uebcrraschung er¬
leben will . Die Sptelwetse ist auf schnelle , un¬
verhoffte Durchbrüche eingestellt , so daß eine
weniger aufmerksame Elf rasch ins Hintertreffen
gerät . Wie sich die Phönixler diesmal aus der
Affäre ziehen werden , ist wohl bas Hauptinter¬
esse , das zu diesem Spiel den Besucher anreizen
dürfte . Es ist unbedingt erforderlich , daß die

Das Badische Gtaatstechnikum
im Winier -Gtudtenhalbjahr -1930 / 31 .

Am 16 . Oktober 1930 wurde das 103. Studien¬
halbjahr der Anstalt mit 558 Studierenden er¬
öffnet . Darunter befanden sich 102 Neu -
eintretende , davon in den Vorbereitungsklaffen
86, in den Fachklaffen 16. Die vier Abteilungen
waren besucht : Hochbau -Abteilung von 182
Studierenden , Tiefbau -Abteilung von 89
Studierenden , Maschinenbau 129, Elek¬
trotechnische Abteilung von 130 Studieren¬
den .

An dem der Tiefbau -Abteilung angegliederten
Bermessungstechnischen Lehrgang beteiligten sich
12 Studierende und an dem Kulturtechnischen
Lehrgang beteiligten sich 16 Studierende . Es
wurden geführt : 4 Borbereitungsklassen ein¬
fach. 23 Fachklaffcn , davon 22 einfach , 1 doppelt .

Das Alter der Studierenden betrugim ganzen Durchschnitt ( nach dem Stand zu
Beginn des StudienHalb -jahr «ss 21,9 Jahre . Inden vier Abteilungen einzeln betrug das
Durchschnittsalter in der oben genannten
Reihenfolge der Abteilungen 22,0 : 21,8 : 21,8 :
21,8 Jahre . Von den 558 Studierenden des
Berichtshalbjahres waren ihrer Staats¬
angehörigkeit nach : Badener 502 , Würt -
temberger 25 , Preußen 19, Hessen 2, Bayern 8,Auslandsdeutscher 1 und Luxemburger 1 . Von
den 501 badischen Staatsangehörigen waren be¬
heimatet im Kreis Karlsruhe 202 , Kreis Baden
45, Kreis Heidelberg 45 , Kreis Freiburg 43,Kreis Offenburg 37, Kreis Mannheim 36, Kreis
Billingen 24, Kreis Konstanz 21 , Kreis Lörrach

18, Kreis Mosbach 17 , Kreis Waldshut 14 .
Während des Studienhalbjahres wohnten 94
Studierende nicht in Karlsruhe . Unter den
558 Studierenden waren 285 katholischen. 268
evangelischen und 5 sonstigen Bekenntnisses .

Die Dauer der praktischen Aus¬
bildung stellte sich bei den Studierenden der
Hochbau-, Tiefbau -, Maschinenbau - und Elektro -
technischen Abteilung im ganzen Durchschnitt
auf 4,4 Jahre und bei diesen 4 Abteilungen in
der zuvor angegebenen Reihenfolge , durch¬
schnittlich aus 4,3 ; 4,1 ; 5,0 ; 4,4 Jahre .

Der Lehrkörper der Anstalt setzte sich rm
Berichtshalbsähr aus insgesamt 66 Mitgliedern
zusammen , einschließlich des durch Wahl be¬
stimmten Direktors und zwar aus 42 plan¬
mäßigen , 2 außerplanmäßigen , 1 vertraglich an-
gestellten und 21 Hilfslehrern . Drei Abteilun¬
gen der Anstalt waren Unterrichts -Assistenten
zugeordnet : ihre Zahl belief sich im ganzen
auf 6. Der Verwaltungsdienst wurde von
einem Rechnungsrat , einer Kanzleisekretärin
und einer Kanzlcigehilsin versehen . An hand¬
werksmäßig vorgcbilöetem Personal sind außer¬
dem tätig : 1 technischer Sekretär in der elektro¬
technischen Maschinenlaboratoriumswerkstätte :
1 Maschinist und 1 Feinmechaniker in der Ver -
suchswerkstätte -Hochsreqnenz und in der Zen¬
tralheizung . Den Amtsgehilfendienst versehen :
1 Hausmeister , 1 Laborant , 1 Oberwachtmeister ,
1 Wachtmeister .

Karlsruher sich auf ihren guten Ruf und ihre
Stellung als badischer Bezirksligavertreter be¬
sinnen , damit ein Vergleich der Spielstärk « der
beiden Gruppen vorgenommen werden kann .Als Vorspiel um 1 .30 Uhr findet die Privat -
spielbegegnung zwischen

Frankonia Karlsruhe « . F .C . Oppa « (Pfalz )
statt , die bei der derzeit ausgezeichneten Formder Frankonen einen großen Zuzug verdient ,da die Ovpaucr ebenfalls einen spielstarken Geg¬ner abgeben .

Miiielbaöische Kreisliga .
Die aufreibenden Punktekämpsc gehen nun¬

mehr ihrem Ende entgegen ; die wenigen noch
ausstehendcn haben , nachdem sich Knieltn -
g e n durch seinen Sieg gegen Beiertheim vonden Absticgssorgen befreit hat , keine ent¬
scheidende Bedeutung mehr , sondern lassen nur
noch die Möglichkeit einer besseren Placierung
offen . Trotzdem aber dürfte auch den letztenSpielen noch großes Interesse entgegengebrachtwerden , da alle noch im Kampfe stehenden
Mannschaften darauf bedacht sein werden , noch
möglichst alle Punkte unter Dach und Fach zubringen . Dies dürfte besonders für das Tref¬fen D a x l a n ö e n—R üppurr gelten . Rüp -
pur hat die besseren Aussichten , doch dürste auchder Vorteil des eigenen Platzes ausschlag¬gebend sein . Knielin gen wird sich gegenBreiten mächtig strecken müssen, um nichtdie Rolle des Punktlieferanten spielen zumüssen. FC . Baden wird in Berghansen
wenig Chancen haben , Punkte mit nach Hause
zu nehmen . rd .

F . C . Mühlburg - K . C . Güdstern .
Am SamStag , den 18. d . M ., Aß Uhr abends ,stehen sich auf dem Mühlburger Sportplätze

zwei Meisterelf gegenüber , diejenige des F .C.M ü h l b u r g und die des F . C . Südster n.Für Mühlburg bedeutet dieses Spiel die letzteGeneralprobe vor dem sicherlich nicht leichten
Gang zum Oberbadischen Meister Rheinfelden .Ans diesem Grunde wird die Mannschaft des
F .C . Mühlburg in der bestmöglichsten Besetzungdem F .C. Südstern , welcher gleichfalls demnächst
noch wichtige Spiele um das letzte Ziel , die Er¬
ringung der Kreisliga , auszutragen hat , gegen¬übertreten .

Bor diesem Spiel begegnen sich die A . H .-
Mannschaften des K .F .V . gegen diejenige des
F .C . Mühlburg .

Gauwaldlausmeisterfchaften
der DGB - Gau Karlsruhe .

Am Sonntag , den 19. April , vormittags 10
Uhr , jiilben vom Platze des Karlsruher
Fußballvereins aus die Waldlanfmetster -
schaften des Gaues Karlsruhe statt . In den
Seniorenläufen über zirka 6 Kilometer gehen3 Mannschasten des Polizei - Sp .B . sowie 3
Mannschaften des F .C. Phönix ., der bekannt¬
lich am 29. März in Lahr die Bad . Meisterschaftim Mannschaftslauf gegen die stärksten Konkur¬
renten seit Jahren gewinnen konnte , an den
Start . Für den Einzellauf sind Köhler ,Bosch , Ehr mann , K übler , Bollmer
und Bär von Phönix gemeldet . Polizei bringt
gutes Durchschnittsmaterial zum Lauf und so¬
fern der mehrmalige Meister Jllg startet ,dann dürfte es einen heißen Kamps um die
Spitzenplacterung absetzen. In den Jugend¬
klassen sind ebenfalls eine stattliche Anzahl Ver¬
eine mit Mannschaften und Einzelläufern ver¬
treten , die auf Strecken über 3 bezw . 1 .5 Kilo¬
meter geschickt werden . Dieser sportliche Wett¬
bewerb dürfte weitgehendes Interesse erwecken,und es ist nur zu hoffen , daß der Wettergott den
Sportlern günstig gesinnt ist .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die allgemeine Wetterlage mit hohem Druck
über dem Ozean ist unverändert geblieben . Bon
Island ist nun eine Zyklone mit südöstlichem
Kurs nach der Nordsee vorgestoßen , in unserem
Gebiet werden daher die Winde ausfrischen .

Wcttcranssichten für Samstag , den 18. April :
Fortdauer der naßkalten Witterung . Auf¬
frischende Westwinde , zeitweise Regenschauer .

Wetterdienst des Fraiu 'furter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wcttcranssichten für Sonntag : Weiterhin sehr

unbeständig und Niederschläge .
Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr :

Basel . 17. Avril : 125 cm : 1« . April : 120 cm .
Waldöbut. 17. Avril : 312 cm : 16 . Avril : 306 cm .
Schusteriufcl. 17. Avril : 190 cm : 16 . Avril : 185 cm.
Sehl , 17 . Avril : 821 cm : 16. Avrll : 828 cm .
Maxa« . 17. Avril : 501 cm : 16 . Avr-l : 507 cm : mit¬

tags 12 llftt : 505 cm : abends 8 Uhr: 505 cm .
Mannheim , 17. Avril : 414 cm: 16. Avril : 418 cm .

Standesbuch - Auszüge .
SterSefäll« « nd BccrdlgungS,eiten. 16 . Avril : Rudolf

Gärtner , 70 Jahre alt . Friseurmcister, Ehemann.
Beerdigung am 18 . April , 10.30 Uhr . Elisabeth, 2 I .
alt , Mutter Elise Seitz , Artiftin. Beerdigung am
18. Avril . 11 Uhr . Christine E i » st e I l e r . 42 Jahr-
alt , Diakonisse, ledig lNeureut . Friedrich , 2 Jahre alt,
Bater Georg B a ch m a n n , Stadt . Arb. Elisabeth
Bickel , geb. Lcheirble , 69 Jahre alt , Witwe von
Willi, Bickel . Schreiner Beerdigung am 20. Avril ,
14,Alt Uhr . — 17 . Avril : Xaver Haas , 66 Jahre alt,
Maschinist , Witwer ( Mühlhurgl . Ruth, 3 Jahre alt,
Batcr Josef Müller . Kanzl.-Asststent ( Munden-
heim ) . Gerda 3 Monate . 8 Tage alt , Vater Wilh.
Burkharüt , Bahnassistcnt (Knielingen ) .

Veranstaltungen .
Cvlosseumtheater . Das Gastspiel des grüßten Zau¬

berers aller Zeiten Äaßner im Rahmen e, » es erst¬
klassigen Bariete -ProgrammS hat einen sehr guten Er¬
folg zn verzeichnen . Die Direkt,on macht darauf auf»
merliam, Lab jeden Mittwoch, Samstag und Sonntag
nachmittags 4 Uhr , Kamillenvorstellungen ftattfinden.
Die Preise sind bei diesen Borftellnngen so niedrig ge¬
halten, daß cs jedermann möglich ist, seine, , kleinen
Lieblingen eind Freude zu bercilen. Außerdem er¬
hält jedes Kind noch ein Geschenk. Wochentags und

Sonntag abends 8.15 Uhr finden die üblichen
Vorstellungen statt . Da die Nachfrage nach Eins «'

karten außerordentlich groß ist. empfiehlt es
Boroerkaus im Zigarrenhaus Mcvlr , Ecke Walds» "
und Passage zu benutzen ,

HandelS-Hochschnlknrse und Beamten -Knrse. ir¬
rend das Programm des vergangenen Winters I#
stark besetzt war, sind für den Sommer nnr 4_j®? >
lesunoskursc in Aussicht genommen. Scnatsvräli « .
Dr . Levis fährt fort in der Behandlung
Rechts der S ch u I d v e r h ä lt n i s se . Auf ^
Gebiete des öffentlichen R« btS wird das Stell « '
recht von OberregierungSrat Schäuble und
«ierungsrat Dr . Pilz vom Landesftnanzamt
ruhe gelesen : Professor . Dr . Wehrl « svricht
Geld und Währung . An allgemein bilden^
Fächern ist ein Bvrtrag von Professor Dr . Schn « "
über : Fretherrn vom Stein vorgesehen , %
Thema, das in gleicher Werfe anziehend sein du»
für Hörer , die sich für Geschichte oder die « iograr»' .
grober Männer interessieren , wie für solch« , die !
tisch interessiert sind .

Karlsruher Mäunertnrnvervi« e. 8 . Auf dent 1
Sonntag , den 19. Avril , abends 8.80 Uhr . im ,des M .T .B ." fdattfindenden Mustkalisa ' '
Abend mit Tanzduetten und Gesang unter Lerw 's
unseres Mitgliedes Herrn Hermann Knter « r u»»
nochmals besonders aufmerksam gemacht ,

Neues vom Mm .
Badisch« Lichtspiele . Es gehört Mt den » ins-uw-A

beiten , daß die Geschehnisse, bei welchen unser« § jU ,
ttere eine Hauptrolle spielen, eine grobe Vcawtei
finden. Jnsbesonders , wenn es sich um den ,
tigen „R i n - Tin » Tin ", den Liebling aller T -
freunde bandelt. Mn -Tin -Ttn . «in deutscher S<ba '° .
Hund, ist wohl das einzig « Tier , welches bischer '
Film als selbständiger Hauptdarsteller überhauvt
wendung slnden konnte . Ein « wirklich äußere» »'
ltche Probe seines Könnens gibt Rtn-Ttn-Tin .
Star aller Tierstars , in seinem neuesten Film : ,,König der Wildnis "

, welcher heute und mors (in den Badischen Lichtspielen zu scheu lein wird . ■JJ,Ergänzung der Spielfolge läuft diesmal «in zw»"
Film : »Untergang des Hesverus ", e:n '•'vjmannsdrama , mit. Auch dieser ist eine beachü̂
Leistung der bekannten amerikanischen Meifterr«»
feurS CecU B . de Mille .

Geschäftliche Mitteilungen .
Zurzeit findet tn ganz Deutschland ein« Frühj

Möbel-Schau des Lerbandes zur Förderung J ! * »
scher Wohnkultur statt , « lleinoerkaufsftell- .
Karlsruhe dieser hochwertigen Möbel tst das MSA
Haus Carl Aug . Marx . Marktplatz , das aus d:e
bezüglichen Bortetlc aufmerksam macht. Kein
käufer sollte sich diese günstig« Gelegenheit entg«c
lassen .

Der neue Opel 1,8 Ltr. 6
führt sich über Erwarten gut ein. In der letzten
wurden im Durchschnitt 263 Wagen pro Tag bei e»>
Höchstablieserungsmengeab Werk von 819 Wagen o
kaust. Di « Produktionsmenge muß von Dag zu 5 <
gesteigert werden . Dies wirkt sich naturgemäß
aus dem Arbeitsmarkt günstig aus . Zn den m«br K
8000 zurzeit tu Rüsselsheim Beschäftigten kommen ""7
bei Len etwa 1000 Ovel-Automobil-Großhändlern n"
-Händlern ca 15 000 Arbeiter und Angestellte,
Absatz von Opel-Fahrrädern betreiben weiter
8000 Händler mit rund 12 000 Angestellten und A«^tcrn. Eine vorsichtige Schätzung bat ergeben, daß O
den Unterlieserante» . die die Zulieferung von
Materialien und sonstigen Baustossen, Halb- u,ud
tigsahrikaten für dl« Adam Ovel A .-G . üdernomMf
habe » , weitere 35 000 Arbeiter und Angestellte
schließlich für diese Firma tätig sind Insgesamt ''"
also rund 80 000 erwerbstätig« Deutsch « für die
Opel beschäftiat . Dieses erfreuliche Ergebnis ist na'" ,
gemäß nur möglich , weil der Absatz der Firma j
insbesondere auch durch energisch« Förderung "
Exports, erheblich gestiegen ist.

Dagesanzetger.
Samstag , de« 18 . Avril 1931.

Badisches L- udestheater: 20—23 Uhr: Der Hauptw"""
von Köpenick.

Colosseum : 16 Uhr und 20.15 Uhr: Gastspiel "
Zauberers Kaßner und Varietö-Programm. „

Badische Lichtspiele lKonzcrthausj : 20 .30 Uhr : U““
gang des Hesverus: Rin-Tin - Tin .

Schaubnrg »ud Palaft -Ltchtspiele : Premiere : Der
bertthmte Clown.

Jllich« Zitherveret» ; 20 Nbr : Konzert in den
Jahreszeiten .

Zn« Elefanten : Familicn -Konzcrt . rit,Zn« Scheffelhof, Lndwig-Wtlhelmftratze : 20 Uhr : ^
ösfnungsfeier.

l\ anrs puhicr ®

Der Hauptmann von Köpenick . — Ein
Ter Schuster Wilhelm Voigt , ein Fünfziger ,batte eine große Jugendtorheit schwer , viel , u

schwer büßen müssen. Ein Vorbestrafter , gerieter zwangsläusig auf die schiefe Ebene und aufdie Bahn des Verbrechens . Keine Arbeit ohne
Aufenthaltsrecht , kein Aufenthaltsrecht ohneArbeit , auch keinen Paß , um :nS Ausland zu
gehen. Um sich Papiere zu verschaffen, bricht erin ein Polizeibüro ein , wird erwischt, wieder
eingesperrt , versucht, entlassen , sich bei seinem
Schwager niederzulaffen , wird auSgewtesen .
Nicht staatenlos , aber heimatlos . Seiner HändeArbeit wird überall verschmäht. In ihm reift
langsam der Plan , seiner Ohnmacht mit einem
Schlag« Herr zu werden . Dazu braucht er ein«
Offiziersuniform . Sie ist vorhanden — und
hat ihre Geschichte . Der Gardehauptmann , dem
sie einst wie angegossen saß , mutzte den Dienst
quittieren , weil er in einem Halbwcltlokal , daS
er in Zivil besuchte von einem betrunkenen

deutsthes Märchen von Carl Zuckmayer .
Grenadier eine Ohrfeige bekam. Der BürS ^
meister von Köpenick kauft sie dem Hoflicferan
ten Wormser , aus dessen Werkstätten sie starnV'i'
ab, als er Reserveleutnant wird , und als
ihm der Honoratiorenbauch rundete , wandk:
sie zum Trödler . Dort kauft sie Voigt für >e‘
neu historischen und daher bekannten Ha" ",streich. Nach beendetem Beutezug des falsch^HauptmannS mit den echten Grenadieren
Voigt nicht mehr gesehen. Nach etlichen Tagt ''
allerdings hat ihn die Polizei wieder
Kragen . Er wandert zunächst wieder inS
fängniS .

Hier endet das Stück . - Mitleidigen Leser ''
sei aber verraten , daß die für Sensation «"
immer dankbare Mitwelt dem nach zwei Ja *'
ren Begiiadigten ausreichende Mittel für ein«"
sorgenfreien Lebensabend bei unbeschränkt«'
behördlicher Aufenthaltserlaubnis gewäLrte .

Legen
Sie
größten
Wert
auf
Reinseidene Binder in neuesten Mustern Mk 2 . 75

Wählen
Sie
dieselbe
bei

Meine große Spezialserie : I Binder Mk . 3 *75 3 Binder Mk . IQ » enthält die schönsten Neuheit
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Sonntag , IS . April, vormittags 11 Uhr:
Grosse Morgenauffiiltruitgl
Der Bau der Bayerischen Zugspitzhahn
Eine der interessantesten Naturaufnahmen der deutschen

technischen Errungenschaften der Nsuseit ! Außerdem
Ein Verkehrs , u. Landschaftsfilm , verfaßt und aufgenomme »
vom Verkehrsverein Nürnberg

Die Franhische Schweiz
Herrliche Aufnahmen aus dem landschaftlich reizvollsten

Ausflugsgebjet der -weiteren Umgebung Nürnbergs .
Eintrittspreise von 0.80 Mk . an . Kinder halbe Preise .

Wir reparieren
tanbuager .obner* und
asehmnschl*
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en . sowie ade
brigen «lektr .
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Wh ? r- Waag.

Witter ,M -, Rademacher ,
E ;ng. ®ufe.

Müllich .
SBrj|lt5?t'_ ®aumbat6 ,
/ K . »? -°blen . Graf .
vi«r? Ä§!.n« r . Ser *
„(W H?/vaHospach .

itroa • d . Trend ,
2?' Elch , Grimm ,

«bSfiMr . « Ulan .
Lilidemann ,®i«uer , Nagel,

S?-S»er . RiviniuL.
H zbert . Schmitt ,'«Mllkr , Rlnkler.

l ^ ang M ubr .
*°ei^ N Ubr .
^

* A (0.70—5.00).
itg ' infr h : Der Ring
der jungen . Drit .
»rer»!?? ' ^Götterdäm-

Konzert -
Sm “ ’

Waarten.
Rnd . Jt.

**&• w »
Leitung :
Rnd . ft .

ii;““- « - Jrrgang .
Konzert« wen-

4a? has * 611.
Orchester

SBieter« u. Saume!» Mstuöe
c- © . m. b . fi .

Am Mittwoch , de» 21 Avril ds . 38 ..
abends H8 Ubr . findet Im kleine« Sesthalle»
saal unser«

ortienti . @eneraloerlmomluna
mit folgender Tagesordnung statt :
1. Bericht des Vorstandes mit Borlag « der

Bilanz , Gewinn , und Verlustrechnung.
tDlese kann !n unfern Gcickästsraumeu
eingesehcn und vom 10. lld . Monats a« 1«
Emvlana genommen werden.)

2. Vorschlag zur Verteilung d. Reingewinn ».
3. Bericht über die gemäß 8 58 des Genos.

ienschaftSgeietzes vorgenommen « Geschäft ».
Prüfung . _

4. Bericht der AufsichtSratS mit Antrag auf

tntlaltung der Vorstände».
«trag des Vorstandes und AuMchtSratS

ur BeschlutzfastuNa. die Aufwertung der
ÄcschäftSanteile mit 80 % und der Spar¬
einlagen mit 50 % als endgültig }U bv>,
trachten.

Die bevorstehende Kalender -Reform eine

Gefahr
für ton ernfltn Stiften!

Oeffentlicher Vortrag
Sonntag . 1». April . >0 Ubr . im Vortrag »»

saal KriegSstraß« 8s.
Jedermann ist willkommen. Res. V. S . Mat .

IV

s;
0. Wahl von 7 AufstchtSratSmiigkiedern.
7. Behandlung etwaiger Anträge . (Solch«

müsten bis Donnerstag , be» 1«. lfS. Mt »,
beim Borstand eingeretcht lein .)

ft a r l S r u b e . den 4. Avril 18S1.
Der « orftanb :

Schwall . Angelberger . Schills
NB . Der Eintritt ist N«r Mitglietern gegen

guöweis gestattet, .

Tum Elefanten "
k Samstag u Sonntag

Fanuiien-Ronzerte
mit auserlesenem

Programm .

„SilbernerAnher“
Kaiserstraße 73

Gntbfirgort . SpslM ' ttssiaarui
Bekannt für gute Küche

Reichhaltige Mittag - u Abendkarte
zu mäßigem Preis in und außer
Abonnement «/ Spezial * Ausschank

der guten Moninger Biere
Inh Wilh. Vogt

COLOSSEUM * Karlsruhe
KASSnER
der erste Zauberer , der

einen lebenden

ELEFANTEN
verschwinden läßt
und Varietd .

Der Blefart ist täglich
ab S Uhr im Coioaseum -n . . — — ™ au » uur tm uwmeviu .

warten frei zu sehen und kann gefüttert werden .
Brot . Zucker . Obst . Raben .

ZSden Sonntag 4 Uhr große Familien -Vorstenoag .
JJ-1. Preise 40 Pfg . bis 1.50 Mk . Jeden Mittwoch u.
Samstag 30 Pfg . bis 1.50 Mk . Volles Programm ,
tadea Kind « 4»» !« ein G sac- enk . Karton 1 Tage im
voraus 1m Cirarrenha .ua Meyle . Ecke Kaiser * und

Waldstraue .

Kriegsopfer !
Auf zum Protest
9«gen Renten -Abbau u. weitere Ver-
*chandelung des Versorgungsrechts

Oie Aermsten der Armen sollen noch
mehr Opfer bringen I

I« Relchsbund der Krle^sbeschfitfisten
als ältester und größter Kriegsopfer¬
bund ruft seine Mitgliederzur Abwehr
weiterer Abbau*Maßnahmen auf

jf
* 1" Relchsbdntfler dar « fahlan

S ? ' 1* alias iQr dla Racbta dar Krlaggopfar' ■nsusatsaa

Alle in die grolle

Protest -Versammlung
aai Sonntag ! 10 . April , vorm . % 11 Uhr
la Kariariiha , Fasthalla (groSar Saal )

Gauleiter Marquardt - Karlsruhe
und Frau Mörber-Freiburg

erenten

HAUS - STANDUHREN
direkt von der Spezial -Fabrik . ohne

Zwischenhandel . jetzt schon

von RMa 55 . - an
Uber 20 M# zafriedene Kunden . Taa -

lerkeaaangssciireil

langen Sie noch heute kostenlos meinen
neuesten Katalog .

Achten Sie aber genau auf die be-
_ . . kannte Firma
Di | jtnffPF § pezfal - Fahrik
a*. I,UUIII,I modern . Hausstanduhren
Schwenningen a . N. (Sehwarzwaid ).

Alleenstraße 38 und Zietenstraße 55.
So urteilen meine Kunden :
24 . 12. 28. Bin mit der Uhr sehr zu¬
frieden und heute noch erstaunt über
den billigen Preis . R . Hauptwachtmstr .

Tüchtiger PI a t z ve r t r e t e r
mit nur besten Referenzen u. nachweb¬
barer , erfolgreicher Tätigkeit gesucht

^ | iearmmnfy hmcr
Ah ML Desember i> Verbindug ab

Im 8awt *Tilip i ( beriAte .
Mitarbeiter über aOe Gebiete de» Sparta ,
des Tanwu »ad über alb Sperteruigaisaa .
Abeuanant der . Münchner Tebgrau -

Ztitni ss4 Sserl -TtUfral *
■tUARM . LSÜ. 1

1Ü Pfniil .
EnJunt Mestag früh, sowte - -
Mittwoch, Donnentag and Freitag Nath *

Mittag . Aboueaenta a«bM eatgegaa
■Da ro . tiünler , »der die Vertriebsab *

tellaag der . Münchner Tebgrama »*Zeti»og
u4 Sport-Tebgraf“ Mfimhe* Sesdlimger*

Straße 80. Feraraf 936U .

Schauburg

DU m«leMMIiMUlIHMi!

L
in seinem TONFILM

der das Lehen und Wirken dieses weltberühmten Artisten Ad ins¬

besondere seine fabelhafte Varietd -Nummer , die sich nur die grössten

Bühnen der Welt leisten konnten , in Sprache und Bild getreu widerspiegelt

Mannskr . : E. BehrttnsAGrOCk / Künstl . Oberleitung : LeoPeukert
Regie : Carl Boese

Grock im Film? Waaarnrn ? Zum lotsten Mala soll dla
Wall über ihn Trinen lachenI Sein : Nit möööglich I
wird auch im Film kein Auge trocken lassen !
Waaarnrn ? Soaus nächster Nähe sah man ihn noch nie .

Wollen Sie dabei fehlen ! Nit mööögüchI .

Darsteller :

GrOCk — Liane Haid — Betty Bird
Harry Hardt — Max van Embden

außerdem ein reichhaltiges und interessantes Beiprogramm
Beginn : 4.00 6.15 8 45 Uhr. Sonntags ab 2 Uhr.

—= Jugendliche haben Zutritt e —

Heute Samstag Premiere

Lichtspiele

marienstrasse 16
Telephon 6284

Hemma n
Telephon 2502

I0EAIE^UNOBILLICE^MUSIKIMSTRUHENT
^ KATALOOtvSCNOlFTEN

kostenlos ousch
I.MAURER-KARLSftuwe

tKAiStASTft.iy» ECKEHiftSCHSTK

SfiddmtadM Moizitncliall

.
Soaitag , d«a 19. April
nachmittags 3 Uhr
Pböni . -SUdioa

Schweben

Augsburg
!>L°Fronkonlai(

Faßbali'
gaaelischaft OppflU SS25J5

Vorverkaaii Tucbhnus Evttii & Co. , Waldstraße 39
A ■ t o - An- and Abfahrt nur Parkring (Dorlacbor Tor) .
VS'UUtige : Leichtathl. KlubkampfPiorzhofm-Karlaniho(26 ' Aprl>)

Massagen
m \i »Sder

Monte - Herrman «
und Astinrnii ».

HanS-SachSstr. i . I .

Macherkoha
MK. 30.-

für Anoug. Mantel
vd . KoftÄNl - Refe¬
renzen . Anoebote un¬
ter Nr . 388 ins Lag -
blattbiiro erbeten .

IM»
Nette. ioUbe. vermö -

tzenoe Dame m . häuSI .
« inn sucht m . Herrn
(mittl. Beamt. ) zwecisHeirat

. it tu werden .
- twer nm Kind an¬

genehm . Zulchr. nnäer
Rr . 38« i. Tagblattb.

beiUckickM bei Eueren Einkäufen die
Inserenten rfes .. Karlsruher Taoblattes

Badische Lichtspiele/Konzerthaus
Nnr Samstag 8,30 Uhr und Sonntag 4 Uhr

Untergang Rfn -TIllUll
König dor Wildnis

Hesperus mit
Ein Seemanns - Orama SOflltV Rav

Cecil B. de Mille - Film (D . v. yLc . )
Jugendliche zuöelasscn — Hauskapelle

Ab Montag, 8 30 Uhr
“ZT... „Der Ualzensieö44



rMae "KTOg

Macintosh - Mäntel
sind die nach dem Erfinder
Ch . Macintosh benannten
origin.-englischen Gummi-
Regenmäntel

Die garantierteWasserdichtigkeit
die tadellose Verarbeitung
die bequeme , sportl . -fesche Form
die enorme Preiswürdigkeit

lassen einen Macintosh ein
unentbehrliches Kleidungs*
stück werden

WWM >»lWIIIIII!Iil»!|WWMWWMIIIiMWI«i,Iiii!WIVW>« IIIIWilM!0IIIiiIIWIIIMMIIiIIIIIiWIiiIIINIiiiiiiiiliIiiIWiili>!iiIi!i!IIlIiiiiIIiiIiiIlliiiilIiil!IIiiMiIWiiMIWMiWIiIWWIÜWlIIMI,iIM MIIIIIWIIIIiii!

□amen -

Lederetiemamei
weite Raglanform . ■ .

Damen -

Siimini Mdniei
reine Seide - • -

Damen -
Blei

Sil I einfarbig
■wu I schwere Kunstseide

Damen -
Gummi Mantel
Celanese , schwere
glänzende Qualität

itmammt iiHiuuwnimimia

|

nimmiiiiinmimi)mnmiMmnmimflimmiiimiiHiniHmiimHniiimmitafliiiinimmiuinfflmuiunniimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiininiiiHiiuiiuiiiiiuiiiuiioimHiiimiiiniiniiflniiniiiinmiini

HERMANN TIETZ
Karlsruhe

AchtungI
Hausbesitzer n. ArdiHeklen!

Großer Preisabbau in Maier -, Gipser - u . TapeziererarbeitenÜbernahme von Wohnungen , Neubauten , Fassadenabputz u.Anstrich bei weitestgehendem Kredit . Bis zu 18 Monaten Ziel.AntanS der Teilzahlungen erst 6 Monate nach Fertigstellungder Arbeit Angebote unter Nr. 371 ins Tagb attbüro erbeten

Zur Seil. Beadnnng!
Oie Bebauung meines Bauplatzes
Kaiserallee 56 war von mir weder beabsichtigt noch angeregtund kommt, so lange ich noch lebe , auch nicht in Frage . Alleandern Gerüchte beruhen auf Täuschung und Unwahrheit .

Hans Drinneberg . Schützemstraße 7.

Dip. J . Reinhardt
Treuhänder

Karlsruhe , Erbprinzenatr . 4II
Telephon 4265

Buch - und B lanzprüfungen / Geschäfts-
Beratung u . Organisation Sanierungen u.
Vergleiche / Steue. beratung u . Vertretung

Gute Bücher _
lesen gtc billig «durch ein Abonnement in Lei

Leihbibliothek Herrcnstrabe S.
Mählge Pfandgebühr . Verlangen Sie Be
dlngungen Versand auch nach auswärts .

Wenn

küble (Regentage
mit warmen Sonnentagen abwechreln
dann kaufen Sie sich bei der Vebege
fesch «

IM
<Geiliof)lung
1 . Rat « Juni 1931

ln4Stockwerken
Bekleidung rar Herren, Damen und Kinder

schuhe, wasche, Sardinen u. s. w.

Bruthleldenbe
Gehen Sie nicht auf verlockende Angebote.

ne Feder , kein härter
Eisenbügel. rutscht und
u . Nacht tragbar . Leib -,

sondern zu einem langjährigen Fachmann !
Nur das beste kann Ihnen helfen, darum
tragen Sie mein auf Heilung hinwirkendes
Spezialband. Ohng, Feder , kein härter
Ledergürtel . oder
drückt nicht. Tag _ _ - . . . .Nabel- und Vorfallbinden. Krampfadern '
Strümpfe sow . Bandagen aller Systeme usw .
Von mehr als 50 000 Bruchleidcnden mit

bestem Erfolg getragen .
Kostenlos zu sprechen in Karsruhe :
Dienstag , 21 April, von 8—1 Uhr . im
Hotel Sonne. KreuZstr . 33, a. alten Bahn¬
hof . Komme über
nach Karlsruhe . A<.unlautere Mai
Bandag,Spezialist Eugen Frei co. Stuttgart

.Tohannesstraße 40.

Wir beehren uns, unsere heute stattfindende Vermählung
ergebenst anzuzeigen

Karl bummel u . Frau Luise
geb . Rothley

Karlsruhe, den 18 April 1931
Werderstraße 15

/

29.-

f efet 4dler $lraße 13

Kraue Saure nicht färben.
Durch einfaches Etnreiben mir »Saurota "

erhalten Ile töte Jugendfarbe und Irisch
wieder . BefteS Haarpflegemittel auch gegen
Schuppen und Haarausfall , garauttert uu -
schädllch. Gibt keine Klecken und Mitzfarben .
»Laurata " wurde mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnet. Originalslasche / 6.— , Porto
extra . Zu begehen durch Laurata -Dersand -
Depoi : Badeuta -Drogerte , Kaiserllratz« 245 ,
Droaerte Walz. Jolluftr . 17. sowie Kriseur
A . » uh . ? a mmstrafte 11 _

Todes- .̂nreige.
Verwandten . Freunden u Be¬

kannten mache ich hierdurch die
traurige Mitteilung, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat ,meinen lieben. treubesorgtenGatten und Schwager

Herrn Frisenrmeister

Rudolf (Mer
heute nachmittag %2 Uhr . un¬erwartet rasch , im Alter von
70 Jahren , zu sich in die ewigeHeimat abzurufen .

Karlsruhe , den 16. April 199LDurlacherstr . 87.
Im Namen dertrauernden Hinterbliebenen :

Susanna Gärtner,' geb . Burgweger.
Die Beerdigung findet Sams¬tag . den 18. April, vormittags

1411 Uhr . von der Friedhof -tapclle aus statt

Danksagung
Kür die überaus zahlreichen Beweise warmer Teil¬nahme an dem so unsagbar schweren Verlusteunserer lieben .Entschlafenen , bitten wir auf diesemWege unsern tiefgefühlten Dank entgegen zu nehmen.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Postinspektor Tolle u . Kinder

Karlsruhe , den 17, April 1931.

TSIIIIDShirfOfO li,f *rt rasch und in tadelloser Ausführ“?«IlUUvIUrIwlv Tagbl «tt -Dracker *l,Kaiserstr.2C3 .Tel -l

Versäumen Sie nicht
die großen

unserer * •
FrOhjahrs - IIIOBEI ' Schau

(nur noch bis 25 . April) auuuiwtzen

fHÖBElS« mARX
mARKTPUTZ

EH33I
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
überraschend günstige Außenhandelsgestaltung :

215 Mill. Ausfuhrüberschuß.
Steigerung der Ausfuhr über das erwartete Maß bei fast

gleichbleibender Einfuhr .
Lins >i Ii r im März beträgt W*4

h
ch _ _ . . . . . . .

tttf *
o?,

r. ®?.ät ä »wei Werktage mehr als der Fe -

Vi i u [ u i| [ im i 'ini ^ uciiugi VP»
■ä*ri* .? • Gegenüber dem Vormonat , in dem tat-
bä, 1,̂ EiNZ Mill. Mm . Waren eingeführt wurden.firfk x • a,UUi •mu . waren erngesuurr wuivui »
“StfiiSt ?lc ^ 'Nsuhr demnach kaum verändert , jedoch
it u . , « diärz zwei Werktage mehr als der Fc-
«ii> » , ^ Werktagsdurchsnitt ergibt sich sür März
« ill !>

'
>
'^ brbetrag von M ,2 Mill. Rm . gegen 28,2

di, räj j • im Februar . Werktäglich bleibt demnach
jurjĵ

"' Uhr im März hinter ihrem Februarstand

l^ ^ ^ usfuhr beträgt im März 822 Mill. Rur .
tfttionÄ Mill . Sui . l ; dazu kommen Rcpa-
kieni

"
,, ^ "chlicscrungen im Wert von <3 (Vormonat

«1» » 4r 43) Mill . Rm. Die Ausfuhr hat demnach
ii. , . aebr" -
Bei

-
Ift

7
h -Euot " uj März erheblich zugcnommcn . Ta -

böh, ." Steigerung größer, als sowohl durch die' Zahl von Werktagen im März als auch
Im Werktagsdn»zu erwarten war.

li,!,, ° ^irug die Ausfuhr vH,».
3M 'TOm

' 11 im Vcbrnar 30,3 Mill. Rm . . im März
betrug die Ausfuhr ohne Reparakions-Tach-■

. .. . * U IYt> V < 1'»OifÄii-i " udclobilanz für März ergibt einen
»ei**

l<̂ cn Ausfuhrüberschuß vo« rund 218 Mill.
liYlj, . .®?* ! gegen 128 Mill . Km . im Februar : ein -
de, 2i"5 ^et Neparations -Lachliefernugeu übersteigtan "1 ^ icvaiRiivnt ^ cnHiiiciccunBcn uuviiicih *
^iitfi7t*rt ber ins Ausland abgcfctzteu Ware» die

Vn ! um rund 28« Mill . Rm.
Ê tl ' en

^ iL i n f n h r von Lebensmitteln und Gc-
ergibt sich nach den ansgcwicscncn Zahlen. - ■ ■ * . . - - -

Abnahme gegenüber dem Vormonat,
firn b . b . nach Ausgleich der Lagcrabrechnuii -
tkz^ . bot die Einfuhr von Lebensmitteln und Gc»
Zteiä. I^boch etwas zugcnommen , und zwar ist eine

insbesondere bei Südfrüchten ( -l- 7,?
° Am . ) , Küchengewächsen (+ 3 Mill . Rm. ) und

Obst I ’r 2,0 Mill. Km . ) scstzustelle» . In der Ein¬
fuhr von Rohstoffen und halbfertigcn Waren ergibt
sich nach der Statistik eine Abnahme um 31 Mill.
Reichsmark. Tatsächlich ist der Rückgang der Roh¬
stoffeinsuhr jedoch etwas geringer, wenn man die
Zollabrcchnungen ausgleicht . Im Einzelnen ist die
Einfuhr hier vor allem zurüctgegangen bei Wolle
(— 20 Mill. Mim . ) , Tierfctt und Tran (— 5,8 Mill.
Rm. ) . Die Einfuhr von Fertigwaren zeigt gegen,
über dem Vormonat keine wesentlichen Veränderun¬
gen .

An der Steigerung der Ausfuhr (Reparation »-
Scchlieserungcii eingerechnet ) sind sämtiichc Waren»
gruppen beteiligt. Am bedeutendsten ist die Zunrhnik
bei Fertigwaren l ^ 71 Mill . Rm . ) und bei Nohstosfen
und halbfcrtigen Waren (+ 12 Mill. Rm. ) . Die Zu¬
nahme der Fertigwarenausfuhr verteilt sich auf dir
Mehrzahl der Fcrtigwarengrnppen . Besonders ins
Gewicht fällt die Steigerung der Ausfuhr von Textil ,
sertigwaren (r 19 Mill . 3! in . ) , von Walzwerks-
crzcugnisfcn und sonstigen Eisenwarcn (4- 12 Mill.
Rm. i , von chemischen und pharmazeutischen Erzena-
nisscn (4 7 Mill. Rm . ) und von Maschinen <4 7 Mill.
Jim. ) . Auch die Erhöhung der Rohstofsaussuhr ver¬
teilt sich sehr stark auf die eiirzclnen Mlohstofsgrnppen.
Eine Ausnahme ergibt sich hier im wesentlichen nur
bei schwcfclsaurcm Ammoniak , dessen Ausfuhr nach
einer größeren Zunahme im Vormonat uui fast
4 Mill. Rm . zurückgcgangen ist.

Von den wichtigsten Reparations - Sach -
l i c s c r u n q c u im März entfallen auf die Gruppe
Rohstoffe : Steinkohlen mit 9 Mill . Rm. : aus die
Gruppe Fertigwaren : Eisenwaren mit 11 Mill . Km .,
nichtelcktrische Maschinen mit 10 Mill. Rm . und Wa¬
ren aus Kupfer mit 2,2 Mill . Rm.

^ eichsbank vor -er Oiskontsenkung?
®er Status vom 15 . April zeigt starke Entlastung.
^il

°
b

&
- m dlusweis der Reichsbank vom 13. April

iu &er zweiten Aprilwochc die gesamte
S.&tJ - ' " i a n l a g e der Bank in Wechseln und

Lombards und Effekten um 479,8 Mill . auf
Set), Kut . verringert . Im einzelnen haben die
Diill on Handelswechseln und -Schecks um 421,5
» m i "11350 .9 Mill. Rm . und die Lombardbestände

Mill. Rm. aus 148,3 Mill. Rm . abgenomme ».
an Retchsschatzwachseln, die am Ende der
45,5 Mill . betrugen, sind nicht mehr vor-

4Uj
” ^ cichsbanknoten und Rentenbankkäicinen

sind 511,9 Mill. Rm. in die Kaffen der
I,» , ^a» k zurückgefloffen , und zwar hat sich der Um-
- ijn Reichsbanknoten um 502,2 Mill . auf »872,8
»pf der an Rentenbaukschcinen u« 9,7 Mill.
^abe» Mill . Rm. verringert . Dementsprechend

Me Bestände der Reichsbank an Renlen-
» "eu auf 48,8 DNll. Rm. erhöht . Die frem .

Itttt ,« „e ld « r zeigen mit 812,9 Mill . «ine Abnahme
Di,Mill . Rm . an.

oeftänSe an Gold und deckungsfähi »
^iill n i s e n haben sich um 50,2 Mill . auf 2459,0

' vermindert . Im einzelnen haben die
»e^

°E»andc um 1,2 Mill . auf 2341,8 Mill . Rm . zu-
und di « Bestände an dcckungsfähigcn De¬

in^ um 31,4 aifijr . auf 114,2 Mill . Rm . abgcnom -

Die Deckung der 21 o t e n durch Gold allein
erhöhte sich von 53,5 v . H . in der Vorwoche auf 60,5
v . H ., diejenige durch Gold und deckungsfähige De¬
visen von 57,3 auf 88,5 v . H .

Spinnerei und Weberei
Offenburg .

Die Spinnerei und Weberei Offenburg A . -G . , in
Ofjenburg berichtet für 1980, daß der Rückgang der
Nachfrage vom Juni BIS Oktober zu größeren Ein¬
schränkungen zwang . Im Spätjahr war das Geschäft
aus kurze Zeit etwas lebhafter, doch erreichten die
Fabrikatpreise bet . weitem nicht di « Gestehungskosten . ~
Die Modernisierung der Fabrikanlagen wurde voll¬
endet. Der Fabrikationsübcrfchuß sank von 2,24 auf
1,77 Mlll . Rm., andererseits die Unkosten von 1,8S
auf 1,58 Mill . Rm. Nach Vornahme von 0,21 (0,40)
Mill. Rm. Abschreibungen verbleibt «in verringerter
Gcwinnvortrag von öS 770 (71 990 ) Rm. Aus der
Bilanz in Mill . Rm . : Debitoren 2,6 (2,84 ) , Vorräte
1,57 (2,18 ) , Kreditoren 4,02 (4,65 ) . Die Zugänge auf
Fabrikanwesen, bas mit 2,24 Mill . Rm. zu Buch steht,
werden ans 220 000 Rm . beziffert . Das Aktienkapital
pon 1,38 Mill . Rm . erhielt letztmals für 1928 eine
Dividende von 7 Prozent .

Abebbender Kursrückgang.
Das Publikum verkauft weiter, doch hemmen günstige Momente den

Druck . - Außenhandel und Diskonihoffnungen stützen.
ict J 1*» .17. April . ( Fnnkspruch . ) Infolge anhalten-
i , ^,^"vlikumsabgaben setzte sich die Abwärts -
dx . ° Sung heute in altcrdings vermin -
^ rs-n ? Maße fort . Di - Abschläge zu den ersten" "^trugen im allgemeinen nicht mehr alS 1—2
3^ .»® StätFct miirott ttitr
li^ « w ° lle

angcboten waren nur wieder
mit 60,5 nach 68,5 . Die außcrordent-

fwäti86‘» ' fl un« des Papiers in den letzten
wird nunmehr als vollkommen unberechtigt

Spekulation nahm bereits zu den
■tlty. * “4f«n Dickungen vor, die später zu einer

.Befestigung führten. Slnrcgend wirkte vor
**>1<* r

" ie außerordentlich gttnstige © nt »
^kp, .“ tt 9 de » Außenhandels für März , in
stich ^ ^k erhebliche Zunahme der Ausfuhr zu vcr-
' lirR *

*!*• _ » . . . ,_*
:
6
„? " kau 8 weif « s

Auch die starke Entlastung des
hinterlictz einen gün -

t‘»te iH
*ln4turf- den stark verminderte» Wcchsel -

^ iet -
"9en steht man bereits die Vorboten der er-

d DiSkontfenkung . Der wieder matte Vcr-
»U Neuyorker Börse vermochte heute weniger
Als Der neue Kurssturz der spanischen Valuta
"** bk . hegen London hatte wieder ein Absinkcn
^tyft^ dade -KurscS um 5 Punkte zur Folge. Die"üng - ex Stabilisierung des Peso konnte die

Stimmung gleichfalls nicht beeinträchtigen . Ter Peso
wurde in Berlin mit 1S>1 'A gegen 1.46 gestern ge¬
handelt.

Tagesgelb erforderte unverändert 5,25—7,26
Prozent . Der Dollar war mit 4 .2003, das Pfund mit
30.40% zu hören . Von Usancen nannte man Lon¬
don—Kabel 4.83 % .

Im Verlauf war die Tendenz bei kleinsten Um¬
sätzen gehalten. -leben den günstigen Außcilhandcls-
zissern und dem MIcichsbankauswcis wirkte sich die
Kurssteigerung der Salzdetfurth -Anteile um 4 Prozent
nach einem Anfangsvcrlust von 1,5 kursstützend aus .

Der Dollar kam mit 4 .20 etwas höher , dagegen
der Peso mit 1.898 wesentlich niedriger zur amtlichen
Notiz . In Privatdiskonten bestand zu un¬
verändertem Satz von 4,02 Prozent weitere Abgabc-
ncigung.

Die Börse schloß in schwacher Verfassung ,
da unmittelbar vor den Schlußkursen am Farben -,
Siemens - und A .E.G .-Markt stärkere Abgaben ersolg -
tc » . Farben gingen von 151,25 aus 148 zurück und
waren nachbörslich mit 147,35 angeboten . Ferner
lagen Kunstseidcnwertc matt und nachbörslich 8 Pro¬
zent unter den gestrigen Schlußkurse » . Am Far¬
benmarkt sprach man wieder von einer

Dtuidendenermäßlgung . MIachdem mehr
als 3 lA Monate seit Beendigung des GcschästS)ahres
versloffen find, wäre eS nunmehr an der Zeit, daß
die Farbenverwaltung endlich ihre Dividende er¬
klären würde.

Nachbörslich herrschte weitere Abgabencigung . Man
hört- Salzdetfurth 252 Brief , Aku 86, Bcmbcrg 95,3 ,
A . E .G . 10«, Siemens 178 Brics, Schultheiß 176, Hapag
71 , Lloyd 78, Retchsbank 168, Berger 274 , Ncubesitz
6,40 , Altbcsitz 58,30 .

Matte Abendbörse .
Frankfurt , 17 . Slpril . (Eigenbericht . ) Unter dem

Eindruck des scharfen ÄurseinbruchS am Schluffe der
Mittagsbörf : verliei die -lbcndbörfe sehr matt. Im
Verlaus blieben die Werte zu den ersten Kursen meist
angeboten . Farben schlossen 148.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 17 . April . (Funlsprnch. ) Amtliche Prvdnk»

teunotierungen (für Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst sc 100 Kilo ab Station ) : Welzen :
Märk. , 73—76 Kg. 288— 290, Dfai 302,50—308,75 , Juli
398—298,50 , September 252—253 ; ruhig. Roggen :
Märk. , 70—71 Kg . 191—193, Mai 203,50 —204,50 , Juli
197,75—198,50, Septembgr 188—188,75 ; malt, Schluß
leicht erholt. G s r st c : Braugerste 242—250 , Futter -
und Industriegerfte 228— 242 ; scstcr. Hafer : Märk.
180— 184 , Mai 190— 191,50 , Juli 197 — 198,50 , September
176,50 —177,50 Gelb ; nach schwächerem Beginn be¬
festigt. Weizenmehl 84,75—40,50 ; behauptet . Roggen¬
mehl . 0- 60% 27,60—29,75 , 0—70% 26,60—28,75 ; ruhi-
ger . Weizenkleie 13—13,25 ; kaum behauptet . Rog »
genklcie 18,40— 13,70 ; stetig.

G . -V . der O .D .-Bank.
Direktor Wassermann über die allgemeine Wirtschaftslage.

Deutsche Bank und Diskontogesellschast .

Berlin , t7 . 2tpril. (Eigenbericht . ) Die o . G .B . der
DD .-Bank wurde von Kommerzienrat Max Stein -
thal geleitet . Dir . Oscar Wassermann nahm
in länger» und eingehenden Nussührungen S t e l -
l u ng zur allgemeinen Wirtschaftslage .Er sagte einleitend, ans die gegenwärtige Wirtschafts¬
krise hinweisend , daß diese Krisis ein - Abkehr von
einem falschen, als irrtümlich erkannte» Wege der
Wirtschaftösührung und zugleich das Suchen nach dem
richtigen , natürlichen Pfade bedeute , -für wenn die-
scr ohne vieles Tasten gesunden und beschritten
werde , lause die Krisis rasch ab . Alle Stersuchc, den
alten Weg durch künstliche Mittel noch weiter gang¬bar zu machen, könnlen die Krisis nur htnziehe » ,
nicht heilen. Die Krisis habe in den verschiedenen
Ländern, je nach dereii wirtschaftlicher Struktur , ver¬
schiedene Formen angcnomyi -n . Es sei jedoch nicht
möglich, die Ursache des WeltphänomenS durch Un¬
tersuchungen über sich ergebende Sondcrerscheinun-
gen zu entschleiern .

Deutschland leide unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen besonders schwer . Fünf Millionen Men-
schcn seien erwerbslos geworden , weil die Betriebe
ihnen keine Arbeit zu den bisherigen Bedingungen
vermitteln können , und weil doktrinärer Sozialis¬
mus im Wege stehe , durch entsprechend verminderten
Lohn größeres Arbeitsquantuni zu schaffen . Weniger
Sozialismus wäre hier sozialer. Eine Irrlehre sei
cs auch, zu behaupten , daß die Steuerhöhe nicht von
so einschneidender Wirkung sein könne , weil der Fis¬
kus ja jede Reichsmark , die er cinnchmc , sofort wie¬
der ausgebe und so zurück in die Wirtschaft leite ,
« eine Macht könne die zweckmäßige Zurücklcitung
der Summen meistern , die , wie ein Drittel des ge¬
samten Volkseinkommens, durch das Triebwerk des
Staates gepumpt werde . Es bleibe alles dem Zufall
übcrlaffen, mit dem Ergebnis , daß die Kapitalbildung
in Deutschland insgesamt zu niedrig gehalten wird.
Eine Folge davon sei ein viel zu hoher Landeszins-
fuß, . te die , Produktionskosten ungünstig beeinflußt.
Pon den Banken, denen mau die Schuld an diesen
Mißständcn znschfebe, fordere man Im mir höheres
Krcditoolumen und niedrigere Zinssätze . Da man I
diesen Forderungen nicht genügen könne, habe sich
eine geradezu groteske Bankenfcindlichkeit heraus -
gebildet . In keinem stark kapitalimportiercnden
Lande könne sich « ine mächtige Börse entwickeln .
Keine Bank, keine Aktienrechtsreform könne die
Flucht aus der Aktie hindern, solange di« Unter¬
nehmungen unrentabel arbeiteten. Die Frage , wie
Deutschland aus seinen wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten hcrauskommen könne , würde am ehesten durch
eine politische Verständigung mit Frankreich zu be¬
antworten sein . Jedoch gehe der Weg zur politischen
Annäherung nicht über die Wirtschaft , sondern die
politische Verständigung müsse vor¬
an s g e h e ii . Wir »nscrcrscits könnten unter den
gegebenen Umständen nichts anderes tun . als ab-
zuwarten , bis Frankreich die Initiative zur endlichen
Befriedung Europas ergreife.

Wir könnten unserer wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten Herr nur dadurch werden , daß wir einer stabi¬
len Miegierung di « Möglichkeit geben , sich ans eine
vertrauensvolle , einsichtige Mehrheit des Volke »
stützen zu können . Für die Fortschritte, die wir
machten , hätten wir ein ausgezeichnetes Barometer
in ber Höhe der Zinssätze . So wie sie heule seien,
zeigten sie uns das große Mißtrauen der auslän¬
dischen Geldgeber und die lkiiznlänglichkeit der inne¬
ren Kapitalbildung. Unter dem Druck solcher Zins¬
lasten lasse sich die Wirtschaft nicht zu wirklicher Pro¬
sperität bringen. Selbstverständlich müßten alle be¬
stehenden Verpslichtnnqcn erfüllt werden , aber wir
dürsten solche Vcrpslichtuiigen nicht weiter häufen .

Wenn unsere gegenwärtige Kapitalbildung zu ae-
ring sei , so müsse alles geschehen , sic zu heben . Die
Kapitalbildung könne von zwei Seiten her gesteigert
werden , durch Erhöhung der Produktion
oder durch vermehrte Einschränkung des
Verzehrs . Der «rstcre Weg sei der erwünschtere ,
aber aus ihm ließen sich inmitten einer -lbsatzkrise
nicht willkürlich Fortschritte erzielen. Es bleibe nur
der zweite Weg , die Konsumbeschrän -
kung , di « Sparsamkeit . Diese Forderung
müsse gegenwärtig besonders nachdrücklich gegenüber
der Anslandsware erhoben werden . ES solle damit
keiner gewaktsamen Abdroflclung jeder Einfuhr das
Wort geredet werden , mau müsse sich klar darüber '

sein, daß wir fest versiochleu sind in daS weit ge»
spannte Retz der internationalen Arbeitsteilung . Wir
ständen vor der nicht leichten Aufgabe , uns die durch
unsere Mfotlagc gebotenen Beschränkiiiigen aus-
zncrlegeii , ohne dabei das absatzhunarige Ausland in
eine Abivehrstellung zu drängen. Es bleibe unS ^

in
Anbetracht der vielen Schwierigkeiten nur übrig, frei
von allen Illusionen , aber auch irct von PcsiimiS -
miis , im Vertrauen auf uns selbst , uns nach der
Decke zu strecken . Tun wir das im Staate und sei¬
ner Verwaltung , in den Betrieben der Industrie ,
des Handels , auch der Landivirtschast , und endlich ln
unserer privaten Lcbcnssühriing, so gehen wir in
raschem Schritt zur wirtschaillichcn Freiheit und Un¬
abhängigkeit und legen wirklich zuverläsiige Grund¬
lagen zum Bliihen nuferer Wirtschaft und zum Wohl¬
stände unseres Volkes.

Bezüglich des Akiicn -AnkaiisS erklärte er , daß die
Bildung möglichst großen Eigcnkgviials bei einer
Bank van großer Wichtigkeit lei . Tic eingezeacnen
Aktien würden an der -lbiiiiniiiiiiig nicht tcilnrbmcn.
Iiisgesamt 'narcn in der G .V . Il3,0 Mill . Stamm¬
aktien mit 1 139 411 Stiiiimcu vertreten.

Der Ilbschluß wurde gegen 121 Ttiiiinicn unter Pro¬
test geiichiiiigt und ebenso Entlastung erteilt . An
Stelle der gnsgeichiedciic«! Mitglieder Herzog von
Arenbiirg, Gehcimrat Brosicn -Maiinüeim, Tr . Mfasie -
BreSlau und Graf Praschniar- Falkciibcrg wurden
r.eugcwählt: Tr . Woligang Dicrig vom Hammcrien-
Koiizer » , daS irüberc JGrstaiidSinitglieü Tclmar
Fehl von der Bgnkkrniinandiie Georg Fromberg u.
Eo ., und das bisherige Jiorstandsmitglied der Filiale
Hamburg, Curt von Sydow.

Devisennotierungen .

öaen . Air . 1 Ft»*
Canada 1 It. D
Kon . tan . ltP
Japan 1 Ten
Kairo 1 Be . Pf
London 1 Pfd
Neuyorlt 1 Doll
Rio de J . 1 Milr
Uruiruay 1 Peso
A materd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Bla
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzia 100 Gl
Helsafs 100 k, M
Italien 100 Lira ;
Jusosl . HK) Din
Kowno lOOLitas ,
Kopenh . 100 Kr ;
Lissab . 100 Esc . >
Oslo 100 Kr j
Paris 100 Frcs .
Praa 100 Kr !
Island 100 i . Kr .
Kiaa .
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stoekh . 100 Kr ,
Resal .
Wien 100 Schill

Berlin , 17 . April 1931 (Funk .)
Geld Brief Geld Brief

17. 4. >7. . 4. U5_ 4. IG. 4 .
1391 1 -395 1 -449 1 -453
4192 4-200 4 192 4 -200

2071 2 -075 2-073 2 0̂77
20 -91 20 -95 20 -905 20 -945

20 -384 20 . 424 20 .382 20 -422
4 -1960 4 .2045 4 -195 4 -203

0 -302 0 -304 0 -303 0 -305
2 -627 2 -633 2 -697 2 -703

168 -44 168 -78 16838 168 -72
5 -440 5 -450 5 -440 6 -450
58 -31 58 43 58 -315 58435
2 -496 2 -500 2-496 2 -500
7312 73 -26 73 -12 73 -26
81 -51 81 -67 81 -51 81 -67

10 -557 10 -577 10 -556 10 -576
21 -97 22 -01 21 -965 22 -005
7-373 7-392 7-378 7 -392
41 -90 41 -98 41 -88 41 -96

112 -17 112 -40 112 -16 112 -38
1887 18 -91 18 -85 18 -89

112 -18 112 -39 112 -17 112 -39
16 -401 16 -441 16 -40 16 -44
12 -427 12 -447 12425 12 -445

92 -02 92 -20 92 -02 92 -20
80 -82 80 -98 80 -74 80 -90

80 -740 80 -900 80 -825 80 -985
3-042 3 -048 3042 3 -048
42 -12 42 -20 43 -11 43 -19

112 -34 112 -56 112 -27 112 -49
111 -66 111 -88 111 -69 111 -91

58 -99 59 -11 58 -99 59 -11

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Danatbank
Dtsch .& Disc
Reicbsbank
A . E O
Licht 4 Kr .
Oes .f el Unt
Schocker *
Sie .AHsieke
Transradio
Oelsenklreh
Harpener

.Mal
6
4 V,7ft
vu

5V,
57j

Juni
f Mannesmann
h Salzdetfurth
9 Westereaeln
8'A 1. Q . Farben
9 t llembera
97» D Erd61

10 D . Linoleum
iit/ , Karstadtll/ , Otavl~ Zellst. Waldh
Z Ha o .AIloTd
7 Abi . o . Ausl .

Mai Jun(
5V, 7

7. 1

Was
, ist es nur?

Selbst Kenner staunen , wenn sie die eigenartigen italienischen

Regiezigaretten kosten . Ein Geheimnis ihrer Tabakmischung be¬

wirkt, daß man ihrer nie überdrüssig wird .

ITALIA - ZIGARETTEN
^ ACEDONIA Pddtun9 50 Pf . • ORIENT 60 Pf. • SAVOIA 80 Pf.
kiUSEic 50 Pf. » tVA 50 Pf. ( mit und ohne Mundstück )

GENERAL - VERTRETER : f .

Immer wieder interessant - prüfen Sie , warum!

ITALIA ” Tabakwa/en n . d . Vorschriften der Ital . Tabaltregie G . m . b . H . ( Mannheim

M I E S E L , MANNHEIM U . 3 . 22 x TELEFON 30765

UM



Anleihen.
Reich und Staat .

16. 4 . 17. 4 .
Sitten*
Reubesitz
6 Wett ». 23
6 6. 1000
6 „ t—5 $
7 Reich « 29
6 Reich « 27
3 „ 6dw »K
Neun,ans.
6 Preuß. 28
7 „ Schatzll
6 Baden 27
6 Bah . 27
6 Lachsen27
7 Thür. 26
6 Reich «». I
6 „ II
Schntzgeb .

58.5 58 .50
6Jj2 6 .4

9275 9L5
100.6 100.6
84.9 85
87 .25 87.25
77 .25 76 .75
96.4 96.37
100 .6 100.6
80 5 80.482 81 .980 .4 80.387.87 67 .5
99.75 99.75
94.5 94 .5

2 .6 2 .7
a) gffentl . Körpersch .
Pr .Landespsandbr . -Anst .
8 Reihe 4 99 99
8 „ 13/15 100 100
8 „ 17/18 100 5 100».
8 „ 19 100.5 100.5
7 „ 10 96.5 96.5
7 I 21 97 97
8 „ Slom . Iß —
8 „ » am.20 97 97 ,
7 „ Kam. 6 93 .5 93.5
Preuß. Acntralsiadischasl

lOReihe 5, 7 102 102
8 , 3,6 . 10 99.25 99
8 . 9 99.25 99.25

b) Industrie .
5 RH.M.G . 75 .5 75
7 StnlilB.oC 87.25 87.12
6 Zuckeefred . 91.2 91 .2
6 Karben». 102.5 101-!.
Hypoth . -Pfandbriefe

Rardd . Geundleedllbanl
8% Em. 21 100.4 100 .4
8% Em. 22 100 .9 100.9
8% Cm. 24 101.5 101 .5
8% 13 95 95
8% Sonn 23 97 97 25
Pr . Centralbaden -Credtt
87°Gald 1927 100.4 100.4
b% . 1928 101 .5 101.5
7% . 1926 97 97
6% „ 1927 87.5 87 4
436 Li,ul .26 91.6 91.7
8 « old 27/28 97.62 97.25
7% „Sam.26 91.5 91.5
7% . Gm. 1 99.75 99 .8
736 . « am. 1 97 97
Prenß. Pfandbriefbaut
8 Reihe 47 100 .6 100.6
8 . 50 101l/i ION--
8 . Äom.20 97 97.25
Rhein .-Wesif .Bodencred.
8%» .4,68 .8 100 100

Raggeirrenten
8 Cal» 1- 3 99.75 99.75
8 . 4- 6 99.25 99 .3
6 . 1- 2 - -

»B».L.« 0hi. - -
6* t .* t .»» . - -

Anslandeanleihen .
6 Me», ab». 12.7512 .62
«uef .etfc - 3| l
4 . * »ld 23 .6 23 6

vom 17. April 1931
14. 4 . 17 . 4 .

4 Cft.Seimen - —
436 „ Sil». ‘ ‘
4 Tiiel . «d.
4 „ « agd. I
4 . . 11
4 „ Zoll
Türfenlase
436 Ung. 13
436 „ 14
4 „ Gold
4 „ Äeon,
5 Tehuani .
436 .

18_5
1 .2
8.37

i 3 -15
4 .44 .35
8.75
16. 418.5
19

1 .2

Verkehrswerte .
«« .» erlebt 68.75
« lla.Lofalb. 131
Baltimore 71
Eanada 22.5
D .Eisenb.B . 58 .25
7Mel«*6.» j. 94
Hapag 72 .25
Hamb.Hochb 75.87
Hamb. -Süd 119
Hansa 88
Replun —
Nord. Llohd 73 .75
Schl.Danrps. —
Süo. Eisen». —

68 75
129
71
58 .593 75
71
75.31
118
88.25
73

~
25

Bank -Aktien .
96.12 96.12Ade»

Bad . Ba» f
Banl El .W.
Branbanl
Barm . Bl».
„ Ktediibl .

Bahr . Hy ».
„ Beeeinsb .

Beel. Hdlg.
Cammerzbl.
DanzigPriv .
Danaibl .
Dl. Astal.
DD -Baul
GolddirionI
Di .Hhp.BI.
„ Ueberfee

Dresdner
LeipzAmma,
Lux .Antcr.
Mein .Hypo .
Mi » . Baden
Nard .Grund
Lrft .Credil
Pr .Bod.Er.
Reichsbank

neue
Rh . Hhpakh .
Lachs .BdEr.
Lchlef .vod.
Lüd .Bode«
Wien. Bl».

114 111
127 126 >«
111 112
132 131>s
135 134
126.5 125=i4
119=14119 -4
75 .12 75.12
147 146.539 39
114». 11314
109=4 109=/.
135V4 134
81 80
1073/it 107

- 3?62
166 166
200 200
165.516 .526 75 26 .25
142 141
169=1. 1691/,
138 139.5156 155
141 ' 4140
138 137".

9 .5 9 .87
Indnstrieaktlen .

«ccumulat.«dlerParil.
„ HlllleGla»
Riexanderm
« Ifeld .Dell
«lu.
A.E.G.
Alsen -Aem .
AmmendPa »
An».Sohle
«schassBräu
. Henftof ,

« ugsb .RM.
BachmLade«
» oeeiSlein
BalckeMasch .
Sam». Mil«
BaropWal »
» af«ll
B .M.W.
Bah .Spiegel
Bember«

146' i. 147=/.
36 .75 36.75
62 60205 20s355 3588 -87 87 .12
111-/4 111
114-/4115
96 75 95 25
56 53 -25
129 129
32 82
68 69
80.12 81

109-/4
31 3175
25.12 25
78 77 .5
33 32
99 96

Berger Ts».
Berum. Gl .
Bl .wub .Hul
» Holz
. SarlsrAnd.
„Sindl
. Masch .
„.Neurode
Berlh .Meft.
Bel.Monier
Bösp .Wai ,
BrauNiirn».
Bnblag
Brschrn .SohI
BeemBeflgh.
Brern .Wolle
BrornnBo».
Buderu «
Busch o»k.
Bh» en
EabiloSlein
Caelshüste
Charl .Wass .
Eharl .Hütte
A.G .Chemie
„ 50% »es.

Ch.Builau
„ Hehde »
„ Gelsenl.
„ Alberl
,, Schufte«

Elw.de
Eone-Ber«
. Chemie
„ Spinnerei
ConIGummi
„ Linoleum

Daimler
Dk.SH.Del .
. As»hall
, ConIBa »
. Erdöl
. Jule
. Sabel
. Linoleum
. Post
. Lchachl
. Spiegel
» Strinz.
. Telefon
. Tonftein
„ Wolle
. Eisen».

Dorlm . « II.
. llnloubr .

DsbCheam»
. Gardine
^L»».Schnell
Düren Mel .
Dhckh.Wdm
Dhn.Nobel
Egeft.Lol ,
Eilen ».Sail
Einlr. Bel
Eis.S»roll .
EisenbLert
Elelt .Teesd
El .Liefe «.
EI .LichlSr.
EngelhBriiu
Eng.Union
Erdmann «».
Erlang .Beg.
EfchweilBg.
Kahl».Lift
Kallenftein
Karadll
A.S .Karben
Keldmühle
KeUenGuIll
KordMolor
KttedrHütte

47 .75
50 .5

46.5
47?5
60
24 .75
87
46 .75
128-/4
130
220
47.5
138
67
55

47.75 47

40.25
89
332
181 .5
181
83
54 .75
56 .5
11 .5
289
60.526 .25
43 .25
119.o
98
32
101
76 .25
134s/4
76 5
52.5
47.5
97

2?

P286
60
26 .25
45. :5
121
95.5
32
101.5
76
134-/4
75.87
52.5
47 .25
96

77.5 76.5
77 .5 75.25
42.12 4lT75
163 160 5
180.5 180

- 66
50.25 49.75
46 45
122.5 122 .5

7^ .62 71.62
72
45 45
122.5 122
21 .5 4137
152-/4 153.5
158»4167
135.5 134-/4
12o* 12s
149 149
73 72
23 .5 25
86 86

- 212
34.87 34.5
82.75 83.5
20.12 20. 12
160=!» 150'/!
130- 4 128

Stiftet
Seili»,Co.
Gellender,
Genschow
Germ.Cem .
Gerresh .GIa
« essürel
Gildemeifter
GirmesEo .« ladb.Wolle
GlasSchalle
Glanz .Zud .
GlüdausBr .
Soedhardl
Goldschmidl
Gött .Wagg.
Gritzner
GeaßhWebft
Großmann
Grün Bits.
Gruschwitz
Guanolv .« nudlach
Habeem.G.
Hadethal
Hageda
SolleMasch .

arnb.El .
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener
Hedwigs».
Hemm.Aem .
Hilpert
HindrAussee
Hirsch Sups .
Hirsch », .Led
Hoesch
Hossm .SI.
Hohenlohe
Soizmann

oechweele
Holelbelr.
HulaBresl .
C. Hutschen «.
Lore», „
HülleSahsee
Alse Berg
da . Genuß
Jeserich
Aüdel
Au»,Han«
KahlaPorz .
SaliChemie
„ « scher«!

Sarftadl
Stüdnci
C.H .Sn»r«
Söhlm .LIrf .
SolbLchüIe
Sollrn.Aonrt
SölnReueft
Söln .Ga«
Sörlin,
SrailThür.
SraußLCo
Kronprinz
SnnzTrei »«
Slippers ».
Khsshönse,
Lahmeher
Laurahülle
Lei», .Rieb
„ Landl«
„ Piano

LeonhardBf
Leopold,«.
Lindes Ei «
Lindström
Lin,Schub
Lingneew.
C.Loeeuz
Lüdenscheid
Magd .GaO

Berg
Magien »
Maunesm .
Mansfeld
MaricEous .

16. 4 . 17. 4.
101.5 101 .5
18 17.532 82.25
59 58. 180.25 80
79.5 76
12714125

- 65.25
69 86
l25 "4125
120 120
64.25 63
137 137
141 140
49 50
88 88
40 .25 40
975 97.5
179-/4179=4
50 49
52 .75 48 - rt
82 85
55 55
9375 93
80. 75 80 .25
lüO 118
83 87
25 23
72.75 73
80.25 80.25
12u 129"!
81 83
62.5 60
116
86 .5 36.5
66 .37 6t>.75
58.62 59- 43
99 98.5
10 .5 12.25
106 105
60.25 . -
44.25 44.25
67 66.5
127
189.5 188 .5
110 U)9".
44 75 43.75
108 .2 10 /
3u 5 30.12
33 31 .75
1I6 - 115
162V4 160 .5
62 .2 62
69 .37 69 .12
164 16I

65.580.5
29.75
73 .62
49.5

65.5
80.5
3o
73.550
32
64 63
36 .5 36 .25
4/5 , 6
»2 .5 92.5

132"4131 u
39.75 39
98 .25 98
82 .7ö 02 .75
10.25 9
*.28 128
36 .5 33 .75169=,4 167=/«382.5 381 .5
51 -
73 .75 72.25
40 46

"
- 29

38.5 39
19 1977 76.2537.62 Z7

Mar»Sühlh .
MaschStatte
Mafchd.Unl.
Bnckau-W.
M. Sappel
Max.Hütte
Mich. Linden

„ Lorao
„ Zillau

Meel .Wolle
Meiall,es .
Meu.Saufsm
Me, R .^9.
Mia ,
Mimos»
Minima ,
Millelftahi
MixGenefl
Monleealini
Mol .Teutz
Mülh .Ber,
Redarwerle
RLausSohle
Nord .Ei«
„ Stein,nlTrilol

Wolle
Nordsee.H.
RordwSeafl
Lberbedars
Lblols
dto.Genuß
Orenftei»
Lftmerle
Phönix Bg.
„ Braunl.

Pinlsch
PililerWl,.
PlauenGard
„ Tüll

Polhphon
Pongsspin ».
Preußengr.
Rade».Ex».
RaSguin
RalhgeberW
RanchWnlt.
Reichelbeüu
Reichel IMel.
Rheinleiden
Rh .Braunl
„ Elelira
„ Melall
. . Möbel

Stahl
R .W.E .
R.W.Kall

„ Spreng
RichlerDav.
Rieb.Mont .
Roddergrube
Rosenthal
Rüdsorlh
Rülger »
Sachsenw.
Sächs .Gnft
.. Dhür .PII
„ Webftuhl

Sachtleben
S .Salzung
Salzdelsurlh
Dan,erhau«
Saeolti
Schering
Schlegel »«.
Schleftsch «
„ Berg .Ainl
„ B.Beulh
„ Cellulose
: An ? »
» Porll .
„ Textil
Schneide«H .
Schbnebed
Schöll H.
Schub.Sal, .
Schuderl cl.

16. 4. 17. 4 .
123-/4122

6 .5 7
44.8744
112-14112 .5

127 =,« 127 =>
6115 585

3775 37.5
117.5 107=4
75.75 7T.5
30.5 29
80 80
71 72
209=ü 209=8
43 42 .75
102 .5 IOC
110 IO8I4
39.75 373
92 91
105.5105
120 120
71 .75 70
139' ,. 138
55 55
63 61.25
151.5 151
149 149
43 42.62
79 .12 79.87
73 71 .25
54_ 5237
61 61
63 62 .5
144 144
134 5 134 .5
51 .5 50
163.5 166=,«

- 12
111 Hl
148 143

80

185
23 .5
137
182 .5120
91 .5
35
->2 .37
134=,!
63
b8?5
88.5
620
60.7s
54.75
56.5
90
6075
46.25
»45.8t
86.5
252
103 5
103.5
29»
125

80
17
183
23 .25
138
183
11b
90
34
81.5
133
61 .5
58

60
46
145
89
252 .5
103.5
102".
299
124.5
32

>83.5
, 38.5
| 136 .5r 6 .25

16. 4. 17. 4.
Schultheiß 177 176-/4
SchmelmEls. 101 101
Sega« «ir . 13.1213
Seid .Ranni . 32 .5
Sie,Satin, . 12.5 12.5
Siegers ». 49 47
SiemenSGI. 103 99
SiemHolsle 180 179
Sinnet« .® . 99 97 .
Siaßs .Chem. 36.5 36 .25
Siein .Sohn 31.12 30.76
SiodLCo . 76 .25 74 .5
SiöhrSamg. 90 92
Stolb .Zinl 50 49 .5
Siolllverd 53 52
Slralf.Spiel 1§8 171-/4
Süd.Jmmo» 25.25 25^ 5
.. - uder 12 =1« 128

Soensla 254 251
Tod .Conra » 47.25 97.25
Taselglas 102 99
Thörl Del 50 51.25
Thür.Bleiw . , - 11

GasLei », J-fO 150.8t
Tietz Söln 11414120 ^Teanseadlo 122-/« 122.5
TtlchAachen 126 124.5
Tüll Möhn 43.5 43
Nnger Geb«. 44 43 .75
Union chem. 57.5 58
„ Die», - -

Bot,in.1=0». 60 58.25
« er.B» »tzen 44 .5 43 .25
„ Böhleeft. - -
„chem.Eharl. 00 55
„ Di.Ridel 112 111.6
„ Klanschen 42 42
„ Glanzftosi 114.5 115 .5
„ Goihania 98 .75 98.75
l touf .« io» 34.75 34 .75
„ Märf.Tuch 37 35.25
„ MeiHaller 31 .5 31.5
„ Pinsel 26.5 26 .37
. Schimlsch . 103 1001«
„ Schmirgel 26 .5 25.5
„SchB.rneis 22.5 22.5
„ Smhena 111 110
„ Stahl 56 .25 56 .75
„ 3»»cn - —
„ Thüe .Met . - —
Bllloriam . 45 44
Bogel Tel. 45 45
BogilMasch 36 36
„ Bor,» , — —
„ Spitzen 79 76
„ Tüll 47 47
Soi,t Höss» - -
Wanderer 54 54.75
WaftGrlsrnl 125'/« 1251«
WegelinHüb 46 48
Wenvkroth 55 .25 55 .5
Weste regeln 164 .5 166
Westf .Drahl 70 .5 70 .5
„ Supfer 34.2s 34.25

WidingZrm . 4o .75 43 .5
WißnerMel . 73 71
Wilten .Gnß 34.25 34.25
Witlopptirl 71 .5 71 .5
zritz .Alo« 85 .25 85 .25
Seib .Mafch. 62.25 61
Zell * .Ber . 40 5 40 .5
„ Waldhol 104 103

Vereicberanaen
« achMünch . 900 900
« Ili .Sluttg. 216 215

182 1180
385 375

Aavag
Lpz .Aeue,
Magd . .
Mannheim .
Nordstern 189 183
Thnring !» 725 72s

Kolonialwerte
®t.Cfto!t . 63.25 62.5
Nru,u !uea 293 279
cia - Minr 32 32
Schantuug 77 77

* Zlelrung
? repofttcrt

cjcl. Dividend«

berliner
Verkehrswerte .

16. 4 . 17. 4.
« GBerlrhr 70 68.87
Allg .Lolalb. 1311. 129
7Reichs».Bz. 94 93 .75
Hapag 72 71 .12
Hamb.Hochb 75.75 75.5
Hamb.Süd 1191« -
Hansa 88 89
R-rdl- tzd - 73.87 73
OtavIMine » 31.87 32

Banken .
Adea 96.87 96.75
Branbanl 127 .5126 .5
BarmerBkv 111.5 1111«
Bah .Hhpo . 1321« 131.5
„ « ereinsb . 134 134
Beri .Hdl«g. 1271. 126
Cammer, ». 120 119 5
Danaibl. 147 146 .5
DD .Banl 114"» 113=/!
Dresdner 108i«t 107=/«

Termlnfchlußnollerungen
16. 4 . 17- *•Indnstriewerte .

16 . 4 . 17. 4.
Slu
A.E .« .
B .M.W.
Bember,
Betaut . El .Brrl.Masch .BuderuS
Eharl .Waff.
Chade

89.25 87 .25
112 .5 109 .5
78.62 78.5
99.5 96 .5
97.75 95.75
48 .75 48 .25
55 .5
89.5
292

55 25
Ü7 .5

EoulGnmmi 122 122--!
Daimler 32 .25 32 .3 /
DI.ContGaS 137 135
„ Erdöl 77.25 76
„ Linoleum 97.25 96 .37
Dhn.Nobel 75
ElLiesee . 136 .5134
„ LichtSrasI 127 124.5
Aarben 1511« 148
Keldmühle 131-,« 128 .589 87 .582.5 82

1271. 125=;
AeltenGuIll.
Gelsenber,
« essürel

16. 4.
Goldschmidl 50
Hamb.El. 119
Harpener
Harsch
Hol,manu
Hoielbelr.
Alse »er.

17. 4 .
50
118-/.

73
67 66
99.5 99.5
107 107
188 187

SaliSstheeSl 162'/. 161.5«arsta»! 62 87 61 .5
Slödnet 69
SölnReueft . 74
Manneöm . 77
Mansseld
Masch .Ba»
Metall,es .Mia,
Mittel ft-hi
Monlecat .Noedwolle

38
44.576
72.5

63 .5
73
76.37
37 .25
44.25
75.25
72.5

38.75 38
63.5 61.5

NoedseeHoch 152 151
Obrrbedart 43 .87 43
Lberlol , 79 .25 79 .75
Orenstein 53.5 52 .75

Phönix B .
Polhphon
Rh .BraunI.
„ Elelleo
Rheinstahl
RWE .
Rülgerö
Salzdelsuih
Schles .El.B
„ Portland
Schub.Sal,

Wo
120 7.
32 .12 81 .5

mff

89.5 90
155tjoiiiB.eimi 100 a.« -

SchuderlEl . 140-/« 1« r
Schultheiß 176 .51/b .ö
Siern .Halske 180 .5 178
Siöhe 92 .5 93
SvenSla 251 252
Thür .Ga» - }52 6
Tietz Leon». 119 ItRä
Bei. Stahl 56 .62 56 .7®
Westeeegelu 166»« 16g
AellWaldhol 103»« lgf

t eicl . Divjdend«

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

17. 4 .
Rhein . Htzpoihetenbanl

Dt. Wertb
17. 1.
91.50

8 Reihe 5—9
8 „ 18- 25
8 „ 26—30

100
99.12
100

6 Reich - aul . 84.75 8 „ 31 100-
Schatzanw.23 80.25 8 „ 35
Bnv. Staat 80 6 Gold St. R . 4 97

^
6^ Heff.VollSst. 94.75 7 Gold R. 10—11 94.75
Altbcsiü 58.4 7 Reihe 17 95.75
Neubesitz 6 .35 6 „ 12—13 86
Schutzgeb . 14
4 Bagd . I
a n

2 62 4% Lignid. 92.50
Würtl. Hypolhttenbanl

Zolllürien
3 Mex. iun .
5 „ «uß .
3 . Silber
4 Arrigaiion

7.35
5.75
5.12
8 .75

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24
6 Darm «. 26 91 .50
7 DreSd. 26 86
7 Krauls . 26 89
5 Heidelb. 26 —
8 Ludwigs ». 26 —
8 Mai», 26 —
8 Maunh. 26 94.5
6 „ Z7 78

8 Ps -rH. 26 93.50
8 Plrmus . 26 -

Sachwertnnleihen
(ohne Zins ).

8 B . -Bad . 26
6 „ Hol, . 24
3Badrnw ..Sohle23
5 Psandbr Gold
6 Großl .Mhrn. 23
3 Hrss .BollS .Rog,
6 Mhm .SI.SohI .23
3 Psöl,. Hh ». 24
3 Rhein . Hh ». 24
3 Stchs . R»„ .
3 Keftrnerlb.

92 .50

24 .8
75.26
14 .5

2 .3
2L
2 .01

ffnndbriefe .
7Bad.Sorn .Gold26 88 .50
PsüizischeHtzpolbekenbanl
8 Mette 2- 5
8 . 8- 9
8 „ 13
8 „ 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold 11
6 . 10
4H Liquid. ».
« 6 . m.

99.50
100
100
100
100
95
88
93.50

8 Serie I 99. 7
8 Serie II 99 .8

Würll. Crediiverein
10 Reihe 2 —
8 . 1 . 99.75
8 , 3 99 .75
m SualoUer I 15.05
4V, «ualolier II 15 .06
3 Saloit .Mouastir 6 .6
5 Tehuanlepec 9

Bankaktien .
16 . 4 . 17. 4 .

a »« 96.75 95.75
Bad .Baul 142 141Braubl. —
BahBodenIr 128 126

126 131‘/i
1461- 146
114 113 ‘/s
lOS' /et 111 .H
95 94
160 159
160 159
3 .50 3.626.75

135 134i »
1691« 170
139 1381«

Hh »».
Berl .HdlSg.Danattl.
DD-Baul
Dresdner
Kranlturtrr
. Hhpolh.
. Psandbr

Lux. Banl
ceft .Sredll
Psäl,.H»po
Rrlchsbunl
Rhein.Hppo
Süd.Boden 140 138
Westbanl 83 83
Wiener BIv 9.50 9 .5>
Wlb.Rolen 129 129
Dransportnnstaiten .

Bad .Lolalb. -
Relchsb.B,. 94.25 94 .12
Ha»a» — 71 .9
Hribrib.St. 22
Llohd 73 .25 74
Ballimar « 70 70

Indnstrieaktlen .
Löwenbrlu 173 175Bruurrei
- « f»e,b.

Schwartz
« Ichb.W.
Wule

95.50 95.5f
97 96

«dl.Gebr.
A.E.G.
Bad .Masch .
Bah .Spiegel
Beegrn .El.
Brem . -Bej.
Bornn-Bo» .
Bürste-Erl.
Eern .Hridlb.
Daimlrr
Ti. Erdöl
.. GoldSUb .
„ Linoleum
„ Berla ,
Dylerh .Wi».
El . Lichllrasl

18. 4 . 17. 4
16
111 112
125»/« 125
34- 94 .50- 45 .60
68 68

31.75 Z225
131 76

. - 96 .7132 132- 77
125 .5 -

„ Lieserun, . — —
Erna, 51 50
En, . -Union 70 72
Eßl .Maf » . 40 40
EIU . S» inu . ~ -
KaberLSchl. 101 100
SttÖt —
I .G.kyarben
psetnm .Aett. 4/ 46

Tvtf. Ga¬
tt Hof

Masch .
Geiling
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bils.
Hafenmühle
HaidLReu
Hammersen . .
Honsw.Küff . 55.25 54 .87
HrfterMalch.

18 18126 -
- 49.50

41 40
179 179

1151- 115
78.50 78.50
98.50 98 .aO
/ u / O
31.50 30 .50

ilp.Aemal.
HirfchSupI
Hochliei
Hai,mann
Ana,AunghansSammgarn

Saiferöl . . u - - -
SleinSchan , 100 100
Snorr C.H. ~ -
SaibSchüle _ “
Sani.Braun
Sraußiot.
Lahrnauer
Lechmerle
Ludwigsh .
Wal,wühle

Mainlraslw
Melall,es .
Mel .Snodl
Me, S .G.Mia,
Moenu»

35 35
65 65- 131
89 89.37
50 50
70 68.50
75.50 74.50
79

~
/ 7L0

26762 -

7 .85 78
80 80
86

122 121
66 66 ^56 .25 5g .7S
78 78

vom
17. Apr «

16. 4 . 17 t.
Mol .Daemft. 40 "
„ Deutz — -
„ Lberuesel —
Kcdatmetle —
Left.Eiscnb.
Psöl,.Rühm.
Reiniger G.
RheinEIrll .
„ Stamm
RödcrGrbr .
Rülgeröw .
Schl int
SchnrllKraui 22 22
SchrSIrmpel - ^
Schndrrl 1391« 139«
Schuh Bern . 22 22
« eil Wal, , - -
Sirm.Halste — 180
Sinaleo —
Süd. z»der 1271,12 ?
Strohstos, - 129
Thür. Lies . -
Tril.Brft,h. 25 25
Ber .Ch^ nd 60 60
. Dt . Le, 70 70
. Faß 12 12
„ Gummi — —
« oi,1 Häss . — 7®
Bollohm 30 30
WllhßKeeht. 35.25 34
woiss , W. - „ ."
WürU. El . 94 .50 94 ^
Zrllst« ,chatt. 82 81 .6»
„ Memel — .
„ Waid»-, 102 104«

Montaaaktiea .
Budeeu »

205 ^
*
50

73.50 / 3
K .
261

Eschmeiie «
Geisenlirch.
Harpener
Alse Bee,
« aUÄfcher « 161
„ Saizdels. ^53
„Westeeegeh
Slödaer
Manne »-».
Mansfeld
thönix

».Bräunt
Rhetnstahl
Rieh.Manl.Satz Heilb«. 183 lg3
Tellu» - 90
Laurnh . 40
Ber .Stahl 56 -50 56
Veratcherannaktieft «
SOioa, — —
A»»ug — —
Kranlou , — —

„ 300t« — -
Mannheim 28 3U

t « ci. Dividend « j

71.50
76 76_
6o7l2 6128

94725 y

FÜLLHALTER
Pelikan , Montblanc

a Kaweco
Rap. schnell u. billig.

C&OMUMifyUtt'

Lammstraße Ecke Kaiserstraße

Bringen Sie Ihren Schmuck,Ihre Brillanten
zur Reparatur nupzum Goldschmied hier
!&?£ !!£ , FRIEDRICH ABT

GartenÜuS *
Rasenmäher

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

Darf ich Sie bitten -
bei Ihren abendlichen Snaziergängen auch einmal mein Schau-
fentter aniusthen ? Es ist jtaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet . Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stücke sind mit Preisen versehen /
Permodomo Sehmuclt Die oiito IHir Da * schBne Besteck
HaiUhrmacher

Wa (a »tr,94
Reparaturwerkstätte HitlerJuwelier

Tel et . 3790
Rflttnkaufabkommen

EMIL WILLER
Optische Anslall

Maises - hke lamnuifalw
Tel . 3560 _ Gegr , 1886
Opemoldsei - Feldstecher
Batemelt , - AugensMies
Mechanische Spielwaren

Gesunde Füsse
erhält man »ich durch Tranen von

lacknm Mall - a. OrtaogädmM
in handeenähter Rahmenarbeit .

Solide hand/rearbeitete Reparaturen bei
biüiesten Preisen .

HCH . LACKNER
Karlsruhe . Douslasstr . 26. b. d. Post .

JEtWtS aller Art

Bcstechkasten
Beateck -Einbauten

Musterkoffer AA
fertigt

Etuisfabrik K. MÜLLER
Karlsruhe , Sofianstr . 114 H III .TeI . 57Z6

Die besten
sind die billigsten Möbeli
Drum kaufen Sie

Qualität »-Möbel
von

J. Kirrmann str . 40

Vaditches Landestbeater
_ Spielplan vom 18 . bis 26. April 1931.

Bünden Sie Ihre Schuhe zur Reparatur
zu Meister Hoff mann nur

Herrensohlen . Mk . 3.—
Damensohlen . Mk. 2.—
Herren -Absätze von Mk. 1.— an
Damen-Absätze von Mk. -.80 an

Mod- Schuhbesohl -, Ago- u- Nälvbetrieb
Sofienstraße 32.

» ) Im Landestheater :
Sumsla, . 18 . Ave». E 31. Ttz .-Gcm . 3 . S .Mr .

2 . Hälite und 1101—1200 : „Der Havvtman« von
Rövenick". Ein deutsches Märchen non Karl Au «-
mayer . 20—23. <5_ )

« ounto«, 19 . April. jftG 21 : „Der Ring des
Nibelungen ". Dritter Ta« : „Götterdämmerung" . Von
ckSagner . 17—22 . (8 .— .)

Siontn«, 30. Avril. * 0 21 . „Sturm im Wasser¬
glas". Komödie von Frank. 30—22.15 . (5.— .)

Dteusta«, 31. Avril. Sondermiete. „Zeitthcater " .
lä . Borstcilnng der Mtciluns 1 - weiße Karten . ) Zum
erstenmal : „Die Ursache ". Drama non Leontzarid Frank.
20—22.

Mittwoch, 33. Avril, ch A 21. TS .-Gem . 2 . E .-Gr.
und 101—200 : „Die Zaubeeslötc ". Von Mozart. SO bis
23. (7 .- . ))

Donnerstag. 33. Avril. Volksbühne . Avrilvorstellun « :
„Sturm lm Wasserglas ". Komödie von Frank. 1980 b '-s
21.45 . ,6 .—.) Für diese Vorstellung sind nur Stehplab-
karten erhältlich . ,

Freitag, 34 . Slvril . Sondermiete . „ Zciltheater " .
lS. Vorstellung der Slöleilung ll , rote Karten . ) „Die
Ursache ". Drama von Leonhard Frank. 20- 22.

SamStag, 33. Avril, ßr O 22 Th .--Gem . 1—100 und
801—400: „Der Hauvtmann von Kövcntck ". Ein deut¬
sches Märchen von Karl Znckwaner . SO—23. (3 .— .)

Sonntag . SB. April. Nachmittags : 13. Vorstellung
der Sondcrinietc für Auswärtige: „Tauubäuser" . Bon
Wagner . 13- 19 . (4 .30 .) Abends : * 8 22. Th .^Sem.
8 . S .' Gr . , . 1. Hälfte , u. 901—800 : „Die schöne Helena ".
Kölnische Over von Offenbach. 20—22 .80. (8.—)

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag. 19 . Avril, tze „Meine »ran . das FrLulein".

Operetten -Schwank von Zerlest . Musik von Beuiten.
19 .30—22. (3 .30.)

Sonntag . 36. Avril, -ft „Salvia kauft sich einen
Mann ". Bon Rlerander Engel. 19 .30 dis gegen 21 .30.
(3 .- . ) ,

c) In der Städtischen s^esthalle :
Montag. 26. Avril. 3 . volkstümliches Konzert .

Solisten : Else Blank,. Wilhelm Nentwig , Franz
Schuster . 2t »—22. ,2 .— .)

Kartenvorverkaus : VorverkanfSkaffc des Badischen
LandeSibeater » . Tel. 6288 In der Stadt : ststust-
kalienhandlung Fritz Müller , E -k« Kaiser - und Watd-
ftratze, Tel . 388 und AnSkunftSstell« des Verkehrs .
veretnS . Kailerstrahe 139 Tel. l4S0 . Zigarrendand.
luna Fr . Brunnen . Kalieralle « 2V. Te > 4331 und
Kaufmann Karl Holzschub , Werdervlatz 48 Tel. 308.
In Durlach : MusikhauS Karl Weiß, Hauvtstr . Tel. 458.

Artikel zur
Kranken- nnd
Gesundheitspflege¥

W Kunstoliederbau
Qmdtt .

SanltStshoi » omKalserpiatz

JOHANN SAUER
Kunst - und Bauschlossurul

Inh . : Gebr. Saner
Blumenstraße 8 Femsnr . 8599
empfiehlt sich ffir Schlosserarbeiten
jeder Art. Türschließer . Sieborheim-

schlösser. Reparaturen .

Zeitgemäße Preise !

ölly fiebmtreif
jetzt Welda trafle 13

empfiehlt

9Hodell-6üte
und den sor^ tältissst gearbeiteten

Werkstättehut .

. und nach dem Theater ins

Qualitälsweine
Weinbaus Karpfen

Warme Küche nach Theaterschluß Pilsner Urquell

Apeten -Linoleum
Eingang der Neuheiten 1931
in reicher unübertr . Auswahl
Von Saison 1930 übriggeblie *
bene Tapeten werden Rolle
schon von 18 an abgegeben

(solange Vorrat )
im Spezial - Geschäft

H . DURAND
Akademiestr . 35nebKaiserpassage,Tel .2435
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® zgr

g G

's !

'
S

B )

^ M'S
i '

-

L
« >

^ 5^ S
V- M

k . •

SS

r - .
o >

2

C G
© «

® £
ff

Cm

dü

LZ

I )

*

4MOft

w S g
L .4M n
533ff -*
2 <« w

» sl ®
a - s «

. W Ä 4M
© 4M 4M—

2 ff ?ff *** l§

CT Z2

V» c Q

s© oft

* « =<© ffÖD 4M

SwlfiSB g = 5 jo « >
» ® ^ S
c — JO

w !S * a
^

a
SA

jo © SÄ

ZsUK
© .C oft

ÖD n & Ä
„ „ - ^ „

'
ge

ff ^ -Cs ^ ff -S ^ VCeJ*. "© njp >̂ I — ĉ - .. . — .**s ©
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2 Stock « U<?
■tandtucMnltar qc,Vei8 lackiert - - Stück 9Ü -?
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JJisrsclirank
iKucftentorm «- nc" »warzblechbod.,28cm Oll -?

JJranzform «b
ml» 3 Böden . 99 #
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zusammen Ulf *

UikOrssruice qkmtt Nickeltablett . . . Vll -?

IX
1 üardiniere
CHas . .
1 Cocosbesen
oder RoAhaarb . aan
BQrnengarnitur «
3 tlg. , m . Putztuch, zur, Ulf <7
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zusammenWachstuch
85 cm breit, Meter 9v *9
Gummischürze AC
uni o. farbig, StQck 9ll4

SCHIffOLLER
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MflWöttbiiro erb.
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WM ilMett
UL "« äs
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gl
.
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Ss in . Kinlnlitl
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°
Ln "
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Kb- Ltzn^ kVcht . An-h^ ßstsu -,
ÄnliMD

äu lauf.
? n« r . unter»>^ 9^1. Taablattb.
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t^ tagvtatto.
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I, *, - <*«11611] El
Srtu £tr <Orgel, Har-

57, IV .

Gottesdienst -Anzeiger .
Sonutaa , den 1». Avril 1931.
Evangelisch« Stadtgemeiadr.

Stadtkirche . >410 Uhr : Psr . Lüw . 11 Uhr :
Pfarrer Glatt.

» leine Kirche . --.9 Ui»r : Mtrrkand-idat
Siegele . >411 Uhr : Christenlehre — Alt-
stabt II . 4112 Uhr : » inicraotteg&tenft . Psr .
Mondon . 6 Uhr : Vikar Gerner-Veuric.

Schlvtzkirche . 10 Uhr: Mkar Bicher . >412
Uhr : KindergvtteKdienst, Vikar sf'scher .

JohanuiSkirch « . 8 Uhr : Pfarrer Häuf, .
>.,10 Ubr : Kirchenrat v . W . Schulz 4111 U . :
Christenlehre . Kirchenrat ' 0 . W. Schulz .
11 Ubr : KindergotteSdtenst , Pfarrer Hauh .

ChriftuSklrctic. 8 Uhr : Mkar Pic. Miil-
hauvt . 10 Uhr : Kirchenrat Robbe. N44 U » r :
Christen lehre , Kirchenrat Rohde . 11 -4 Ubr :
KindergoiteSdienst i » der Diakanifleiih -ius-
kaoclle . Pfarrer Braun . 8 Ubr : Vikar Wibek.

Marknsvfarrei , Gemeindehaus Blücher ,
ftr . SO. 10 Uhr : Vikar SH-c , Niülbaupt. 1144
Uhr : KkudergotteSdienst, Mkar Sie . Mül-
Haupt.

Lntherkirche. 8 Uhr : Vikar Bernlehr. ' <-10
Uhr : Kirchenrat Wcidemeier . 6111 Ubr : Chri .
stenlehre, Kirchenrat Wcibcmeier . '412 Uhr :
KindergotteSdienst , Kirchenrat Weiücmcier .

MatthänSkirche . 10 Uhr : Mkar Schölch.
I14t Uhr : Christenlehre , Mkar Echölch .

Beiertheim . >,» Uhr : Christenlehre . Psr.
Dreher . MO Uhr: Vikar Gerner-Beurlc.
>U1 Uhr : Mndergoticsdicint, Pfr . Dreher.

Weiherfeld . '»12 Uhr : KindergotttÄdienst .
Pfarrer Dreher.

Diakouiifciihausktrche . ' 110 Uhr : Fefürottc».
bienst anlästlich des OOjahrigcn Bestehens der
Martbafchule , Pfarrer Brandl . II '.-« Ubr :
KindergotteSdienst . Abends ! ,8 Uhr fällt auS
wegen Marihafcliulfcst .

Stadt . Krankcnhnuss. 10>1 Uhr : Kirchenrat
Hindenlang.

Ludwig - Wilhelm - Krankenhrtm . 5 Uhr :
Kinliciirat Hindenlang.

Karl > ,h»icdrich . Gebdchtniskirche. 8 Uhr :
Bikar W ' bel . MO Udr : Pfarrer Sie . Ben¬
rath . -5« 1l Uhr : Chrrftcnlchrc , Pfarrer Sie.
Benrath . M2 Uhr : ÄindcrgoileSdienst .

LnkaSpfarret iMottkestr . 18 0 . fflnaan«
Kutzmaulstrahe ». 11 Uhr : KindergotteeHienft .

Darlande» HJchulhauss . 9 Uhr : Pfarrvikar
Kovv. 1l Uhr : Kindergotlesdienft .

GemeindehanS Albftcdlung . 10 Uhr : Psarr -
vikar Kovv.

Rüvvnrr . ' -110 Uhr : Pfarrer Ublig . 1411
Uhr : Ehrlfienlehre . 1141 Uhr : KtnbergotieS -
^ ^Änlbct « . UO Uhr : Ehrtstenlehre , Pfarrer
Gerhard. 1110 Uhr: GvtleSdienft . Pfarrer
Gerhard . 4111 Uhr : KinbergvlteSdienft , Pfar.
rer Gerhard .

Gvaug.-lntb. Gemeinde .
Kavelle, Lnlherplad . 8 Uhr : Kirchenrat

Papenbrock.
Evang. Sladlmiffiou. Adlerstr . 2S. 8 Uhr :

Blbelstunde . 8 Uhr : Mgemeinc Versamm¬
lung. — Mittwoch . 8 Uhr : Bibelstunde .

Melhodsftcngemeludr , Karlstr. 10 b . 4110 U . :
Prediger Berber. 11 Uhr -, SindcvgvltcSbienft .
5 Ubr : Prediger Iahnke . — Mittwoch : Ge.
betftnnde . . „

ZionSkirche. 4,10 und >44 Uhr : Predigt.
4111 Uhr : KinderaotteSdienft . 445 Uhr : Btng -
fraucnverein. — Donnerstag. 8 Uhr : Mbel-
und Gebelstunde .
Wochengottesdienste und Bibelbcfvrechungen

der (Lvangelifcheu Stadtgemeiude .
Gemeindehaus der Düdftadt . Dienstag,

abends 8 Uhr : Blhelhefvrcchung . Pfarrer
Häuf, .

ILbriftnSkirche . Dienstag , abends 8 Ubr :
Bibelbeivrechuna im Konfirmandensaal der
Cbristuskirchc, Kirchenrat iliohdc . — Donners¬
tag . abends 8 Udr : Bibelftund« ln der Dia-
koniffenhauskapelle , Pfarrer Braun : Thema :
»Auferftefiung der Leibes".

Lntherkirche. DienStgg , abends 8 Ubr :
Bibelstunde im Kastiw GotteSaue , Bikar
Bernlehr. — Donnerstag, abends 8 Ubr :
Mkar Bocckh .

Zu verkaufen
Mehrer«

0WIM -

in schönst ,
läge , mtt Wochenen'
bauS u . Waffevanlfchl ,

irrm-berg-
ch.

t nd vveiSwctt «r ver -
atrfen . Gefl. Angeb .

mrder Nr . 392 i . Tag»
blattbüvo erbeten .

UerDielfältig .-
flpparat

Presto "
, gut

_ . . Bevein« ae-
eignet, billig ,u verk.
Zäheres: Suiellngeu,

viedrichstrahe IS.
eignet, btll

Earherii
Lflammig , gedeckt , uttt
Tisch , gut erhalt., bill.
zu verkaufen .
« achstr . «5. IV . . lkS .
Sdimbmafdiine

fabrikneu , bill . z. vkf .
Angeb . «nt . Nr . 5076
ins Tagblattbüro erb .

Schlafzimmer .
Von einer slidd .

Schreinerei haben
wir einige schöne
eich . Schlafzimmer
bezogen . Da die
betr. Firma nötig
Gold brauchte u.
wir gegen bar ein¬
kauften . konnten
wir einen sehr
günstigen Preis
heraushoten.

Den Vorteil las¬
sen wir unserer
Kundschaft surut
kommen.

Wir bieten diese
Zimmer mit weis.
Marmor komol . z.
^ rseo .- ^ ;
moheHiaus

Carl & co.
Erbprlnzanllr . so

Kein Laden.
Sttnd . Lager über

__ 100 Zim . u . Küch^
Zn verkaufen :
Badeeinrichinn«.

Gadofeit und email¬
lierte Wann« .
Hirfchstratze 109. II .
MeifterprSfungs-

arbeil
besteh , aus einent « ich.
Büfett mit Makastar,
lehr vreisw. unt. gün-
stigen Beding . ». verk.
Angeb . nnter Nr . 888
ins Tagblattbüro erb .

ttewer
_ »orttvag ««

- -Ha mr verkaufen .
KriegGtr. 64, III . lkS .

« gt echaKl«d«rf»>
billig «r v

Kinderwagen
weih , aut erhalten, zu
verkaufen . Nur vovm.

Rüvvnrr ,
Lebrechtftraste 25 . III .
KinderfportMgen
wie neu. adzugeben ,
12 Jl , Markärafcnftr.
Nr . 40 . bei Leib.
315 m San ’

f
“

Dveifamstratz « 8.
Gebrauchte

Fenster u. Türen
billig zu verkaufen .
Gottl . Destecker Nachf..
Zghriugerftraste 22 .

& ühUn0
auchfürSU

Raub aus dem Körper mit all den
Schlacken , die sich Im Winter darin
festgesetzt haben I Wenn's draußen
blüht und knospet, sollen auch Sie ein

neuer , gesunder Mensch sein . Fangen Sie
morgen eineTrinkkur mit einem von uns an
Wir

Telnacher
Hirschquelle

und Sprudel
die .Diener Ihrer Gesundheit* sind kraft un¬
serer erdgeborenen Heilwirkung die rich¬
tigen natürlichen Gesundheitsbringer ,
Wie Sie mitwenigenMark eine neubelebende

Frühjahrskur machen , sagen Ihnen unsere Interessanten Druck¬
schriften . Verlangen Sie sofort kostenlose Zusendung von der
Mineralbrunnen A .- G ., Bad Ueberklngen/Württ
Bahm & Baaslar . Mineralbrunnen Vertrieb . Zirkel 30 . Tel . 255

Baden-Ba-eu.
Villa

mit 6 Z ., gule Jag« , .tenttafheiz. , Warm -
waffer . Garten , auf 1 . Aull, cv . früher »u
vermiete« oder ,« verkaufen . Angebote nittcr

Nr. 300 ins Tagblattbüro erbeten .

RORAGANDAKarlstraBe
beim

Ludwigsplatz
bringt alt einmalige«
Sonderangebot

über

100
Trenchcoats

vollkommen wasserdicht
doppelt gefüttert

bester Schutz gegen Wind u - Regen
II IIISerie I

19.50 25.50 29.50

SAIaizimmer
Sveisezimm .. Küchen,
co . 15 Einrichtungen,
sit jedem annehmbar,
Preis zu verkaufen .
« aldstr. «. Rückba«.

Schlafzimmer
pol . , ganz mod., noch
nicht gebe. , mit grotz .
Anklewcfchrk. m . Jn -
nenfviegel . Frifiectoil.
komvl., znm Spottvrs .
v . 650 .M . nur gegen
bar zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . 391
Ins Tagblattbüro erb .

Edel-Bufchrofe«. SO
Stck . 3.50 2 . 100 Sick .
12.50 Jl , Kletterrosen .
1 Sick. 50 Psa. liefert

Erich Bvllvrecht .Rosenkulturen,
Trevto« a . d. Rega .

Tiermarktj

Kuh zu verkuluien
schwer« Simmentaler,
aut« Nutz- u. Sahr-
knh. m . 3 Wochen alt.
Farrcnkalb. bei

L. He.vl .
Eggeusteiu .

Ankauf uud Verkauf
von

Mehnnden
jeder Art . Gröhe und
Raste vermittelt schnell
und diskret Klemm .
Drestur-Anstalt, Rink.. . . . ..

:be« im
I D . Schä-

ferhunh R . . drestiert .
2 Jahve , desgl . 1 Rott.
weilerhündin P . H ., 1
Schnauzer . 1 Spitzer,
1 Dackel. _
luno . Kätzchen
schwarz, wird in gute
HLnde abgegeben .

Dnrlachcrsir . 28 , Lad .

heimerstrahe 38,Sofort akzw
Auftrag

Klein « Kirche. Donnerstag , abendö 8 Uhr:
Pfarrer Monbon : Thema : »D-aS Leben nach
dem Tod" . . .. . „

ZohanuiSkirche. Donnerstag, fritb / .C6 U . .
Morgeuandacht , . . . ,,

MattbLuokirche . Donnerstag , abends 8
Vikar Schölch.

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Donners¬
tag . abends 8 Ubr : Pfarrer Seufcrt.

Rüvvnrr . Areitaq , abends 841 Ubr : Brbel -
besprcchung für Männer im Gemcindesaal .

Katholische Stadtgemeiude .
St . Stevbau. >/.6 Ubr : Ariihmestc: 6 llbr :

hl . Meste: 7 Uhr : kl . Meste : 8 Ubr : Deutsche
Stngmcste mit Predigt : 4110 Uhr : Hochamt
mit Predigt: 4112 Uhr : SchülergotteSdienst :
413 Uhr : Herz-llesu -rlndachi mit Segeii . ,Altes Biuseuttushau». >47 Uhr : hl . Messe :
8 Uhr : Amt . , ^ „St . Elisabelbkirchr . U7 Uhr : «biibmcfic :
8 Ubr : Singmcsse mit Predigt: >410 Ubr :
Hochamt mit Predigt: 1, llbr : « inüeraottcs -
dienst mit Predigt: 4,2 Uhr : Beginn der
lshristenlehre für die Mädchen : >48 Ubr :
Herz. Iesu-Andackt mit Segen.

St . Beruharduskirchr. 6 Uhr : HI . Messe :
7 Uhr : bl . Meste ; 8 Udr : Deutsche SingmeNe
mit Predigt : 4410 Uhr : Predigt und Hoch-
amt : 4112 Uhr : SchülcrgottcSdienst mit Pre¬
digt : US Uhr : Hcrz-licsu -Andacht.

Licbfrauenktrchc. 6 Uhr : strühmestc : 7 U . :
Kommunilsttmest« : 8 Udr : Deutsche Siiiguttste
mit Predigt: '410 Uhr : Hauvtgotteshtenst m .
Hochamt und . Predigt: 4112 Uhr : K'lttder-
gotteSdienst mit Predigt : 412 Uhr : Christen-
lehre für die Mädchen : 413 Uhr : Herz-ilesu-
Bruderlchaft.

St . BvnifatinSktrch « . 6 Uhr : Früh mehe :
7 Uhr : Kommunionmcstc : 8 Ubr : Singmeste
mit Predigt: 4410 Uhr : Hanptgvttesdfeiist mtt
Predigt und Hochamt: 4112 Ubr : Singmeste
mit Predigt : '.43 Ubr : Andacht um einer
guten Tod .

Her^ Zesu-Kirch«. >410 Ubr : Singmeste mit
Predigt; 44» Udr : Andacht um einen guten
Tod . — Donnerstag. 7 Ubr : Schülorgottes -
dienst.

Lnbwi « - Wilhelm » Lrsnkeuhetm . Miitivvch.
6 Uhr : bl . M- ste .

St . Peter» und Panlskirche . 6 Ubr : ^ rüh¬
mest« und Beichtgclcgenheit : 8 Uhr : Tcutsch«
Singmeste mit Predigt: 4410 Ubr : Hochamt
mit Predigt: >412 llbr : Kindergottesdieiift m .
Predigt: 4,2 Uhr : Christeiilehrc für di- Mäd¬
chen : 413 Uhr : Herẑ lesu-Andachl m « egen .

Hl . Geiftkirch« <$ ojIntt»en >. 4,7 Uhr : Kam-
munionmeste : 8 Ubr : Crtthmeste mtt Predigt .
4410 Uür : Predigt u. Hochamt: 2 Uhr . Hcrz-
Zesu-AndaMt mit Scaen.

St . Iesefskirche fGrünwlnkcl .. 6 Un .
Beicht: 7 Uhr : Frühmesse : 4410 Uhr . Liiig -
meste u . Predigt: 2 Uhr : Herz-Fesu-Andacht.

Hl. Krcnzktrche (KuicNngenl . Samstag ,
nachm . 2—8 Ubr : Beicht. — Sonntag . ’?7
Ubr und >48 Uhr : hl. Kommunion : 4111 Uhr :
Amt mit Predigt: '.42 Uhr : Ostcrandacht . —
Montag, Donnerstag und Srcita« , 417 Uhr :

hl . Meste. — DienSiag und Samstag . 416 U :
lil . Kommunion . — Mittwoch , 6.07 Uhr :
Schüleraottcsdienst .

« t . AntontuSkapelle lSs «rnftef«f . 8 Uhr :
Beicht: 419 Uhr : hl . Meste mit Predigt: obds .
>48 Uhr : Herz-,>esu »?lndacht .

St . ,>«daS -ThaddänSkav « lle <Te» tsch »eurent>.
Dienstag . >47 Uhr : hl . Meste.

St . Cvriakus- n . Laurcutiuokirche iBulachs .
6 Uhr : Beichtgclcgciiheit: 7 Uhr : rsrühmeste:
'^10 Uhr : Singmeste mit Predigt: 2 Uhr : 2ln»
dacht zur hl . ,>amiltc .

St . Michaelskirche ( Beiertbelmf . 8 Ubr :
Beichtgclcgenheit : ' 47 Uhr : Frübmeste : 8^ U . .
Deutsche Singmeste mit Predigt: 4410 Uhr :

Her,-Ieiu -2lndacht mit Segen .
St . NikolauSkirche lRüvtmrrl 6 Ubr : öfter,

liche Beichi: 7 Ubr : slrühmestc : » Uhr : Amt
m . Predigt: 1, Ubr: Kindergottesdicnst : 2 U. :
Her»-Icsu -2lndacht mit Segen . , . , , .St . KonrodSklrchr ( Tclegr .-Kaicrne ) . 7 U . .
ilrilhincstc : 4410 llbr : Deutsch« Singmeste m .
Predigt: 4»3 Uhr : kein GotttSdienst . — SamS-
lag . 4—7 Uhr : Reichtâ lco - nheit

Ltilbt. Krankenhaus. « amStag . Ubr .
Beichtgelegeiiheli. — Sonntag . hO Uhn Ting-
meste mit Predigt. — Mittwoch, 6 Uhr : hi .
Meste

St . Marilnskirche (Riutbeims. « Utt Be-cht -
aelcgenheit : 448 Uhr : ffrühnieste : 4610 ' UM .
Amt mit Predigt: 2 Ubr : Qü- randacht . —
Donnerstag , 7 Uhr : Schülcrgottesdienst . —
SamStag. v Ubr u . von 4 bi» 9 Uhr : Beicht-
gelcgenhett.

Altckätbottitbe
^ Siadlgemeiahe.

Auferftehungskttche (Hertzstr. 3) . 4410 Uhr .
Deutsche» Ami mit Predigt.

Cr »« Kirche Cdristi Wi6 -ns» . N. r J t (i
Cburch of Christ - SeientiNl KarlSrnhe fvas .1.
KrieaSstr . tz4. BoriragSIaal: vorm . 944 Uhr .
— Mittivock abends 8 Ubr .

Vorhangstoffe, Möbelstoffe
mrlrrwrise

Gebrüder Himmelheber «.
Möbelfabrik , Krirgsstratze 25

ELBEO
ns iinfla1 aer
Slrmml-Itclin»
zu den neuen populären Preisen

» künstl. Waschseide *% AJj*
feiner eleganter Tagesstrumpf I. Wahl

fllMha künstl. Waschseide, der Strumpf 9 AA
ilipilu der anspruchsv. Dame I. Wahl J .» ü

Imvd ^ewiüd >ars*e ^*rapaz'erstrump^ j 90
Ferner empfehle ich meine
folgenden Spezialqualitäten

Dieiridis ReKlamestrumpf
künstl . Waschseide 4 ig
haltbare elastische Qualität . . 1 Paar Iia «l

3 Paar 4 .00
Dicfrfdis Sparsfrnnipi

künstl Waschseide AA
feinmaschiges klares Gewebe . 1 Paar « twv

3 Paar 5 .00
Ihre Einkäufe in Strümpfen und Socken
werden in die Strumpfsparkarte einge¬
tragen Sie erhalten bei 12 Eintragungen

1 Paar Strümpfe Pralls !

Rud. Hugo DKcfrldi
Dietrich garantiert für die Gute seiner Strümpfe

Stadtgarten - Restaurant
Sonntaff. 19. April 1931 :

MittaeeHsen i> Mk . 2.—:
Begenten-Supue

ZwischenrippenstUrk. reich
mit Gemüsen garniert
nach B6amaiser Art .

Mocca -Cremespeise.

Mittaffessen k Mk . 3.—:
Rcgenten-Suppe

Karpfen , blau, m . gefr . Mecr-
rettig , zerlassene Butter

Kartoffel .
Zwischcnrippenstück. reich

mit Gemüsen garniert
naeh B5arnsiser Art .

Mocca -Crfmespeisc.

Keielilialtige Abendkarte . Speisen sorgfältig, zubereitet,
reichlich serviert - — Bestgepflegte Weine. - MONINGHR
KXPOKT . — Kaffee. — Konditorei . — Die an den Wefn-
saal anstoßende große Garten -Terrasse ist eröffnet. — Ein¬
tritt frei. Bei großen Konzerten nur 20 Plg . Mueikzuschlitc

Gottesauer-
stnsse 8

Uesneben Sie die bestelngerlebtete

FAHRSCHULE
der

Und.MMehrc-Ges.mJ.lLKorHrohe
HÖVERS ' E LEHItWAOEä

12/55 fferc.-Benz 10/50 ffcrc.'Beni
41 * 0 OPEL

Usksstsaei kugeJsoiislUiDE
Jederzeit ejatenatlaehe Kurse uud Eimselsuabtlduug

Tel . 5148 ii.
5149

Tausch-
Geschäfte

»ermittelt am besten die kleine Anzeige iw
Karlsruher Tagblaiil Die klein« Anzeige
hat sich schon tausendfach bewährt bei Siel-
irnangchoten , Siellengeiuchen . V«rmtetun>
ten Mieigeiuchen . An . und Verkäufen .
Geldgeschäften ulw Vir ist das beste und
billigst« AnkündigungSmiitel . ste kostet we¬

nig , st« leistet » teil

W-1L̂ ' I2>f}

deutsohep WissensohaTt

und viele andere schöne und interessante
Bilder bringt die heutige Ausgabe der illu- W
strierten Wochenschrift des Karlsruher Tag - M
blattes „Die Runduihau “ . Ww
bestellen Sie Probenummer I ^
Bestellschein umseitig . vp|



Auch der Herr muß vom Jubiläums-
Verkauf profitieren ,deshalb: Samstag zu KNwf * r Farbige Regattes mit Band und scmm,viele Muster . Stück nur

Herren -Hosenträger gutes Gummi¬
band mit Lederpattc . Paar nur
Herren -Hosenträger extra stark,
1 Jahr Garantie , Gummiband m . Lederpatte Paar nur
Herren -Umlegkragen garant. 4fach
mit kleinen Fehlem , einzelne Weiten • • ♦ • 4 Stück

Selbstbinder teils Reine Seide, ge¬
schmackvolle Neuheiten . 1 .45

05 ,
65 ?
95

95 ^
95 ,

Ein Posten Jumiäums-Seibstninder
extra volle
• • • • Stück

in eleganten Streifen-Neuheiten,u» breite Form 1.95
Knaben -Touringhemden mit fest.
Kragen u. Krawatte, schöne Muster, Gr. 50 - • Stück

KNOPF
Damen -Regenschirme schwarz o OR
Halbseide, mit breiterWebekante , mod. Form, ap . Griffe WiHÜ
Damen -Regenschirme farbg . Kunst- g 90seide, 12t!g ., eleg. Muster u . Bordüren . von Da an

1.75
Herren -Touringhemden mit festem g ne
Kragen und Krawatte, moderne Streifen-Dessins 3 .45 tmiVll

3 .95

1.90
95 ?
1.95

nerren Oberhemden mit 1 mod .
Krag ., färb . Mako -Zefir , la Qual . u . Verarb . 4 .SO

Ein Posten Selbstbinder r* i» .
Royal -Selda , uni , viele Farbtöne . nur
Herren Sportmützen moderne Muster,
teils mit Kunstsaldan -Futter . 1 .45

Herr6n - HÜte moderne Formen und Farben,
II . Wahl teils mit kunstsald . Futter . 2 .45

CumNeu. ufertlgen
U. Unurbelten von Steppdecken
u. Daunendecken 't eh“
Paula Sdmclder, Jäej

Amtliche Anzeigen

Schulbeginn.
Das SchuljahrKarlsrnber Bolks-

tteustbnle
1931/82 beginnt für die
, Sortbilbnngs- und Lo-

am Montag . den 20. Avril do . IS .
Die PolkSschüler der Klassen 11 bi « VIII .- •*. Fvrtblldungsschüler und kbüleririnenunö die « oftcnftfiOIctiiineit Haben sich zur

festgesetzten Zeit in den ihnen bereit « ange-mtesenen Schulräumen einzuslnden . Die An¬sanger ,vollen , zwecks Bertellung in dieEthulhäuser und Klassen amMontag , de » 20. Avril, nachmittags IS Uhr,in die Räume gebracht werden , in denen sieseinerzeit angemeldet wurde » , soweit andere
Benachrichtigungen nicht erfolgt find.

Karlsruhe, den 18, Avril 1981.
_ D«S Stadtschule« ! .

Hlmdrlslchulrn
on» SchereSanbelMulen

I und II Karlsruhe.
Am 20 . Avril 1931 beginnen nachstehende

Abendfachkurfe:
> >>remdsvrachen (französisch . Englisch.Lvanisch, Abteilungen für Anfänger und

fortgeschrittene , Korrefvvnden , und Kon»
versationl .

2. LautmänuischeS Rechnen.
O. Buchhattuug für Anfänger.
4. Bnchhaltnng für fortgeschrittene .

' schwie¬
rige fälle , Bilanzbetrachtungen , Sanie¬rungen. fusionen ufiv . s .

5. Sttnerweseu.
6. Etseubahnverkehrsivrsen .
7. Handelshetriebölehre und Briefwechsel.
8 . RerkansSlehre lBerkaufsostzchologte) .9 . Rektamefchrift.

1l>. Werbelehre und Dekoration .
- u . Warenknnde : a ) Textilien, b) Lebens¬

mittel . e > HauShaltwaren.
12 . Schönschreiben und Rechttchreibeu.
18 . Dtenogravbie — Einheitoknrzschrtft . Ab¬

teilungen für Anfänger, fortgeschritteneund Redeschrift.
14 . Maschinenschresben. Abteilungen für An¬

fänger und fortgeschrittene .Kursdauer vom 2g . Avril 1981 bis Ende
Otolt 1081.

Der Unterricht findet jeweils abends von
10- 21 Uhr statt.fslr jedes fach sind bei 4 Wochenstundeuetwa 50 Unterrichtsstunden vorgesehen.Die Kursgebühr beträgt für jeden Kurs
Ji 12.— , für Maschinenschreiben JI 14 .— .

Anmeldungen werden bi« 28. Avril 1931
im Sekretariat . Zirkel 22 . II . Stock . Zim¬mer 8 und Krtegsstr . 118, Zimmer 12, ent¬
gegengenommen .

Die Direktionen .

Knaben- und Müdchen«
fvrlbüdungsiKuIe .

Eltern oder deren Stellvertreter, ArhettS-
itnd Lchrheirci , find nach 8 10 des Gesetzes
vom 19 . Juli 1018 veroflichict, die unter
ihrer Obhut oder in ihrem Dienst oder Brot
stehenden sortbi'idungisschiiloillichdigen Kna¬
ben und Mädchen mündlich »der schriftlich
beim Stadtschulamt zur Teilnahme an dem
fvrdbildungsschuluntcrricht anzumelden , ih¬
nen die zum Schulbesuch nötige freie Zeit
zn gewähren , üe zum gewissenhaften und
regelnkästigon Besuch anzubalten und sie
beim Berlasscn des Aufenthaltsortes unter
Angabe des neuen Aufenthaltsortes sofort
abzumelde» . An - und Abmeldungen haben
spätestens am vierten Tage nach dem Ein¬tritt in das Dienst- oder Arbeitsverhältnis
beztehungswetse dem Austritt aus demsel¬
ben zu geschehen . Zuwiderhandlungen von
Eltern oder deren Stellvertretern, sowie vonDien», und Arbeitgebern gegen die Vor¬
schriften des B 10 des fvrtbtldungSschuk -
gesetzes werden mit Geld und tm Un-
verinögenSfalle mit Haft bis zu 8 Tagen be¬
straft .

Karlsruhe, den 18. April 1981.
DaS Stadtschulamt.

Zwangs-
Berlteigerung.
Samstag , 18. Avril

1931, vormitt. 11 Uhr .werde ich in Knie-
linge « mit Bekannt¬
gabe vor dem Rat¬
haus pegen bare Zah¬lung i . Boll streckmigs-
ivege öffentlich ver¬
steigern :

1 A.E .(A. -Hethwass«r-apvarat. 3,20 rn blauer
Anzugsstofs . 1 Regu¬lator. 3 Schretbtisch-
uhven, 1 Kommode . 2
Läuferschweine , 1 gr.Kastenwagen u . a. tn .Karlsruhe , den
17. April 1981 .

m Schick ,Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

Echirmerstrabe t , II .,alt . Hardtwaldstadtteil
Smllb.-Wahn.

« Zimmer, aus 1. Juli
zu verm. Anzus . von
8—5 U . Näh . 3. Stock.

Gartenftadt
Karlsruhe

e. 05. tn . b. H,Wir haben z. 1 . Juli
1081 . bezw . sofort zuvermieten:
Einfamiliendovvel-hans. 6 Zim., Küche ,Dachkammer . Bad,Garten , Äentrakbei -

»ung „ . Zubehör .Einfamilienreihen-
banö, 8 Ztm ., Dach¬
kammer . Garten u .Zubehör .Meldungen bis jinn25. Avril 1981 in der

Geschäftsstelle, Osten-
dorsvlatz 2. wo die näh .
Bedingungen zu er¬
fahren sind .Der Vorstand.

An den

Karlsruhe i . 8 . 16
Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau “
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem. Ver¬
sicherungs -Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundenen Unfall-Versicherung .

Name

Beruf .

Ort u . Straße

Kmgsstrabe 73
ist eilte schön« , hell«,neu hergerichtet«
6 Zim.-Wchn.
mit 2 Kamm ., 2 Keil.,Anteil an Waschküche
u . Trockeniveicher aus
1. Juli vreisw . »u ver¬
mieten . Einsicht : 11 b.
1 u . 8—5 Uhr . Näher.Kriegsstr. 73, 1 Tr . b.~ ~ ~ ~n

2. Stock, schön«
5 Zim .-Wohmmg
mit Bad, per 1 . Juli
3» vermieten . An»n-
leben v . 11—1 Uhr u .
nach 5 Uhr . Näheres

Eduard Maever,
Hirschstr. 25 . Büro.

Moderne
3 Zlw .-Wohnung
Karl - Hoffmannstratz «
tBahnhfn.) m . einger .Bad und Zentralhetzg.
auf 1. Juls ,u verm .Näher. Karlstr. 75, I .
Telephon 2938.

Zu vermiete »
Mnnl.-Wohnung

von 2 aröb. Zimmernu. , Küche , belchlagn.-kre.i , auf sos. od . spät.Näheres voti 1—2 u.von 4Vi Uhr au bei
_ Rud. Spitz .Schill« rstrahe 2 .

Geraum., sonn . 4 &*
Wobug . nt . reich l. Zu¬
behör ouf 1 . Juli weg.
Bersetz. zu vm . Drais -
str. 5 . III . Tel . 8328.
3 U . 4 3 .*
einger . Bad, mod. Hei¬
zung . reich ! . Zubehör ,
zu verm . Näheres:

Bclchenstrahe 21 . 1.
Schön« , sonn . 8 Zim -
Wobnunck mit Bad in
Rüvvurr . Tulvenftr.
Nr . 29. aus 1 . Juli zu
verm . Nah . üas^ I^St .
Schöne 8 Zim .- Wobn .
mit Bad u . Zubehör,
aus sosort od. spät , zu
vermiet . Preis 85 Ji -
Rüvvurr . Lützowstr. 6.Gut möbl . er . Zim « .
m . 2 Betten zu verm .
Kriegsstr. 80, 2 . St .

Geräumige
3 3i (n.*Mnuno
mit Matts, tt . Zubeb .,
ruh . Lage , evtl . Karls¬
ruhe Umgebung , von
2 ält, Damen zu tutet ,
gesucht , 2 . oder 3 . St .Miete 50—65 Ji mvii.
Ängeb . unt . Nr . 5063
ins Taablattbüro erb .

Neu hergertchtete
3 3im .-Wohnung
per sofort zu vermiet .Gerlinger. Bachstr. 58,
Telephon 8104 .

Grobe , schön«
3 Zim .-Wohnllllg
(Neubgn . vart . i . Bor¬
ort Taxlanden , mit
Zubehör . Nähe der
Strabenbahn . auf 1 .Mai zu verm . Näh . :
Krämerstrabe 84 . III .

Sonnige, 2 leere
Zimmer

imod . GaSheizaJ, mit
Maus. , im 4 . Lt . auf
1 . Juni zu vermieten .
User. Karlstr. 86. II .

Telephon 3875 .
Leebe Mansarde mit

Wasterteitg . . heizt' . , zu
vermieten ,Gervinnsstr . 4 . vt . r .
Läden und Lokale

2 Büroräum «
mit od . ohne Wohna .
zu vermieten .
Amalienstr . 85, IV .,

zwischen 10 u. 12 Uhr.

Geräumige, schöne
5 Zim .-Wohnung
m . Maus., Waschküche
u . Trockeniveicher. in
aut. Hause . Altwohn..
Schützenstrabe 41, aus
1 . Mai zu vennieten.
Nähere Auskunft im
4 . Stock daselbst.

Sehr .schöne
4 3im .°
gr . Räume, zu verm .

Draisstrabe 8 , II .
Schöne, sonnige

3 Zim.-Wohnung
auf 1 . Mai zu verm .
im Wetherseld . Näh. :
Schautnslandstr. 26 . I.
3 Zim .-
mit allem Zubehör, in
sehr schön . Lage , tveb-
hardstr . 19. I„ sos . zu
vermiet . Zu erfragen:
Zähringeritr. 57. Lad .
Sou «. 8 Zim . - Wob».

m . Küche . Sveileschrk.
u . Wandschrk. , Keller,Gartenanteil , Äaschk. ,Bad . Veranda, Abort
in . Wastersv .. 5 Min .
v . Strabenb . , aus 1.Mai . in . Sveicherteil .Preis 80 Ji , zu verm .

Knielingc ».Jabnstrab« Nr . 17 .
3 Zim .-Wohnung

ketzmmSnlel
di« nicht allein hei Regenwetter zu
tragen sind , sondern auch bei Schön¬
wetter elegant wirken .

In groSer Auswahl und
riesig billig kaufen Sie Jets ! i

Trenfli-Coat-Manlel
7.5« 12,» 14.» 16.» 19.50

fiumml-Mänfcl
8 .50 12 .50 19 .50 24 .50 29. 50

Bcinwollimpr . fiflnlcl
19 .50 24. 50 29. 50 37.50 49 .50

loflcn-Mamei
auch in den beliebten Kamelhairstoffen

19 .50 27.50 33.50 39 .50 45 .-

Carl Schöpf
1 ZImm .-Wobug . mit

Maus. ». vm . Zu ersr .
Amalienstr. 85, IV .

zwischen 10 u . 11 Uhr.

ZLbrinaerstrabe 82
linmöbl. Zimmer

aus 1 . Mai zu verin .
Zu ersr . I . 8 . St . lks .

Gut möbliertes
Balkonzimmer

aus sofort zu vermiet .
- Zirkel 8, I I. . links.

Schönes , sonniges
Z imm e t

ohne gegenüber , an
gebilö . Mieter zu vm .
Gartenstrabe 54, lll
Wilhelmstr . 68 . frdl.mödl. Zim., el . L„ zuverm - 4 . St ., rechts.Möbl. Zim . . sev .Eing.,ei L . . vreisw. zu vm .Scheffelstr. 3« . III .

t möbl. Zimmer mit
2 Betten, Küche und
Keller . Westendftr . 61 .2 . St . , fow. 1 möbl .Zlmm . ohne Bed . im
4 . St ., zu verm . Näh .Westendstrabe 51 . II .
Ent möbl . Zimm.
zu vermieten .Philivvstr. 17. III . . r.

Möbl . Zimmer
f« p. Eingang, sofort »»vermteleu .Markgrafenstr. 33. II .
Ma«s.- Zlmm „ möbl.,au einzelne Person zu
vermieten .
Kaiserstrahe 109 . III .

Goetbestr . 87, II . . auf
sogleich möbl . Zimmer
an berufst. Herrn zu
vermieten ._Möbl. Zimmer sofortan Fräulein zu verm .
Slkademiestr. 80, III .

Uiohnungsiauschj
3 3im .-'Jot)nuno
(Altwohnnngj m . Zu¬
behör . evtl . aeg. 2 Z .-Wohnnug sofort oder
später zu tauschen ge-
lucht . Angebote unterNr . 380 i . Taablattb.

2 Zim .
m. Zubrh. ,«
gesucht . Ängeb . . .Nr . 388 i . Tagblattb.

- Säuen -
für LebeuSmittelaesch,geeignet , mit 8 bis 4Zimmer-Wohnung
zu mieten gebucht.
Angeb . unter Nr . 384ins Taablattbüro erb .

tu.
LßftlnAe

Gemütlich möbliertes, sonnigesMit . und Schlafzimmer
mit clcftr . Licht , slietz. Master IBad u . Tel.
sm Hausei , im Einfamilienhaus in sdiönerLade. Bahnhofnähe , an solid . , seriol . Herrn
sos. od . spät . »« verm . Beierihetmcr Allee 41 .

Bettstellen und
Matratzen

' S

\ a
' betten BURCHARD W

Bettstellen
weiß lackiert • • • • 16.—
mit Fußbrett .
mitMessing -Verzierung2 ^
Messing -Bettstellen

Matratzen
Seegrasfüllung • • • • . . • 1 ^
Seegras mit woiiaufiag * . 23*
Wollfüllung . 2* “
Java -Kapokfüllung • ■ - - 52m

Alleinverkauf der belieb^
STEINER ’ S

Paradies- Betten»
Um- und Aufarbeiten vo11

Matratzen .
Wir reinigen kostenlosBettfedern beim Elai^
von ntuom Inlett oder Ergänzung von

Meine Spezialität :

Qualität !

und schon

Eugen Loew -Hölzle
Kaiserstraße 187

STÄDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE

fl ?

HIER
SPARST DU SICHER

Heute mittag (zwischen 16 und 17 Uhr ) w>r^
die neu eingebaute Alarm - Sirene (KiupP'
Tyfon ) einem Kreise von Interessenten vC,f*
geführt (Probealarm ) vergl , die redakt - No*1*
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